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Nr. 115. 
Ein Probe⸗Abounement 8 


bietet die beſte und billigſte Gelegenheit, ſich von 
dem Inhalte eines Blattes zu überzeugen. Wir 
bitten daher, möglichſt ſofort ein 


Abonnement 
pro Monat Juni 


auf die 


„Danziger Zlenefe Auchrichten“ 


bei dem nüchſten Poſtamt oder Landbriefträger 
zum Preiſe von 42 Pfg. (von der Poſt abgeholt) 
reſp. 57 Pfg. (frei ins Haus) zu beſtellen. 

Die ſorgfältige Auswahl des textlichen 
Inhaltes, die Reichhaltigkeit unſerer Nachrichten 
und die prompte, telegraphiſche Berichterſtattung 
über alle wichtigen Ereigniſſe führen den 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ tagtäglich neue 
Freunde und Lejer zu, fo daß unſere Abonnenten- 
zahl fortwährend größer wird. 


In erſter Leſung war ferner folgende Reſolution 
angenommen worden: den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, 
dafür Sorge zu tragen, daß vom Rechnungsjahr 1901 ab im 
Etat für die Verwaltung der Kaiſerlichen Marine die vollen 
Koſten für Armirungen (ſtatt bisher zwei Drittel) und von 
den Schiffsbaukoſten ſechs (ſtatt bisher fünf) Procent des 
Werthes der Flotte auf den ordentlichen Etat übernommen 
werden. 

; Die Subcommiſſion beantragt, dieſer Reſolution als 
Nr. 2 anzufügen: daß der aus der Aenderung des Reichs⸗ 
ſtempelgeſetzes noch verbleibende Ueberſchuß zur Verminder⸗ 
lung der Reichsſchuld nach Maßgabe der hierüber im Etat 
zu treffenden Beſtimmungen Verwendung finde. 
1 Abg. Müller Fulda beantragte, in $ 7 zu fagen: 
Dieſes Geſetz tritt gleichzeitig mit dem „noch in dieſer 
Seſſion des Reichstags zu erlaſſenden“ Geſetz, betr. 
Abänderung des Stempelgeſetzes, in Kraft. 

Abg. Dr. Paaſche (Ratlib.) will vor den Worten „in 
Kraft“ einfügen: „und dem Geſetz über Abänderung des 
Zolltarifgeſetzes.“ F 

Abg. Gröber (Centr) vertheidigt die Vorſchläge. 
Es fet unmöglich, eine Faſſung zu finden, mit der alle ein- 
verſtanden jeien, deshalb möge man mit dem Gebotenen 
zufrieden ſein. m Namen des Centrums erkläre er 
zu Protocoll, daß ſeine Fractionsgenoſſen, falls von der 
Mehrheit weitere Ermäßigungen des Stempel- 
ſteuergeſetzes beliebt würden, welche zur Deckung 
nicht ausreichten, die Deckungsfrage als nicht 
gelöſt betrachten und alsdann die Zuſtimmung 
dur Flottenvorlage verjagen müßten. 

Die $$ 6 und 7 des Flottengeſetzes werden darauf mit 
den Anträgen Müller⸗Fulda und Paaſche in der von der 
Subcommtjfion vorgeſchlagenen Faſſung angenommen; 
ebenſo die vorgeſchlagene Reſolution. 

A Damit ift das Flottengeſetz erledigt. Eine Geſammt⸗ 

abſtimmung findet nicht ſtatt. 

N Abg. Müller⸗Fulda erklärt ſich bereit, den ſchriftlichen 
Bericht über das Flottengeſetz evtl. ſchon bis morgen fertig 

zu ftellen, 

Hierauf wird die Berathung der Novelle zum Reichs⸗ 
ſtempelgeſetz fortgeſetzt. 


Der paſſiue Staatsſerretär. Abg. v. Kardorff (Rp.) hat einen längeren Antrag 


Die Herren von der Frankfurter Börje hatten, wie] zu Artikel 2 geſtellt, der die procentuale Steigerung des 


‘selegraphiich ſchon gemeldet, beim Staatsſecretär von | Emiſſionsſtempels für Actien ꝛc. nach dem Kurswerth bei 


; ; 4 der Ausgabe vorſchlügt. Er begründet den Antrag haupt⸗ 
Thielmann eine Audienz, der ihnen erklärt haben foll, ſächlich EN daß dee den tiefſtehenden Cours der 


das Reich brauche die Erhöhung der Börſenſteuer über deutſchen Staatspapiere zu heben. Das liege im Intereſſe 


i i i ichtig il unſeres Staatscredits gegenüber dem- Auslande. Er ſchlägt 
Verne Aite e . ene it de feinen Antrag einer Subcomuntifton zu überweiſen. 
— und wir haben keinen Grund zum Zweifel — oh Geheimrath Wendelſtadt meint, weite Kreiſe 
konnte allerdings nicht präciſer die Thatſache ausgedrückt per Börſe würden mit der Beſtenerung der Agiotage bei der 


3 Gmijfton von Actien zufrieden fein, wenn die Umſatzſteuer 
werden, daß dem Reiche von der Parlamentsmehrheit auf Km bisherigen Sutz verbleibt. Redner führt dann aber 


Steuern aufgedrängt werden, für welche ein reichs⸗ im Einzelnen aus, daß der Antrag nicht durchführbar 


Ą ż ift, weil die Stempelung ſchon bei der Kreirung des Papiers 
finanzielles Intereſſe garnicht gegeben iſt. Herr en muß. Welcher Rura ſoll zu Grunde gelegt werden, 
Thielmann hat dann aber indirect auch geſagt, daß die ane get LB ag aut agd A A 

i ; ; jarität jenige bet der Einführung an der Bórje, der Mindeſtkurs be 
verbündeten Regierungen annehmen, was die Majorität der Begebung oder der Maximalkurs ? Wie ſollen die Stücke zur 
des Reichstags bewilligen werde. Das ift ein Stempelung herangeholt werden, wenn fie nicht mehr alle in 


i tioneller Standpunkt, den Händen der Gründer find? Es giebt doch Actien, 
. e e beſcheldenen Seife die überhaupt nicht an die Börſe gelangen. Allerhand 
aber wir y a 

er jo deutlich hervorgekehrt würde, wenn | Kurstreiberei und Kursſturz. Man wirkt dadurch der Ber- 
e 00 aus greifinn und | ärkung des Reſervefonds entgegen. Nach Maßgabe der 
ie 


G x 3 Actten, welche über Pari im erſten Vierteljahr 1900 emittirt 
Socialdemokratie zuſammenſetzte. Gleichviel, die Reichs⸗ worden find, würde der Antrag in Betreff der Actionäre 
er rwirft ſich demüthig dem Willen des eine Mehreinnahme von jährlich 5 Millionen Mark bringen. 
regierung unte A Noch mehr Bedenken hat der Antrag in Bezug auf die 
Parlaments und fie thut, wenn man die Centrums⸗ Beſteuerung der Obligationen. Auch die Geſellſchaften mit 
rt, gut daran. Denn dieſe Partei droht, beſchränkter Haft geben Obligationen aus. Auch Obligationen 
blätter hört, p der Bö 5 dri von Privaten giebt es. Die guten Acettengeſellſchaften 
wenn ihre Erhöhung der Börſenſteuer nicht durchdringe, würden bet der miſſton von Obligationen am ſtärkſten betroffen 
mit der Ablehnung der Flottennovelle. 1 Liegt <A im en en w da 
6 i er Kleinbahnen derar er zu beftenern n z 
Diejelbe Drohung ſtößt das Centrum allerdings werther Weise“ hat Abg. von Kurborff ausgesprochen, daß 
auch bezüglich der lex Heinze aus: es will fiğ nicht er einen menemme: 10 siis a ręki poź Bea 
; apiere verfolgt e. minimal aber er 
einmal mit der Annahme im Plenum des Reichstages arielen Obligationen gegenüber denjenigen der Pfand⸗ 
begnügen, ſondern auch vom Bundesrathe eine zu: Be, une neuer 5 . 
, a vor i andbriefe gegenüber. Der Emiſſionsſtempel au z 
ftimmende or 1 150 = Verabſchiedung pe spere a rde mehr oder minder prohibitiv wirken. 
tyn zdj EE 2 en. 8 as A find doch ganz p Großen e ga R każ A gwer niht aem 
unglau e orberungen, die Nicht der Umfang der Emiſſion von gationen 
š den Geldmarkt; der Rückgang des Kurſes der Staats» 
zudem in formeller Weiſe garnicht einmal recht papiere iR nur ein Symptom des Geldbedarſes. Der 
erfüllbar find. Sie find beide unſeres Erachtens . ſelbſt un u a 775 e ur r 
irklichkeit ni i i : man eine Form verhindert, in der derjelbe zur Er 
. wj die verbündeten Regierungen, kommt. Aber der Kern des Gedankens iſt ein geſunder, 
ſondern auf den Reichstag berechnet, und es iſt wohl M Ę atiati wäre, PRZ AP git e m 
i i ii i g. fin atll.) hält den Antrag the r 
möglich, wenn auch nicht wünſchenswerth, daß fte in ungusflihrbar, ots Gir Ungeſund. Auf jeden Fall fet es 


letzterem ihre Wirkung üben werden. Um fo mehr verfehlt, den Kurs unſerer Staatspapiere durch Zwangs⸗ 


aber ſollte die Reichsregierung Stand halten, mittel heben zu wollen. Der Kurs der Papiere hänge von 

; si Angebot und Nachfrage ab. Er ift gegen Ueberweifung des 
und fi nicht durch Drohungen einſchüchternſ Antrages an say Eubcommiſfion und für einfache Ablehnung. 
Laffen, welche das Centrum nur auf die ſchwere Abg. Müller⸗Fulda hält den Antrag an fiğ für er- 
Gefahr hin, in feinen eigenen Wählerkreiſen ernften | wägenswerth befonders fet das Princip, das Agio auf 


h A Actien zu beftenern, nicht von der Hand zu weiſen. 
Mißmuth zu erregen, wahr machen könnte. Die Formel Abg. Freſe (Fr. Vgg.) bezeichnet den Antrag als un⸗ 


i ü i bar, 
einge und Börſenſteuer oder keine annehm 
27 verliert ihren Schrecke man fie Geh. Rath v. Glaſenapp hat eine Reihe materieller 
Flotte Bas E n wenn Eaa CUA gegen P ew A u. Ta miami er um ihm 
tet. Das Centrum wird auf jeden Fall eine Hinderung der Ausbreitung des Kleinbahnnetzes. 
AR betrach elle mit dem vorläufigen każ ch 1 sy Abg. Richter hält es für ein eigenartiges erfahren, 
die Florens +0; 8 in zweiter Leſung ganz neue Steuerplüne nach Art dieſes 
Auslandskreuzer bewilligen und die Conſervativen] Antrages vorzubringen. Die Conſequenzen diejes Antrages 


feten noch garnicht zu überſehen. Den tenb! örſen⸗ 
werden es auch thun. Jeder Preis, den die Reichs⸗ kurs als Grundlage für bie Weichen In UAM TE 


dafür extra zahlt, ift weggeworfen. Es wäre] unmöglich. Der Antrag trete überdies der ganzen gegen- 
. sa an leitender Stelle ſich darüber klar] wärtigen wirthſchaftlichen Entwickelung feindjeltg gegen: 
Ró: Aber der Gtnatsjecretit des Schatzes ſcheint trag nicht. 
in allen dieſen Affairen mit beſonderer Vorliebe die Abg. v. Kardorff beſtreitet, daß fein Antrag undurch⸗ 
Prüfung zu unterziehen, und empfiehlt zu dieſem Zwecke 
NME nochmals die Wahl einer Subcommiſſion, Ar, es fidj hier 
2 politiſche Frage handle. 
Die Flotten⸗Budgetcommiſſion. Die weitere Berathung wird auf Donnerstag 
Me Berat des Flotten eſetzes und nahm 
o ena be ZB miffton bejdlofjenen alung an, 
R i Ausgaben 4 g x z 
VC 
r a a 
3708 000 Mk. Bi d der Fehlbetrag nicht amtlich noch nichts bekannt ſei häufen ſich die Nach⸗ 
m I fenen Ei ape pod eiche ſeine Deckung findet, richten aus privater Quelle, daß Mafeking 
der indirecken, den Maſſenverbrauch belastenden Reichs] Am Sonnabend begann, fo läßt ſich die „Daily 
abgaben aufgebracht werden. Mai!“ aus Lourenco Marquez Blerand ” melden, 


über. Ein Mittel, den Staatscredit zu heben, fet der An⸗ 
führbar fei Er bittet, feine Vorſchläge einer ernſten 
paſſive Rolle zu wählen. 
nicht nur um eine rein finanzielle, ſondern auch um eine 
Die Budgetcommiſſion des Reichstages beendete geſtern vertagt. 
welcher lautet: Inſoweit vom Rechnungsjahr 1901 ab der Mafeking. 
ertrag der Reichsſtempelabgaben über die Summe von um 2 Uhr meldete, daß vom 
darf der letztere nicht durch Erhöhung oder Vermeberung[capitulirt habe. 
7 wird in der Faſſung der Subeommiifion, nach bei Mafeking ein heftiger Kampf. Die Hoeren griffen 


i betr. die À > 
KIE ad. des Wola en 2. April 1894 | die Stadt mit Artillerie an. Das Saffernwiertel fand 


tu Kraft treten fol, angenommen. 


bald in Flammen. Während der hierdurch hervor⸗ 


Nebenwirkungen würde der Antrag mit ſich bringen in Z 


gerufenen Verwirrung bemächtigten ſich die Boeren der 
Kaffernſtadt und richteten von dort aus kurzer Ent⸗ 
fernung die Geſchütze auf die Stadt ſelbſt. Durch 
geſchicktes Manövriren gelang es der Garniſon, trotz 
ihrer zuſammengeſchmolzenen Zahl, die Abtheilung der 
Boeren, welche das Kaffernviertel genommen, zu um⸗ 
ringen. Es folgte ein heißer Kampf; es ſcheint aber 
nach den letzten Meldungen, daß die Boeren die 
Kaffernſtadt noch beſetzt halten, wahrſcheinlich noch 
umringt von den engliſchen Truppen. Dieſes Tele⸗ 
gramm ift vom 15. Mai datirt. 

Eine weitere an die Daily Mail gerichtete Kabel⸗ 
meldung, von der das Blatt optimiſtiſch meint, daß 
ſie „ſicherlich großentheils erdichtet“ iſt, beſagt folgendes: 
Im Kaffernviertel Mafekings brach am letzten Sonn: 
abend während eines Angriffs der Boeren Feuer aus. 
Ein Straßenkampf folgte. Oberſt Baden⸗Powell erbat 
Waffenſtillſtand und capitulirte am Sonntag 
früh um 7 Uhr. Boeren, die geſtern aus Pretoria 
in Laurenco Marquez eintrafen, zeigten folgendes 
Telegramm vor, das Snymann unterzeichnet iſt 
und beſagt: 

„Ich war ſo glücklich, heute früh Baden⸗Powell mit 
900 Mann gefangen zu nehmen.“ 

Der Berichterſtatter der „Daily Mail“ ſetzt hinzu, 
es ſei kein Zweifel, daß ein heftiges Gefecht ſtatt⸗ 
gefunden, und es ſei kaum zweifelhaft, daß das 
Kaffernviertel beſetzt ſei, aber ähnliche Telegramme 
ſeien in Pretoria bezüglich Ladyſmith und Wepener 
veröffentlicht worden und ſie werden lediglich betrachtet 
als ein verzweifelter Verſuch der Boeren⸗Regierung, 
die Bürger zuſammenzuhalten. 

In London iſt man natürlich ſehr beſorgt wegen 
der Nachrichten aus Mafeking: 

London, 17. Mai. (Privat Ter.) 

Die Meldung von der Einnahme Mafſekings hat 
die größte Erregung hervorgerufen. Tauſende von 
Perſonen umlagerten geſtern Nachmittag das Kriegs⸗ 
amt, das bisher weder eine Beſtätigung noch Wider⸗ 
legung der Meldung veröffentlicht hat. Man befürchtet, 
die Boeren würden nun mit erneuter Energie den 
Kampf fortſetzen. 

Wenn man erwägt, daß bisher alle für die eng⸗ 
liſchen Waffen unglücklich lautenden Nachrichten auf 
dem Umweg über Lourenco Marquez zur Veröffent⸗ 
lichung gelangt ſind und daß das engliſche Kriegsamt, 
das ja auch über dieſe Meldungen in Aden die Cenſur 
ausübt, ſtets die Praxis befolgt hat, erſt die Oeffent⸗ 
lichkeit durch ſolche Telegramme auf die Thatſachen 
vorzubereiten, die hinterher amtlich AL „Ep wurden, 
ſo ſcheint uns an dem Fall afekings kein 
weifel mehr zu ſein. Die britiſche Vertheidigung iſt 
heldenmüthig geweſen, die endliche Capitulation 
ſchmälert kaum den militäriſchen Ruhm des Oberſten 
Baden⸗Powell. Aber die Engländer werden den 
Fall Mafekings nichts deſtoweniger als einen ſchweren 
moraliſchen Schlag empfinden, und umgekehrt 
wird bei den Boeren aus dem einen poſitiven Erfolge 
der durch das fortgeſetzte Mißgeſchick der letzten Wochen 
doch wohl in etwas geſunkene Muth ſich wieder neu⸗ 
beleben. Die frei gewordenen boerijchen Belagerungs⸗ 
truppen werden außerdem in den Stand geſetzt, die 
Bahnverbindung in jenen Gegenden wieder zu ſtören. 
ei werden fie ſich wohl gegen die fliegende 

olonne Hunters wenden, die nicht mehr allzuweit von 
Mafeking entfernt iſt. Da dieſelbe engliſchen Angaben 
zufolge nicht mehr als 3000 Mann zählt, die Boeren 
aber über eine annähernd gleich ſtarke Truppenmacht 
verfügen, ſo dürfte es den Engländern ſchwer werden, 
irgend etwas auszurichten. Wahrſcheinlicher iſt es, 
daß ſie ſich ſchleunigſt zurückziehen, weil ſie durch 
die beweglichen Boeren andernfalls leicht umgangen 
m ihrer rückwärtigen Verbindungen beraubt werden 

nnen. ; 

Der Zug der Engländer von Rhodeſia her ſcheint 
ſchon jetzt verunglückt zu ſein. Die „Times“ melden 
aus Bulawayo vom 3. Mai: Der Uebergang von der 
ihmal: zur breitſpurigen Bahn der Beira⸗Linie bei 
Bamboo Creek war für den Transport ſehr zeit⸗ 
raubend. Viele Pferde ſind dort geſtorben, und da 
die Gegend beſonders um dieſe Zeit ſehr unge⸗ 
ſund iſt, ſo herrſchen auch viele Krankheiten 
unter den Mannſchaften. Da wird wohl nicht allzu 
viel mehr übrig geblieben ſein, wenn Carringtons 
Mannſchaften die Transvaalgrenze erreicht haben. 

Ed * 


% 
Lord Roberts 

beabſichtigt anſcheinend, ſeinen durch die letzten 
Strapazen — ſeine Truppen haben 150 Kilometer in 
neun Tagen zurückgelegt — ſehr mitgenommenen 
Truppen etwas Ruhe zu gönnen, umſomehr, als auch 
die Eiſenbahn erſt wieder hergeſtellt werden muß, um 
55 Verpflegung und die Nachſchaffung des Trains zu 
ſichern. 

Freuchs Cavallerie war zu ſpät gekommen, um die 
Zerſtörung der Brücken, die die Boeren zur Zeit 
abbrachen, und die Rettung des Wagenparkes zu ver⸗ 
hindern. Daß es den Boeren gelang, trotz der 
zahlreichen Cavallerie des Gegners ihre Geſchütze 
und ihren Train in Sicherheit zu bringen, daß 
es ihnen ſerner gelang, den Rückzug ihrer Armee in 
faſt ununterbrochenen achttägigen Gefechten gegen eine 
enorme Uebermacht durchzuführen, läßt deutlich erkennen, 
daß der neue Boerencommandeur nicht nur Boeren- 
taktik, ſondern auch europäiſche Kriegskunſt verſteht. 
Was die engliſchen Berichte über die Muthloſigkeit der 
Oranjeſtaatler berichtet haben, iſt nicht wörtlich zu 
nehmen. Zunächſt geben die engliſchen Meldungen 
ſelbſt zu, daß höchſtens 400 Oranjeſtaatler ſich ergeben 
haben. Die übrigen werden entweder mit den Trans⸗ 
vaalboeren nach Norden gezogen ſein oder ſie haben 
ſich auf ihre Farmen zurückgezogen, um zu gelegener 
Zeit wieder zu den Waffen zu greifen. 

Daß Roberts fih in feiner Annahme, die Boeren 
hätten die Gegend von Kroonſtadt geräumt, ſehr ge⸗ 
täuſcht hat, wird durch das nachſtehende Telegramm des 


Auzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Sujerate 20 Pf. 
»Reclamezeile 50 Pf. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

OV- Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, | 1900 z 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. i * 


| Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaffer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Brauft, Pr. Stargard, Schellmühl, 


Feldmarſchalls beſtätigt, worin er den ſchon dutzende 
von Malen vorgebrachten Mißbrauch der weißen Flagge 
durch die Boeren wieder aufwärmt: 2 Officiere und 
6 Mann fouragirten geſtern in der Nähe von Kroonſtadt. 
Als ſie ſich einer Farm näherten, auf welcher eine 
weiße Fahne wehte, eröffneten etwa 15 Boeren, 
die hinter Mauern Stellung genommen hatten, Feuer 
auf die Abtheilung. 2 Soldaten wurden getödtet, der 
eine Officier verwundet; der zweite Officier ſowie zwei 
Soldaten wurden gefangen genommen. 

Wahrſcheinlich iſt es, daß die beiden entkommenen 
Soldaten, um ſich zu entfchuldigen, das Märchen non 
der weißen Flagge erzählt haben werden. Vermuth⸗ 
lich ift die Fouragirungsabtheilung unvorſichtig vors 
gegangen und iſt bei dieſer Gelegenheit in feindliches 
Feuer gerathen. 

Aehnlich ſcheint es der engliſchen Cavalleriediviſion 
ergangen zu ſein. Roberts meldet darüber vom 18. Mai: 
Die Cavallerie⸗Diviſion hat am 10. d. Mis. größere 
Verluſte erlitten, als wie ich berichtet habe, ich konnte 
bisher keinen genauen Bericht erhalten, da der com⸗ 
mandirende Officier, Capitän Etworthy, getödtet und 
die beiden anderen Eee gleichzeitig verwundet 
wurden; aber es erſcheint, daß, als unſere Leute auf 
einen Kraal zumarſchirten, der die weiße Flagge 
zeigte, fie plötzlich von einer ſtarken Truppe des Feindes 
angegriffen wurden. Zwei Officiere, Capitän Haig 
von den 6. Dragonern und Leutnant Wilkinſon von 
den auſtraliſchen Reitern, wurden 9 genommen, 
a das Schickſal von 21 anderen Leuten ift noch nicht 

ekannt. 

Nach einer Depeſche aus Pretoria beſchloß General 
Botha, den ganzen Oranje⸗Freiſtaat 
widerſtandslos zu räumen und auch die 
neue Hauptſtadt des Oranjeſtaates aufzugeben. Der 
ganze Widerſtand ſoll auf die Vertheidigung 
der Vaal⸗Linie, die Johannisburg und Pretoria 
beherrſcht, concentrirt werden. 

* 0 * 
Die Sitnation in Natal. 


In Natal ift Buller jetzt bis Glencoe vorgerückt, 
ohne irgendwie auf Widerſtand zu ſtoßen. Die Boeren 
ſcheinen auch hier die Abſicht zu hegen, dem Feind 
lediglich den Eintritt in Transvaal zu verwehren; die 
Bofitionen find dort für fie günſtig, zumal feit Beginn 
des Krieges daſelbſt ſtarke Befeſtigungen angelegt 
find. Andererſeits ſcheint man auch einen Vorſto 
eines Theiles der Bullerſchen Truppen nach dem 
Oranjeſtaat durch den Vanxeenenspaß zu beſorgen, 
wodurch eine Verbindung des bei Tabanchu von 
Roberts zurückgelaſſenen Beobachtungscorps hergeſtellt 
werden und Roberts ein kürzerer Weg zum Meere 
nach Durban freigehalten werden ſoll. Aus dieſem 
Grunde hat man in einem Kriegsrathe der Boeren 
beſchloſſen, Harryſmith ſo lange als möglich zu halten, 
um dieſer Gefahr vorzubeugen. Der Beſitz von 
Fersch iſt von großer Wichtigkeit für die Be⸗ 

errſchung der Eisenbahn Kroonſtadt⸗Harryſmith⸗ 
Ladyſmith⸗Durban. 

General Buller meldet aus Dundee von geſtern: 
Wir beſetzten Dienstag Glencoe. Die Transvaal⸗ 
Boeren haben jetzt die Biggarsberge geräumt. 
Die Freiſtaatler auf den Drakensbergen ſind an 

ahl ſehr vermindert. Die Commandos von Carolina, 

ydenburg und Pretoria find am 13. und 14. Mai von 
Hlatikulu nördlich weitergezogen. Elf Geſchütze wurden 
in Glencoe in einen Eiſenbahnzug geſchafft; der letzte 
Las mit den Ambulanzen verließ Glencoe geſtern bei 

agesanbruch. Die Züge verkehren jetzt nach der 
Station Weſſelsnek. 

Die Boeren, welche fd während der Nacht zurück⸗ 
18605 und etwa Mann ſtark waren, hatten 

8 Geſchütze und ihren Troß nach Vryheid geſchafft. 
* * 


* 
Amerika und die Boeren. 
Der Empfang, der der Boerenmiſſion in New⸗Hork 
zu er geworden iſt, ift ein außerordentlich herzlicher 
geweſen. 


Waſhington, 17. Mai. (W. T.B) 
Drei Senatoren, drei Congreßmitglieder und eine 
Anzahl Bürger begaben ſich am Donnerstag nach 
New⸗Dork, um die Boerengeſandten hierher zu 
geleiten, welche Freitag Nachmittag hier eintreffen. 
Die Boeren beſuchen Mae Kinley am Sonn⸗ 
abend. Am Sonntag Abend iſt eine große Volks⸗ 
verſammlung im Opernhaus. Die Boerenſenatoren 
und Mitglieder des Repräſentantenhauſes werden 
ſprechen. 
New Pork, 17. Mai. (W. TB.) 
Krüger telegraphirte an die Boeren - Delegation: 
„Möge Gerechtigkeit und Rechtlichkeit mit Euch fein.“ 


Zunächſt hat es nicht den Anſchein, als ob den 
Boeren aus dem Aufenthalt ihrer Miſſion in Amerika 
ein Erfolg erblühen wird; das amerikaniſche Staats⸗ 
departement hat ſeinerſeits nicht geſäumt, die portu⸗ 
gieſiſcherſeits verweigerte Durch 9 — von Lebensmitteln 
durch die Delagpabai als gerechtfertigt anzuerkennen. 


Waſhington, 17. Mai. (W. T. B.) 

Das Staats⸗Departement hat keine Kenntniß davon, 
daß in Lourengo Marques ameritaniſches Büchſen⸗ 
Fleiſch zurückgehalten worden ſei; es erkennt jedoch 
das volle Recht Portugals an, die Durchfuhr von 
Gütern zu verhindern; wenn der amerikaniſche Conſul 
in Lourengo Marques gegen ein ſolches Verfahren 
Einſpruch erheben ſollte, werde er keine Unterſtützung 
finden. 

+ 5 * 
Der neueſte Freund Englands. 

Der portugieſiſche Miniſter des Auswärtigen des 
mentirt die Meldung, daß die Regierung von 
Transvaal den portugieſiſchen Goujul 


— 
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Ueberröcken bis zur endgültigen Entſcheidung in 
Lourengo Marques angehalten worden fei Ei A tünne 
nicht beſtimmen, da die befo d 1 15 . n rr A 

eſonderen Umſtände in n 
Einzelfall maßgebend ſeien. e A 


Die Obſtruetion in Rom. 


Der italieniſche Miniſterpräſident Pelloux ſpielt ein 
hohes Spiel. In der Dienstagsſitzung der Deputirten⸗ 
kammer proteſtirte die Linke unter Androhung der 
äußerſten Objtruction gegen die neuen Abänderungen 
der Geſchäftsordnung. Die am meiſten angefeindete 
Beſtimmung geht dahin, daß die vom Präſidenten ver⸗ 
geblich zur Ordnung gerufenen Abgeordneten gewaltſam 
durch Soldaten aus dem Situngsinale entfernt werden 
dürfen. Dex parlamentariſche Sturm hätte wahr⸗ 
ſcheinlich beſchworen werden können, wenn der Ver⸗ 
mittlungsvorſchlag Giolittis angenommen wäre, 
welcher beantragte, eine Einigungscommiſſion zwecks 
einer binnen 48 Stunden zu bewerkſtelligenden 
Aenderung der ſtreitigen Punkte der Geſchäfts⸗ 
ordnung einzuſetzen und inzwiſchen die Kammer zu 
vertagen. Der Miniſterpräſident erklärte dieſen Aus: 
weg als für die Regierung unannehmbar, und jo 
nahmen die Dinge ihren Lauf. Die Linke obſtruirte, 
indem ſie Auszählung des Hauſes verlangte; die 
Majorität und der Präſident verweigerten das wiederum 
auf Grund der neuen Geſchäftsordnung. Die Sitzung 
mußte unterbrochen werden, und nach ihrer Wieder⸗ 
aufnahme folgte die ſtürmiſche Repetition des ganzen 
Vorganges. Es waren bereits Carabinieri aufgeboten, 


um die Obſtruirenden mit Gewalt zu eutfernen. Die 


Aufhebung der Sitzung allein 
unnöthig. 

Jetzt iſt die Kammer auf unbeſtimmte Zeit 
vertagt; was das bedeutet, iſt noch nicht ganz 
klar. Vielleicht bildet man ſich ein, daß die Linke ſich 
gemach beruhigt und daß die Sitzungen bald wieder auf⸗ 
genommen werden können. Das wäre allerdings wohl 
ein Irrthum. Zweiſellos würde die Obſtruction ſofort 
wieder einſetzen und es wäre dann nur die Frage, ob man 
dann auf Grund der neuen Geſchäftsordnung wirklich 
mit der Anwendung militäriſcher Machtmittel gegen 
die renilenten Abgeordneten Ernſt machen wird, oder 
ob die Regierung aus der parlamentariſchen Lage die 
Nothwendigkeit der Kammerauflöſung ableitet. Bei 
ſolcher Vorausſicht wird die Regierung eben dieſe 
Frage ſich wahrſcheinlich ſchon heute überlegen und ſich 
aller Vorausſicht nach für die Auflöſung entſcheiden 
müſſen. Daß fie es nicht gern thut, ift gewiß. Denn 


machte dies 


die Neuwahlen können für die Regierung ſehr 


verhängnißvoll werden: niemals noch feit der Be- 
gründung des neuitalieniſchen Königreiches gingen 
die Wogen der klerikalen und antimonarchiſtiſchen 
Bewegung fo hoch, wie gerade gegenwärtig. 
Das iſt eine böſe Zeit für den Wahlfeldzug, zumal 
wenn die Meldung eines italieniſchen Blattes richtig 
iſt, daß die Wahlen bereits unmittelbar nach Pfingſten 
ſtattfinden ſollen. Es iſt = Pelloux gelungen, ſich 
lange, wenn er auch viel balanciren mußte, zu halten 
und manchen Fährlichkeiten zu entgehen. Gerade 
daraus ſcheint er ein Selbstvertrauen und einen über⸗ 
mäßigen Glauben an die Feſtigkeit ſeiner Stellung 
entnommen zu haben, wie er ſich vielleicht durch die 
wirkliche Lage nicht rechtfertigt. Pelloux hat über ſein 
Vaterland einen ſchweren Konflikt heraufbeſchworen, 
aber leichtlich dürfte er ſelber das erſte Opfer ſein. 
* 


Rom, 17. Mai, (Privat⸗Tel.) 
Die Nachricht von der Vertagun g der Kammer 
hat unter den Radikalen große Aufregung hervorgerufen. 
Die Zeitungen glauben, daß dem Dekret über die 
Vertagung der Kammer ein Auflöſungs⸗Dekr eit 
folgen werde, worin die Neuwahlen für den 10. Juni 
feſtgeſetzt werden. 


Aus dem Reichstage. 

Graf Hompeſch rief und Alle, Alle kamen! Das 
heißt, noch kamen ſie nicht alle und wenn es heute 
an's Abſtimmen ginge, ſollte es der Heinze⸗Mehrheit 
ſchon ſchwer fallen, ihre Meinung durchzuſetzen. Aber 
die Obſtruction hat ihre urſprüngliche Abſicht geändert; 
man wird den Kampf heute noch nicht beginnen; keine 
Vorpoſtengefechte mehr, kein unnützes Verzetteln der 
Kräfte. Das Centrum mit der „engagirten Ehre“ will 
die Schlacht — es ſol ſie haben. Immerhin geht auch 
ſchon heute jene fieberhafte Unruhe durch das Haus, 
die der Vorbote entſcheidungsvoller Tage ſein 
bitten Man hat nicht mehr die Ausdauer ſtill zu 

alten; man hat überhaupt keine Stimmung heute. 
Das iſt ein ſtändiges Kommen und Gehen, ein 
ununterbrochenes Rauſchen der Gardinen; ein Wlſpern 
und Flüſtern von Gruppe zu Gruppe. Zwar tauſchen 
Leute, die ſich morgen erbittert bekämpfen werden, 
heute noch ganz freundliche Grüße aus; man ſieht 
Herrn Rickert mit den Centrumsgreiſen Rintelen 
und Hompeſch zuſammenſtehen und ſpäter den 
Prinzen Arenberg mit Herrn Bebel ſcherzen. 
Dennoch klingt durch die Debatten doch ſchon heute 
etwas wie ein leiſes Donnern. i $p 

Man wird ſo leicht erregt, man redet ſich aus ge- 


ringfügigem Anlag ins Feuer, und Herr Singer 
geräth bereits ganz ernſtlich mit einem Centrumsherrn 
aneinander. Dabei iſt der Streit eigentlich grundlos; 
eine von den beliebten Sachen, die „kaum mehr wahr 


finda. Wie männiglich bekannt, zog vor zwei Jahren 
im Gefolge des Kaiſers auch Graf Bernhard Bülow 
ins gelobte Land. Er hat dafür 4000 Mk. liquidirt, 
die die Reichskaſſe zahlen folte. und inzwiſchen wohl 
auch längſt gezahlt hat) diemeil er ja im Dienft und 
amtlichen Geſchäften reiſte. Herr Singer aber hält das 
Ganze für einen privaten Vergnügungsausflüg, deffen 
Koſten aus der königlichen bezw. kaiſerlichen Schatulle 
beſtritten werden müßten. Er hat für dieje Auffaſſung 
ſchon in der Commijfion gefochten und den Anſturm 
heute im Plenum erneuert. Beide Male ohne Erfolg; 
man mochte an der ohnehin verjährten Lappalie nicht 
rühren und cedirte Herrn von Bülow großmüthig ſeine 
4000 Mk. „In Kleinigkeiten immer nobel“ 

Der Nachtragsetat für die Colonien ent⸗ 
feſſelte noch eine kleine Plänkelei, in deren Verlauf 
Herr Bebel die ſchon früher gegen das Colonialamt 
‚gerichteten Angriffe wegen der Landconceſſionen 
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Zweifel. 


r r * 


Donnerstag 


wieder aufnahm. Herr von Buğra, den (hsm die 
Schatten des Todes umſchweben mögen, antwortete 
auffallend matt. Dann war auch das vorüber, und 
nun erwartete man — es war noch ſehr früh, kaum 
halb Fünf — daß eine Geſchäftsordnungsdebatte großen 
Stils anheben ſollte. Aber erſtens: es kommt anders, 
zweitens als man denkt. Die Geſchäftsordnungs⸗ 
debatte blieb aus. Zwar die Centrumsſchüflein — es 
giebt unter ihnen auch ganz ausgewachſene Exemplare 
— ſtrömten auf das Glockenzeichen eifrig in den Saal. 
Aber nur um mitanzuhören, wie „ihr“ Präſtdent, der 
merkwürdigerweiſe doch ein wenig bleich geworden war, 
an der Spitze einer unendlich langen Tagesordnung 
auch die lex Heinze anführte. Die Frage des 
Grafen aber, ob Niemand dagegen Widerspruch erhebe, 
ließ man ohne Antwort. Auf der morgigen Tages⸗ 
ordnung befindet ſich übrigens auch das Fleiſch⸗ 
Wen Graf Balleſtrem ſcheint viel vor⸗ 
zuhaben. Andere Leute hoffentlich auch! 
CJ * 


„* 
195. Sitzung vom 16. Mai, 1 Uhr. 
Die Koſten der Jeruſalemreiſe des Grafen Bülow. — 
Ergänzungsetat der Schutzgebiete. — Unfallfürſorge 
für Strafgefangene. 
Am Bundesrathstiſche: Graf Pofadowsky, Staats⸗ 
ſeeretär v. Tirpitz. 

In dritter Leſung wird zunächſt debattelos ange⸗ 
nommen das Geſetz über die militäriſche Straf⸗ 
rechtspflege in Ktautſchou. 

Sodann wird die zweite Berathung der Neber- 
licht der Reichs⸗Ansgaben und Einnahmen 
für 1898, die zur nochmaligen Prüfung der Ausgaben für 
die Reife des Staatsſecretärs des Auswärtigen im 
Gefolge des Katjers nań Paläſtina an die 
Rechnungs⸗Commiſſion zurückverwieſen worden war, ſort⸗ 
geſetzt. 

Die Commiſſion — Referent Abg. Schwarze ⸗Lippſtadt 
(Centr.) — beantragt auch heute wieder unveränderte Ge⸗ 
nehmigung der Ueberſicht. 

Abg. Singer (Soc.] kann ſich mit der Auffaſſung der 
Commiſſion nicht einverſtanden erklären, daß ſolche Reiſen 
als Dienſtreiſen anzufehen, die Koſten aljo vom Reiche zu 
tragen ſeien. Da die Reiſe des Kaiſers einen privaten 
Charakter habe, müßten die geſammten Koſten aus der Privat⸗ 
Schatulle beſtritten werden. Jedenfalls handle es ſich hier 
um eine Frage von großer principieller Bedeutung, deshalb 
habe er neulich die Zurückverweiſung an die Commifſfion 
beantragt. Das Haus habe nun zu entſcheiden, ob es die 
Auffaſſung der Commiſſion für richtig halte. Daß es ſich 
um eine private Reiſe gehandelt habe, ſei für ihn außer 
Wohin aber der Standpunkt führe, den die 
Commiſſion eingenommen habe, zeige die Thatſache, daß 
demnach auch Geſchenke, die der Kaiſer auf der Reiſe gemacht 
habe, wie zum Beiſpiel eine Brillantdoſe für 5000 Mk., mit 
aus Reichsmitteln bezahlt werden müſſen. Dazu können 
ſeine Freunde ihre Zuſtimmung nicht geben. Sie könnten 
alſo die Decharge in dieſem Falle nicht ertheilen. 

‚Stantsjecretär Graf Poſadowsky: Der Abg. Singer 
faßt dieje ganze Sache von einem engen, vrivarrechtlichen 
Standpunkte auf. Selbſt höhere Beamte find genöthigt, in 
ſortgeſetzter Fühlung mit ihrem Reſſort zu bleiben. Deshalb 
giebt es Beamtenkategorien, die nie einen vollen ungeſtörten 
Urlaub genießen. Dieſer Geſichtspunkt trifft für einen 
Monarchen eines großen Reiches in höchſtem Maße gu. 
Seine Geſchäfte ruhen nie, weil tagtäglich Entſchlüſſe von 
der größten Wichtigkeit gefaßt werden müſſen, die nie gefaßt 
werden können, ohne sein Wiſſen und ohne feine Zü- 
ſtimmung, weil ſonſt der Monarch ſeine Verantwortlichkeit 
für ſolche Entſchließungen nicht übernehmen kann. Daraus 
folgt ganz von ſelbſt, daß er ſtets begleitet ſein muß von 
einem militäriſchen und einem eivilen Generalſtabe. Die ſich 
hieraus ergebenden Ausgaben find aljo nicht Privataus⸗ 
gaben der Schatulle des Kaiſers, ſondern Reichsausgaben, 
die vom Reiche zu tragen ſind. Ich glaube, das hohe Haus 
wird dieſe Auffaſſung durchaus theilen. Was das Geſchenk 
betrifft, daß der Kaiſer bei ſeinem Aufenthalt im Auslande 
gemacht hat, jo hätte ich dringend gewünſcht, daß diefe an 
ſich unbedeutende Angelegenheit hier überhaupt nicht erörtert 
wird. Nun muß ich aber doch bemerken, daß derartige 
Geſchenke, die ein Monach giebt, nicht den Charakter von 
Privatgeſchenken haben, ſondern von öffentlich = rechtlichen 
Ausgleichungen, die der Monarch einem verdienten Manne 
des Auslandes ertheilt. Auch daraus folgt, daß ſolche Aus⸗ 
gaben auf das Reich übernommen werden müſſen. Uebrigens 
hat man ſich hier auf eine langjährige Praxis geſtützt. Ich 
möchte hierbei noch daran erinnern, daß der König von 
Preußen es als eine Ehrenpflicht betrachtet, die Repräſen⸗ 
tation des Reiches, die ſehr erheblich iſt, aus ſeiner Schatulle 
zu tragen. Darin ſollte ein Grund liegen, nicht in dieſer 
ſcharfen, unberechtigten Weiſe an ſolche Ausgaben die Sonde 
zu legen. (Beifall.) 

Der Beſchluß der Commiſſion wird darauf angenommen; 
die Ueberſicht iſt damit erledigt. 

Der Nachtragsetat für 1900 wird ſodann in zweiter 
Leſung debattelos bewilligt. 

Es folgt die zweite Berathung des Nachtrages 
zum Colonial⸗ Etat für 1900, 

Abg. Bebel (Soc.) erklärt ſich gegen die Verſtärkung 
der Schutztruppe in Kamerun, für die hier 865200 Mark 
geſordert würden. Bisher habe man geglaubt, in Kamerun 
jeien die Zuſtände am geſichertſten. Das ſcheint aber nicht 
der Fall zu ſein. Man höre jetzt immer von neuen Auf⸗ 
ſtänden. Offenbar behandle man die Eingeborenen zu 
ſchlecht; daher auch die Klagen über Arbeitermangel. Die 
Siedelungsgeſellſchaften ſollten zu den Koſten der Ver⸗ 
waltung und der Schutztruppe herangezogen werden. Das 
Odium der bei Strafexpeditionen verübten Grauſamkeiten 
würde dann nicht auf das Reich fallen. Das Reich müffe 
aber darauf halten, daß jede Art von Sclaverei in den 
Schutzgebieten aufhöre, 

Colonialdirertor Dr. u. Buchka erwidert, die Colontal⸗ 
verwaltung habe nichts geheim gehalten. Alle Nachrichten, 
die ihr zugingen, würden veröffentlicht, auch die ungünſtigen. 
Daß ſolche eingingen, darauf müſſe man bei Gebieten gefaßt 
ſein, die noch in der Entwickelung begriffen ſeien. Die 
Aufſtände wären nicht möglich geweſen, wenn die Schutztruppe 
ſtärker geweſen wäre. Darum beantrage die Verwaltung 
jetzt die Verſtärkung, um mehr Stationen beſetzt halten zu 
können. Gegen Angriffe von hinten, wie auf den Haupt⸗ 
mann Beſſer, ſei man auf Streifzügen niemals ſicher. 
Auf ſchlechte Behandlung der Arbeiter ſeien die Aufſtände 
nicht zurückzuführen. Er mache es jedem Plantagenbeſitzer 
zur Pflicht, die ſchwarzen Arbeiter gut zu behandeln. Werde 
das nicht befolgt, ſo ſchreite er ein. So ſchwebe jetzt eine 
derartige Unterſuchung gegen einen Aufſeher, die aber noch 
nicht abgeſchloſſen feit Von einer Sklaverei könne keine 
Rede ſein. Mit den Coneeſſionen habe die Verſtärkung der 
Schutztruppe u 71 zu thun. England habe in den 
angrenzenden Gebieten viel ſtärkere Truppencorps. : 

Abg. Dr. Eickhoff (reii. Bolksp.) giebt zu, daß die 
Colonialverwaltung alles veröffentliche, was fie erfahre, 
aber fie werde jelbjł ſehr oft im Dunkeln gelaſſen. Seine 
Freunde feien auch nicht von der Nothwendigkeit der Ber 
ſtärkung der Schutztruppe überzeugt. Sie ſei nur die Folge 
der einſeitigen militärſſchen Auffaſſung in unſerer Colonial- 
verwaltung. In England gehe man anders vor. Da folge 
Sł 1 dem Kaufmann. Bei uns kehre man dieſen Satz 
einfach um. y 

4 Auf eine Anfrage des Abg. Graf Arnim (Reichsp.) er- 
widert i 

Eofontaldireetor Dr. v. Buchka: Mir iſt nicht bekannt, 
ob eine deutſche Colonialgeſellſchaft in franzöſiſcher Sprache 
correſpondirt. 
correſpondirt; wenn ſie franzöſiſch oder engliſch an mich ge- 
ſchrieben hätten, ſo hätte ich mir das ebenſo höflich wie 
beſtimmt verbeten, (Heiterkeit.) Einer Aufhebung der zu 
Gunſten des Reichs getroffenen Beſtimmungen in den 
Conceſſionen würde ich nicht zuſtimmen. Uebrigens haben 
auch die Engländer mit Aufſtänden zu kämpfen. Den Anf- 
Händen muß man jedenfalls vorbeugen. Das beſte Mittel 
hierzu tft die Verſtärkung der Schutztruppe. Ich will noch 
bemerken, daß ſich in Samoa die Eingeborenen nicht ver⸗ 
mindert, ſondern vermehrt haben. h i 

Der Titel „Schutztruppe“ wird gegen die Stimme 
der freiſinnigen Volkspartei und der Soeialdemokraten be- 
willigt, ebenſo ohne Debatte der Neft des Rad: 
tragsetats. 

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs eines 
Gefangenen⸗Unſall⸗Fürſorge⸗Geſetzes. 

Daſſelbe wird ohne Debatte nach den Commiſſions⸗ 
beſchlüſſen mit unweſentlichen redactionellien Aenderungen 
angenommen. ję , A 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Tagesordnung: 
1) 3. Leſung der Novelle zum Strafgeſetzbuch (lex Heinze); 
2) 8. Leſung der Gewerbeordnungsnovelle; 3) 3, Leſuͤng des 
Fleiſchbeſchaugeſetzes. 

Schluß 4ů Uhr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zufordern, noch in dieſer Seſſion, entſprechend einer früheren 
Zuſage des Landwirthſchafts⸗Miniſters, einen Geſetz⸗ 


Arbeiter ſowie gegen die Verleitung zu demſelben 
einzubringen. 


Arbeiternoth zu einer allgemeinen Galamitót auf dem Lande 
geworden fet, unter der beſonders der Bauer zu leiden habe, 
dem die Ernte auf dem Felbe verfaule, weil ihm die Arbeiter 
fehlen, um das Feld abzuernten. Dabei ſeien die Arbeits⸗ 
löhne, wie der Redner an einer graphiſchen Darſtellung 
demonſtrirt, pro Morgen Ackerland innerhalb 40 Jahre 
um 
der 
doch keine ländlichen Arbeiter zu bekommen, 
nach 
Vergnügungen ziehen. Dabei drohe das Streikweſen auch 
auf dem Lande zur Erntezeit auszubrechen (Sehr richtig), 
was unabſehbarer 
Coalitionen der ländlichen Arbeiter werden bereits vorbe- 
reitet und da iſt es nöthig, Strafbeſtimmungen gegen den 
ehrloſen Contractbruch zu treffen. Auch die Verleitung zum 
Contractbruch müſſe beſtraft werden. Ein Geſindevermiether 
wies einem Dienſtmädchen Stellungen nur unter der Be⸗ 
dingung nach, daß ſie monatlich ihre Stellung wechſelte. 
Jeder Stellenwechſel brachte dem Vermittler 30 Mk. Gebühren, 
io daß dieſer an dem Mädchen allein in 15 Monaten 360 Mk. 
Vermittlungsgebühren verdiente. 
trupps, die in Stärke von 200—300 Mann für beſtimmte 
Güter geworben find, kommen nur 20—30 Mann ſtark an, 
well die übrigen unterwegs von anderen Arbeitgebern zum 
Contraetbruch verleitet worden find. Auch ſolche Arbeitgeber 
müſſen beſtraft werden. 
iind bereits mit der Contraetbruchſtrafe vorgegangen, nur 
bei uns ſcheint die Regierung ihr früher gegebenes Verſprechen 
vergeſſen zu haben und den kraſſen Egoismus auf dieſem 


erörterten Angelegenheiten unausgeſetzt Verhandlungen ſtatt⸗ 
gefunden; eine Vorlage iſt ausgearbeitet und liegt gegen⸗ 
wärtig dem Landes⸗Oeconomie⸗Collegium vor; ob es möglich 
ſein wird, die Vorlage noch in dieſer Seſſion an das Haus 
gelangen zu. laffen, kann zur Zeit nicht mit Sicherheit zu- 
gejagt. werden. Jedenfalls wird die Dringlichkeit der Mn- 
gelegenheit von der landwirthſchaftlichen Verwaltung voll 
anerkannt. 
erſten in der nächſten Seſſion ſein. 


Dr. Barth (Freiſ. Ber.) ſprechen gegen den Antrag. 


Antrag viel helfen werde, immerhin würden feine Freunde 
dafür ſtimmen. 


Freiſinnigen und eines Theiles der Nationalliberalen ange⸗ 
nommen. i 


wird debattelos durch Kenntnißnahme erledigt, 


Steigerung der Rohmaterialien gerechtfertigt erſchien, 
ſoll es nun aber nicht ſein Bewenden haben, die 
Zeitungspapier⸗Fabrikanten wollen fg 

Verkaufsſyndicat bilden und Die Preiſe noch 


derartige Preisſteigerung nicht ohne Rückwirkung auf 


Mit mir haben die Geſellſchaften nur denti 
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17. Mai. Nr. 115. 
Preußiſcher Landtag. Heer und Marine. 
Abgeordnetenhaus. S. M. S. „Hertha“, Commandant Cavpitän zur See 


v. Uſedom, mit dem neu ernannten Chef des Kreuzer⸗ 
geſchwaders Viceadmiral Bendemann an Bord, 
lief am 15. März Vormittags in den Hafen von Yokohama 
ein. Der Admiral, welcher von dem Kaifer den Auftrag 
erhalten batte, ſich nach Uebernahme des Commandos alsbald 
bei dem Kaiſer von Japan zu melden, wurde 
vom Letzteren am 20. März 10½ Uhr Vormittags in Audienz 
empfangen. In ſeinem Gefolge befanden ſich bei dieſer 
Gelegenheit der Capitän zur See von Uſedom, Commandant 
S. M. S. „vertha“, der Flaggleutnant Capitänleutnant 
Hintze, der Adjutant Oberleutnant zur See von Natzmer 
und der Capitänleutnant Engels. Außerdem wohnte auch 
der Deutſche Geſandte Graf v. Leyden und der neuernannte 
zweite Gecretär der deutſchen Geſandtſchaft, Prinz Reuß, 
der Audienz bei. Der Mikado zog den Herrn Admiral in 
ein kürzeres Geſpräch, nahm darauf die Vorſtellung ſeines 
Gefolges und des Prinzen Reuß entgegen und entließ nach 
etwa viertelſtündiger Audienz die Herren, die ſich dann noch 
in das für die Kafſerin aufliegende Buch einſchrieben. ; 

Laut telegraphiſcher Meldung find S. M. SS. „Herthal, 
Commandant Capitän zur See v. Uſedom, und „Hanſa“, 
Commandant Capitän zur See Pohl, am 14. Mai in Wuſung 
eingetroffen. S. M. S. „Jaguar“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Kinderling, iſt am 14. Mai in Kobe eingetroffen 
und beabſichtigt dieſen Hafen am 26. Mai wieder zu ver- 
laſſen. S. M. Schulſchiff „Mars“, Commandant Capitän 
zur See Galſter, iſt am 14. Mai von Wilhelmshaven nach 
Helgoland in See gegangen. S. M. Specialſchiff „Hyäne“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Schönfelder, iſt am 14. Mai 
zur Fortſetzung der Vermeſſungen von Wilhelmshaven in 
See gegangen. Poſtſtation bleibt Wilhelmshaven. S. M. 
kleiner Kreuzer „Pfeil“, Commandant Capitän⸗Leutnant 
Lietzmann, hat am 14. Mai Mittags von Wilhelmshaven 
aus Kreuztouren im Fiſchereigebiet angetreten. Das Wacht⸗ 
boot „Wega“ ift am 14. Mat von Helgoland nach Cuxhaven 
in See gegangen. 

Laut telegraphiſcher Mittheilung it S. M. S. „Irene“, 
Commandant Fregatten ⸗Capitän Stein, am 15. Mat von 
Tſingtau nach Nagaſaki in See gegangen, S. M. Schulſchiffe 
„Mars“, Commandant Capitän z. S. Galſter, „Brummer“ 
und „Hay“ find am 14. Mai vor Helgoland eingetroffen. 
Der mit dem Dampfer „Stuttgart“ nach Oſtaſien zu bes 
fördernde Ablöſungstransport ift am 15. Mai von Wilhelms⸗ 
faven nach Bremerhaven in Marſch geſetzt worden. Das 
Wachtboot „Wega“ ift am 14. Mai von Helgoland kommend 
in Geeſtemünde eingetroffen. S. M. Küſtenvanzerſchiffe 
„Frithjof“, Commandant Corvetten⸗Capitän Gildemeiſter, 
und „Hildebrand“, Commandant Corvetten⸗Capitän Lilie, 
find am 15. Mai von Wilhelmshaven nach Norwegen in See 
gegangen. S. M. Kanonenboot „Luchs iſt am 15. Mai 
unter dem Commando des Corvetten⸗Capitäns Dähnhardt in 
Danzig in Dienft geſtellt worden. S. M. Torpedoboot 
„S 23“ ift am 15. Mai von Kiel in See gegangen, um zur 
B. Torpedobootsdiviſion zu treten. 


Sport. 


Die Weltmeiſterſchaft im Ringen. 


Die Ringkämpfe im Wintergarten in Berlin ſind nun 
zu Ende; am Dienstag fand der Entſcheidungskampf zwiſchen 
den beiden beiten aus der Concurrenz, dem Badenſer 
Eberle und dem Franzoſen Pons ſtatt. Letzterer wurde 
der Sieger. Dem franzöſiſchen Hünen wurde der Sieg von 
ſeinem deutſchen Gegner wahrlich nicht leicht gemacht; eine 
Stunde und drei Minuten wührte der Kampf, und mehr als 
einmal ſchien es, als wenn die außerordentliche Gewandtheit 
Eberle's über die Bärenkraft von Pons triumphiren würde. 
Noch ganz am Schluſſe jubelte nach einem raſchen und 
ſcheinbar unwiderſtehlichen Angriff das Publicum feinen 
Liebling Eberle als dem vermeintlichen Steger zu; aber 
blitzſchnell warf ſich Pons herum, reckte mit der Stärke und 
der Sicherheit einer Maſchine den Oberkörper langſam in 
die Höhe und wußte, durch ſeine langen Arme Suech 
den Deutſchen plötzlich um die Taille zu packen und ihm, 
indem er ſich mit ihm zu Boden warf, beide Schultern auf 
die Matte zu drücken. 

Pons erhtelt die von Profeſſor Begas als Ehrenpreis 
geſtiftete Bronzeſtatue und 3000 Mk., Eberle 1500 Mk. Den 
dritten Preis, Mk., empfing der Franzoſe Beaucalrois 
N den vierten, 500 Mk., der Bayer Hitzler. 
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Neunes vom Tage. 


Die Feſttage in Wiesbaden. 

Am Dienstag Abend wohnte der Kaiſer der General⸗ 
probe von „Oberon“ bei. In der Generalprobe zeichnete 
er den Capellmeiſter Schlar, den muſikaliſchen Bearbeiter 
des „Oberon“, vor dem Orcheſter durch eine längere An⸗ 
ſprache aus und betonte Lauff gegenüber, daß jetzt der 
Operntext die rechte, würdige Form erhalten habe. Nach 
dem zweiten Act ſagte der Monarch zu Hülſen: „Ich glaube, 
wir können auf den Erfolg anſtoßen“. — Frau Oppenheim, 
die Tochter des Baron Cohn, des verſtorbenen Hofbanguters 
Kaiſer Wilhelms I., überſandte dem Intendanten v. Hülſen 
anläßlich der Wiesbadener Feſtſpiele 30 000 Mk. zur freien 
Verfügung. 

Als Eröffnungsvorſtellung der Feſtſpiele wurde geſtern 
Weber's „Oberon“ gegeben. Alle Plätze waren vergriffen. 
Das Haus bot einen ſeſtlichen Anblick. Von der Gallerie 
empfingen Fanfaren den Kaiſer, welcher in der großen 
Loge Platz nahm. Rechts neben dem Kaifer ſaß die 
Prinzeſſin Adolf von Schaumburg⸗Lippe, links der Groß⸗ 
herzog von Heſſen und Prinz Adolf von Schaumburg⸗Lippe, 
hinter dem Kaifer der Intendant v. Hülſen. Die Auf⸗ 
führung entſprach allen Erwartungen. Der Kaiſer betheiligte 
ſich an dem lebhaften Beifall und reichte Baron v. Hülſen 
mehrfach die Hand. Nach der Aufführung fand im Kurſaal 
ein Feſtmahl ſtatt. 

Ausſtand der Berliner Strakenbahner? 

Berlin, den 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Verſammlung 
der Angeſtellten der Berliner Straßenbahngeſellſchaften, 
die geſtern um Mitternacht begann, hat beſchloſſen, der 
Direction ihre einſtimmig angenommenen Forderungen 
heute zu unterbreiten, und derſelben bis Freitag Abend 
11 Uhr Zeit zur definitiven Entſcheidung zu laffen, widrigen⸗ 
falls am Montag der Generalſtreik beginnen ſoll. 

Die Rheintorpedodiviſion. 

Geſtern Mittag um 2 Uhr it die Rheintorpedo⸗ 
hootsdiviſion in Worms eingetroffen. Auf der Fahrt 
nach dort war die Torpedobootsdiviſton bei Oppenheim von 
einer großen Menſchenmenge lebhaft begrüßt worden. Dabei 
fielen infolge des ſtarken Gedränges zahl⸗ 
reiche auf der Landungsbrücke ſtehende Perſonen ins 
Waſſer. Sofort ſprangen fämmtliche Offiziere 
und ein Theil der Mannſchaften in den Strom, 
andere leiſteten von den Booten aus Hilfe und es ſind, ſoweit 
bisher bekannt, alle ins Waſſer Gefallenen gerettet worden. 
Leider ſcheint der Unfall doch nicht ſo glücklich verlaufen zu 


68. Sitzung vom 16. Mai, 1 Uhr. 
Antrag Mendel, betreſſend den Contraetbruch der 
„ię ländlichen Arbeiter. 
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Hammerſtein. 
Abg. Mendel⸗Steſnfels beantragt, die Regierung auf- 


entwurf gegen den Contractbruch der ländlichen 


Der Antragſteller führt aus, daß die ländliche 


geſtiegen. Aber 


ſelbſt ſpenn 
höchſten Löhne 


zahle, ſo ſeien 
weil dieſe 
rauſchenden 


das Sechsfache 
Landwirth die 


den großen Städten und deren 


Schaden zur Folge haben müßte. 


(Hört, hört) Arbeiter⸗ 


Viele der deutſchen Einzelſtaaten 


Gebiete weiter walten zu laſſen. 
Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Es haben über die 


Jedenfalls wird die gewünſchte Vorlage eine der 
Die Abgg. Dr. Hirſch, Dr. Krüger (Freiſ. Volksp.) und 


Abg. Fritzen (Centr.) kann zwar nicht glauben, daß der 
Schließlich wird der Antrag gegen die Stimmen der 


Die Denkſchrift betr. die Kornhausbauten 


Morgen Donnerstag 11 uhr: Kleine Vorlagen, darunter 
Rentengut, Zwiſchen⸗Credite, Arbeiterwohnungs⸗Credit, 
Petitionen. — Schluß 4 Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Erhöhung der Papierpreiſe. Wie ſchon früher 
mitgetheilt, hat im ganzen Papiergewerbe ſeit einiger 
Zeit ein ziemlich bedeutender Preisaufſchlag ſtatt⸗ 
gefunden. Unter der Vertheuerung aller Löhne und 
Rohmaterialien (namentlich der Kohlen und des Holz⸗ 
itofjeś) jagen ſich die Papierfabrikanten enöthigt, ihre 
Preiſe etwas zu erhöhen. Auch beim Nee 
war das der Fall; eine Verſammlung von ca. 40 
Fabrikanten, die im Februar in Leipzig tagte, 
faßte damals einen diesbezüglichen Entſchluß. in 
Folge deſſen waren eine große Anzahl Zeitungen 
genöthigt, dieſem Umſtand durch Erhöhung deränferatent: 
preiſe beziehungsweiſe Herabſetzung der bis dahin 
üblich geweſenen Rabatte Rechnung zu tragen. Mit 
der im Februar beſchloſſenen Erhöhung, die durch die 


vielmehr ein 
weiter erheblich ſteigern. Selbſtverſtändlich würde eine 


die Abonnements. und Inſeratenpreiſe der Zeitungen, 
namentlich diejenigen mit großer Auflage bleiben können. 
Um nun der Syndicatbildung und deren ſchädigenden 
Folgen entgegenzutreten, yar eine in Leipzig ſtattgehabte 
53 zahlreich beſuchte Generalverſammlung 
des „Vereins deutſcher Zeitungsverleger“ beſchloſſen, den 
Bau von Papierfabriken im Wege des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens ſofort anzubahnen. Es wurde eine Commiſſion 
gebildet, welche einer baldmöglichſt nach Berlin ein⸗ 
zuberufenden Verſammlung, zu welcher auch Verleger 
größerer, dem Verein nicht angehörender Zeitungen 
eingeladen werden, Bericht erſtatten ſoll, an meldjen 
Orten Deutſchlands am geeignetſten Papierfabriken 
größeren Stiles zu errichten ſind. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer erledigte geſtern Vormittag Ne: 
gierungs angelegenheiten und machte am Nachmittag 
eine Spazierfahrt in das Nerothal. Um 5½¼ Uhr fand 
Mittagstafel im Schloß ſtatt. — Oberbürgermeiſter 
Dr. v. Idell erhielt den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe 
mit der Schleife. 

— Der Sultan hat dem Kronprinzen den 
Imtiaz Orden in Brillanten verliehen. Ein Würden⸗ 
träger wird ſich demnächſt in beſonderer Miſſion nach 
Berlin begeben, um dem Kronprinzen den Orden zu 
überbringen. ` 

— Der Großherzog von Baden iſt an einem 
Bronchialkatarrh erkrankt. i 
Der Colonialrath wird im Juni wieder 
zuſammentreten. 

— Bei der Rückkehr des Generalmajors 
v. Liebert aus Oſtafrikg handelt es ſich, wie die 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Ztg.“ mittheilt, nicht um einen 
nachträglichen Verſuch im Intereſſe der Bewilligung 
von Mitteln für die oſtafrikaniſche Centralbahn, ſondern 
um die Einleitung zu ſeinem Rücktritt. Der Gouver⸗ 
neur wird nicht wieder auf ſeinen Poſten in Oſtafrika 
zurückkehren. 

— Die „Poſt“ beſtätigt, daß gegen den deutſchen 
Generalconſul in Capſtadt, Focke, ein Rechtfertigungs⸗ 
verfahren eingeleitet worden iſt j j 


fein, als es hier amtlich geſchildert wird: 

k. Oppenheim, 17. Mal. (Privat⸗Tel.) Bei dem Gw. 
dränge auf einer Landungsbrücke wurden viele Perſonen 
erheblich verletzt, darunter eine Frau ſehr ſchwer. Es 
werden jedoch auch noch drei Schulkinder vermißt, die, 
wie verlautet, ertrunken find. ! 

Das Diviſtonsboot der bei Koblenz vor Anker 
liegenden Torpedoflottille mußte in Folge des niedriger 
werdenden Waſſerſtandes am Mittwoch die Rückreiſe nach 
Köln antreten. c 

? Eine folgenſchwere Exploſion 
erfolgte in Elberfeld in der chemiſchen Fabrik von Karl 
v. Bauer durch Unvorſichtigkeit eines Arbeiters, der ſchad⸗ 
hafte Stellen der Gasleitung mit brennendem Lichte unter⸗ 
ſuchte. Durch bie Exploſion wurde das ganze Fabrik⸗ 
etabliſſement bis auf einzelne Nebengebäude in einen 
Trümmerhaufen verwandelt. Ein Mitinhaber 
der Firma ſowie acht Arbeiter wurden ſchwer verletzt. Der 
Schaden ift ungeheuer und der Betrieb auf Monate hinaus 


unterbrochen. ) 
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Die Eiſenbahnkataſtrophe bei Demmin. 

Ein Augenzeuge ſchreibt: Der 7 Uhr 43 Minuten früh 
von Grimmen abgegangene Zug mußte vor der Demminer 
Eiſenbahnbrücke langſamer fahren, da dieje Brücke ſich augen⸗ 
blicklich in Reparatur befindet. Plötzlich rollt der Zug ganz 
unvermittelt etwa 20 Schritte ſchnell weiter und bleibt mit 
müchtigem Rucke und Gekrache ſtehen, uns natürlich alle 


durcheinander werſend. Wir hatten alle das Gefühl, daß ein S 


Unglück paſſirt war, und ſuchten das Freie zu gewinnen. 
Der Anblick, der ſich uns darbot, war ein ſchauerlicher. Die 
Brücke war, von der Uferböſchung eine ſchiefe Ebene bildend, 
am erſten Pfeiler abgeſtürzt. Die Locomotive war ganz 
unſichtbar und lag am Grunde des Fluſſes, vom Tender 
ſah ein ganz kleiner Theil heraus, der Poſtwagen ſtand auf 
dem abgeſtürzten Brückentheile und die übrigen Perſonen⸗ 
wagen hinter dieſem auf der Böſchung im Geleiſe. Im 


Wafer ſchwammen auf Theilen des zur Reparatur ver⸗ 


wandten Holzgerüſtes fünf Arbeiter. Der Heizer hielt ſich 
im Waſſer an der Brüdenconftruction und jammerte vor 
Schmerzen, da er verwundet war. Der Maſchinenführer 
rettete ſich durch einen Sprung während des Falles. Nach⸗ 
dem es gelungen war, den Hetzer herauszuholen und die im 
Waſſer ſchwimmenden Arbeiter aus Land zu bringen, wurde 
ſofort nach Demmin um Hilfe geſchickt, die denn auch bald 
eintraf. Wir ließen uns in Booten ans jenſeitige Ufer 
bringen und ſetzten unſeren Weg zu Fuß, der Vorſehung 
für unſere Rettung dankend, fort. 
Vernnuglückte Militärmuſiker. 

Von einem elektriſchen Wagen wurden geſtern in Straß⸗ 
burg zwei Muſiker der zum Uebungsplatz marſchlrenden 
Truppe eines württembergiſchen Regiments überfahren und 
ſchwer verletzt. Der Zuſtand des Einen iſt hoffnunglos. 

Eine ſenſationelle Nachricht. 

Der Rittergutsbeſitzer Buchholz in Coſſenblatt ſchoß 
geſtern gegen 7 Uhr Abends zwiſchen Gieſensdorf und Coſſen⸗ 
blatt auf kurze Diſtanz auf vier Perſonen, die in einer 
Gerichtsverhandlung zu Frankfurt a. O. als belaſtende 
Zeugen gegen ihn aufgetreten waren. Zwei Perſonen, 
darunter der Gutsgärtner Ponath in Coſſeublatt, find tödtlich, 
zwei andere ſowie der Kutſcher leicht verwundet, So meldet 
wenigſtens das „Berl. Tageblatt.“ ż 

Straßenunruhen in Prag. 

Nach dem Abbrennen eines Feuerwerks fanden geſtern 
Abend in Prag größere Anſammlungen ſtatt. Die Menge 
zog, nationale Lieder ſingend, auf den Wenzelsplatz, wo ſie 
von der Sicherheitswache zerſtreut wurde. 

Ein Sohn Blums als Wechſelfälſcher. 

1. Leipzig, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Der zweite Sohn 
Robert Blums, Bauinſpector des Tiefbauamts von Leipzig 
hat ſich der Staatsanwaltſchaft geſtellt, weil er Wechſel⸗ 
fälſchungen in Höhe von 75000 Mk. begangen habe. 

Italieniſche Juſtiz. 

Mom, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Der vom Proceß in 
Viterbo her bekannte Staatsanwalt Cavalli iſt ſeines 
Amtes entſetzt. In Verona wurde der Gattenmörder 


Vorgnuni unter frenetiſchem Beifall des Publicums frei⸗ 


geſprochen. 
Die Peſt in Smyrna. 
Entgegen dem Bericht des Bacteriologen Nicole wird 
in dem in Konſtantinopel eingegangenen bactexiologiſchen 
Befund feſtgeſtellt, daß bei der Unterſuchung des in Smyrna 
vorgekommenen verdächtigen Krankheitsfalles Peſtbacillen 
vorgefunden wurden. Der zu einer außerordentliche Sitzung 
einberufene Sanitätsrath hat die ſanitätspolizeiliche Be⸗ 
obachtung der aus Symrna kommenden Reiſenden, die 
Desinfection der Schiffe und die Vertilgung der Ratten in 
den Schiffsräumen angeordnet. In Smyrna wurde eine 
große Sterblichkeit unter den Ratten ſeſtgeſtellt. 


Taxales. 


„Radfahrer. Der Beſuch des Königl. Gartens 
in Oliva ift bisher für die Radfahrer mit großen 
Schwierigkeiten verknüpft geweſen, da die Räder nicht 
in den Garten gebracht werden durften, andererſeits 
auch nicht frei auf der Straße ſtehen konnten. Jetzt 


ſind auf A Danziger Vereins für Radfahr⸗ 
en Königl. Garteninſpector Herrn Wocke 


wege durch d , i 
erſtens an dem Haupteingang neben dem Kloſter und 
zweitens an dem Eingang von der Seeſtraße beſondere 
Plätze zur Aufſtellung der Räder angewieſen worden. 
Der Verein hat an beiden Stellen Anſchlußvorrichtungen 
anbringen laien. ia „a 
*Prenßiſcher Regattaverband. Die diesjährige 
Regatta findet, e eee den — K 5 
Königsberg und zwar wieder wie im Jahre 18 ei 
olftein ſtatt. Die beiden Elbinger, die beiden 
„AR und Königsberger Vereine nehmen 
ſicher daran A 
theidigen, die es ſchwerlich ohne Kampf abgeben will, und 
Ziljit, Thorn, Bromberg werden hier wohl 
ihre erſten Rennen belegen. Und es warten ihrer 
ſchöne Preiſe! 1. Der vom Kaiſer geſtiftete Wander⸗ 
preis, 2. der Wanderpreis des Deutſchen Ruder⸗ 
verbandes, 3. der Herausforderungspreis der Stadt 
Königsberg, 4. der Herausforderungspreis der Königs⸗ 
berger Kaufmannſchaft, der Preis der Oſtdeutſchen 
Regattanereinigung, der Preis des Weſtpreußiſchen 
Reitervereins, der Damenpreis und noch viele Ehren⸗ 
Sg — Die Waſſerverhältniſſe ſind ſo günſtig wie 
elten irgendwo; eine ſchnurgerade Strecke von 
Metern, ein breites Fahrwaſſer, in dem bequem 
6—8 Boote nebeneinander Raum haben, aber es darf 
kein ſtarker Wind herrſchen. Im Jahre 1896 war der 


Wind ſo ſtark, daß bei einzelnen Rennen fämmtliche 
Boote ſchon am Start vollſchlugen. . iſt ve 


Regatta am 24. Juni ein ruhigeres Werter beicieden. 
* Ein Rückblick über die Saiſon 1899/1900 
des Danziger Wilhelmtheaters. Das Wilhelm- 


theater hat am Dienstag feine Pforten geſchloſſen und 


err Director Meyer wird die Pauſe benn en, um 
Lurch Reiſen neue Sehens würdigkeiten für die tnt 
tige Saiſon, die vorausſichtlich am 1. Auguft beginnt, 
u gewinnen. Es ift intereſſant, einige Recapitulationen 
über die Thätigkeit des „fahrenden Völkchens“ zu hören, 
ſo waren in der verfloſſenen Saiſon im Ganzen 
303 Artiſten engagirt, welche einen Gagenetat von 
108 000 Mk. beanſpruchten. Die Summe erſcheint zuerſt 
etwas hoch, wenn man aber bedenkt, daß die fogenannten 
Attractions⸗ oder Zugnummern durchſchnittlich mit 
4000 Mk. Monatsgage, wozu noch Reiſeentſchädigungen bis 
500 Mk. hinzukamen, engagirt waren, ſo wird die 
Höhe der obigen Summe erklärlich. Der Laie glaubt 
kaum, was für Schwierigkeiten die Zuſammenſtellung 
ber einzelnen Programme bereitet, und wie die 
Directoren ſich bei dem Engagement zugkräftiger 
Nummern überbieten. Konnte doch Herr Director 
Meyer zum Beijpiel die zuletzt engagirt gemejene 
Dreſſeuſe ang Theo nur dadurch für Danzig gewinnen, 
daß er zur Vollziehung des Abſchluſſes eine Reiſe bis 
nach Budapeſt unternehmen mußte. Die meiſten Pro⸗ 
gramme der Saiſon waren hervorragend, und waren 
zuſammengeſteut aus: Acrobaten, Jongleuren, Equili⸗ 
briſten, Zauberkünſtlern, Athleten, Red- Rings, Trapez⸗ 
turnern, Virtuoſen, Excentrics⸗Elowns, Dreſſuracten, 
Contorſtoniſten, Fantoches - Theater, Radfahrern, 
Springern, Kinematographen, Malern, Humoriſten, 
Sängerinnen, Sonbretten, Geſangsenſembles. Vielen 
Beifall fanden die im Parterre⸗Reſtaurant abgehaltenen 
Doppel⸗Concerte, die für die künftige Saiſon ſtändig 
eingeführt werden ſollen. Wenn nun auch das Wilhelm: 
theater ſeinen Sommerſchlaf hält, im Innern wird 
fleißig gearbeitet und Herr Director Meyer dürfte die 
Beſucher nicht allein mit reichhaltigen Programmen, 


2. Compagnie des 9. Fuß ⸗Artillerie⸗Regiments, der 


mit Kartoffeln, 1 mit Zs D. „Brahe“, Capt. Rochlitz, 
von Graudenz mit 70 

Ick, D. „Frieda“, Capt. Groß, von Königsberg mit div. 
Gütern, D. „Verein“, Capt. Koch, von Königsberg mit div. 


Zucker, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, Paul 
Krupp von Wloclaweck mit 110 To. Zucker an Baltiſche 
Bank, E. Scholle von Fürſtenwalde mit 110 To. Weizen u. 
10 To. Roggen an Raiffeiſen & Co., Adolf Meyer von 
Wloelaweck mit 30 To. Gerſte, 50 To. Widen, 6 To. Bohnen, 
5 To. Senf u. 53 To. Kleie an Carl Gottl. Steffens u. Söhne. 
Sämmtlich in Danzig. Stromauf: 4 Kähne mit Gütern, 
3 Tankſchiffe mit Petroleum, 3 Kähne mit Kohlen, 2 mit 
Roheifen. D. „Jul. Born“, Capt. Ruthel, an v. Rieſen in 
Elbing, D. „Bromberg“, Capt. Schröder, an Dampfergeſ. in 
Bromberg, D. „Friſch“, Capt. Adler, an A. Zedler in Elbing, 
füämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 


a Aus dem Gerichtsſaal. 


Spen dowski und den Schweizer Springer aus 


vorliegt, geſtellt war. Au 
und 8 Monaten Gefängniß, Spendowski zu 3 


3 Jahren und 6 % 
Burſchen nahmen das Urtheil ſehr gleichmüthig auf, 


wegen Meineides und gegen den Arbeiter Auguſt Lietz au 


ran Theil; Stettin hat zwei Preiſe zu ver: 


718 Gr. Mk. 137, 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Mat. 8 


Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 702 Gr. 
Mk. 139, 745 Gr. Mk. 140, ruſſiſcher zum Tranſit 714 Gr. 
Mk. 1041½, Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 126, 
668 und 686 Gr. Mk. 129, ruſſiſcher zum Tranſit fein weiß 
alt 680 Gr., 686 Gr. und 698 Gr. Mk. 115 per Tonne. 

Hafer inländſſcher Mk. 127, weiß Mk. 128½, per Tonne 
bezahlt. 2 


von der Bildung eines fogenannten Amazonen⸗ 
Corps in Johannisburg und Pretoria wird 
als letztes Mittel betrachtet, die läſſigen Burghers an⸗ 
zufeuern. Aus unparteiiſcher Quelle verlautet hier, 
in der geheimen Sitzung des Volks raads in 
Pretoria habe eine erregte Debatte über die Frage 
der Zerſtörung der Minen und der Haupt⸗ 
gebäude Johannisburgs beim Herannahen der Eng⸗ 
länder ſtattgefunden. Das Ergebniß der Debatte iſt 
unbekannt, jedoch ſeien die fremden Vertreter der 


ſondern auch mit weiteren Verſchönerungen ſeines 
Theaters in der neuen Saiſon überraſchen. 

„ Zur Lohnbewegung. Der Ausſtand der Töpfer 
iſt nunmehr auch glücklich beendet worden, nachdem 
geſtern eine Einigung zwiſchen den Meiſtern und den 
Vertretern der Geſellen ſtattgefunden hat. Die Meifter f 
haben eine Lohnerhöhung von 7, Proc, den Geſellen 
zugebilligt. Heute Mittag fand im Locale des Herrn Erbſen inländiide Jutter Mk. 117 per Tonne gehandelt. 
teppufn in Schidlitz eine Verſammlung der aus Weizenkleie grobe Mk. 4,40, mittel Mk. 4,25, 4,30 per 
ſtängigen Töpfer ſtatt, in der der Streik für beendet 50 Kilo bezahltt 3 ' 
erklürt wurde. Morgen wird die Arbeit wieder aufs Berliner Börſen⸗Depeſche. 
genommen werden. — Heute Mittag ſcheint eine neue 16. 17. 


y iter Weizen Mai lo Mais amerik. 8 la 58 4 3 i 
zaa er Toż, 1 1 en Juli 153.25 154.— een loco, e Minen⸗Geſellſchaften höchſt beunruhigt und richteten 
c 2 z edrigit . ** 2.5 $ z . i 
Unruhen unter den hier beſchäftigten Arbeitern hatten PÓŁ 156.— 156.50 1770 | an ei. > feinen dringlichen Apell an ihre Conſuln. y 
and golge, daß eine Anzahl Polizei⸗Beamter an Ort Roggen Mai —— pire Mixed loco, Blu Briſtol, 17. Mai. (W. T.⸗B.) Hicks⸗Beach hielt 
und Stelle abcommandirt wurde. Juli 46.75 147. höchſter 142, 114.— hier eine Rede, worin er jagte, es ſei aller Anla 
* Eine rohe Ausſchreitung beging geſtern der Oder, Sep⸗ Rüböl Mai | 59.30 | —.— R / gr } $ 


vorhanden zu hoffen, daß die Kriegswolken ſich ver⸗ 
theilen. Der Orange⸗Freiſtaat fei thatſächlich annectirt. 
Die Vermehrung der Koſten für die Marine fei 
möglich; er glaube nicht, daß eine große ſtändige 


165 — er mpr 59.30 |.59.80 
afer Mai 134.25 136.— piritus 70er 
8 11 Juli 133.25 134.— loco. „ | 49.70 | 49.80 


16. 17. 16 17. 


kahnſchiffer Johann Tuſchinski auf der Langen Brücke. tember145.— 
Ohne alle Veranlaſſung gab er einem Herrn, der ſich mit 
einem anderen unterhielt, einen derartigen Fauſtſchlag in 
das Geſicht, daß der Getroffene ſich in ärztliche Behandlung 
begeben mußte. Seiner darauf exfolgenden Verhaftung ſetzte 


Deutſche Bank 198 50 198.50 | Varz. Pavieri. 206.50 |: © Madrid, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Trotz äußere 


er ſodann noch energiſchen Widerſtand entgegen. Es entſtand 3½% Reichsal.] 95.— 94.70 J Oſtpr. Südb. A.] 88.50 | 90,10 Vermehrung der Armee nöthig ſei. Man müſſe au 
ein großer Menſchenauflauf. y Sao 4 | 95.20 | 95.10 apa ult. 135.75 196140 die Mili 5 die Freiwilli 7 ie A i ; 
Verſchwunden. Seit ca. zwei Wochen wird der 35% A 85.70 | 8560 f Drim. Gronau 173.— |173,— ZUG reiwillig z r 
Na ada > 11 nanat Wo tr a DT 310 Pr. Conſ.] 95.-- | 94.90 en 8 n London, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Miniſterrath 
gra owski vermißt. Ueber den 31070 95.20 95. lw. St. A . 78.— z i 
Verbleib des jungen Mannes fehlt jede Nachricht. ui” 5 3 ży stanów i ſoll geſtern beſchloſſen haben, falls Roberts im Laufe 
PERT „beiten, a ae 3 3½% Wp. „ 94.80 | 94,19 b A —— —.— des Juni Pretoria erobert, ſofort die Auflöſung 
n ŁY vice bei einem hieſigen 31/0 „989 | 92.— | Danziger Eta tt inh. 
Generalanenten beihäftigt, Gr unteriglng mehrere im a Aen. | 82.50 8250 Del Sf. u. 69.75 69.75 ] des Unterhauſee behufs Herbeifüzrung einer ſtarlen 
zum Jukeſſo aufgetragenen Beträge und kam nicht wieder. 3½% Sommer. i Danziger ; conſervativen Mehrheit unter dem Eindruck des Sieges 
Erſt als der letzte Heller verthan war, meldete er ſich bei Pfandbr. 9330 | 9330 | Delm.St.-Br.| 77.75 | 77.75 ſtattfinden zu laſſen. : 
e ee als obdachlos zur Aufnahme in das Berl. Hand. Geſſ158.10 1158.20 | Harpener a2 226.25 
UE aj ; Darmſt.⸗Bank 137.— 136.50 Laurahntte 256.90 259.— : ; z 
Selbſtmord. Der Kanonier Fladder von der SRR n —.— | —— | Mg. Elkt.⸗Geſ. 243.— 241.50 Die Lage in Spanien. s 
aus Langfuhr geſtern Abend in Berlin eintraf, nahm] Disc. Com. 1185.20 185.50 | Gr.Brl.Str.-B.|230.— 256 10 : 
dort in poi Hotel ein Zimmer und 190 PA Dresden. Bant|154.80 |155.10 | Oeſt.Noren neu| 84.55 | 8450 | tube ift die Lage dauernd geſpannt, beſonders die 
Dejt. Cred. ult. 225.40 1225.40 A Ruf. Noren |21630 1216.15 kataloniſche Frage ſcheint geeignet zu fein, der 


nach Köln weiter reiſen. Heute Morgen fielen in 


ſeinem Zimmer drei Schüſſe, zwei Kugeln waren ihm Regierung ſehr gefährlich zu werden. Die Handels⸗ 


5% Itl. Rent. 9480 95.— Soma lars —.— M 
S 3 p 0 —.— ji S Day É N 
in die rechte Schläfe gedrungen. Er ſtarb bald nach HN 858 57.50 57.50 — 5 — 215.50 kammern werden an die Königin eine Botſchaft richten, 
Ankunft des Arztes. Der Lebensmüde hat zwei Poft- 4% Dejt. Gldr.] 98.— | 98— 2 Lang 212.50 —— f worin um Abhilfemittel gebeten wird. 
karten an ſeine Eltern und ſeine Braut nach Langfuhr 4% Rumän. 94. Nordd. Cred⸗A. 124.50 124.60 ) 
und einen Brief an den Kaiſer gerichtet. Die Polizei] Goldrente. 80.70 | 80.40 | Oſtdeutſche Bk. 118.— 117.50 


Entſetzliche Cataſtrophe. 
= Rom, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Zum Unglück in 
Ronciglione wird gemeldet, daß im ganzen 43 Perſonen 
auf dem Grund des Sees ruhen. Nach dem Bericht 
eines Augenzeugen gerieth die überfüllte Barke ins 
Schwanken; als eine andere ihr zu Hilfe eilte, wurde 
das Schiff geſtürmt, ſodaß beide Schiffe umkippten. 


beſchlagnahmte die Schriftſtücke. 
* Einlager Schleuſe, 16. Mai. Stromab: 1 Kahn 


4% Ung. „ 97.— | 96.70 3½ Chin. Anl.] 82.10 | 82.20 
1880 er Rufen | 98.70 | 99.— North. Pacific] .. 
4% Ruff. inn. 94.] 98.80 | 98.65 Pref. ſhares 75.25 75.40 
Trk. Adm.⸗Anl.] 99.— | 98.60 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 92.80 93.50 
Anatol. Ż.Geriel 97.10 | 96.80 B Bywuroiecon:. | 45jg0jg| Us, 
Tendenz. Befeſtigung Nem - orks und günftige 
Berichte vom engliſchen Gtjen= und Kohleumarkte ver- 
anlaßten Deckungen auf dem Montanmarkte. Die wichtigſten 
ſpeculativen Werthe der Hütten⸗ und Bergwerks⸗Actien 
ſetzten in Folge deſſen zu weſentlich geſteigerten Curſen ein. 
Im übrigen war das Geſchäft belanglos bei wenig ver⸗ 
änderten Curſen. Von Fonds Spanier auf Paris feſt. Von 
Bahnen Dortmund = Gronau, öſterreichiſche Staatsbahn, 
Northern und Canada beſſer. Im ſpüteren Verlaufe 
geſtaltete fih die Cursbewegung auf dem Montanmarkte in 
Folge theilweiſer Gewinn ⸗Realiſirungen des Tages. 
Speculation ſchwankend. h 
Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
Berlin, 17. Mai. 


Ernſte Klagen über den Stand der Saaten haben bei 
feſteren Depeſchen aus Nordamerika hier der Kaufluſt für 
Getreide heute wieder zum Uebergewicht verholfen, obwohl 
das Wetter nun endlich doch milder geworden iſt. 
Im Lieferungshandel mit Weizen und Roggen 
haben ſich bis zu / Mk. erhöhte Forderungen durchſetzen 
laſſen. Hafer war gleichfalls etwas beſſer zu verwerthen. 
Rüböl ift feft, der Verkehr aber beſchränkt. Der Preis für 
70er Spiritus loco ohne Faß hob ſich heute bei vorſichtigem 
Angebot auf 49,80 Mk. Der Umſatz blieb aber beſchränkt. 
00 ⁵ dd Ur REES d TEA A EOE 


o. Melaſſe u. div. Gütern an Johs. 


Gütern und 5 To. Kleeſaat an E. Berenz, D. „Linau“, Capt 


G. Frankfurt a. M., 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Aus 
Budapeſt wird der „Frankf. Ztg.“ gemeldet: Nach 
authentiſchen Informationen erfolgte in der Affäre des 
öſterreichiſchen Militärattachees in Con⸗ 
ſtantinopel keine diplomatiſche Intervention. 
Der Attachee ſuchte um einen türkiſchen Paß nach, den 
er nicht rechtzeitig erhielt, worauf er ſich in einem 
Boot an Bord eines öſterreichiſchen Kriegsſchiffes, das 
keiner Paßreviſion unterſteht, nach Trapezunt einſchiffte. 

G. Frankfurt a. M., 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Der 
„Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel gemeldet: 
Die türkiſch⸗ franzöſiſche Convention, 
betreffend den ſyriſchen Bahnbau, beſtimmt, daß die 
dem franzöſiſchen Syndikgt gewahrten Vorzugsrechte 
keinerlei Kraft gegenüber den Rechten der anatoliſchen 
Bahn beſitzen. 

G. Frankfurt a. M., 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Die 
Reiſe des Oberlandmarſchalls Fürſten Lobkowitz 
nach Wien wird von jungtſchechiſchen Organen 
dahin erklärt, daß er ſeine Demiſſion anbiete, meil er 
die Reden der Radicalen im böhmiſchen Landtage nicht 
verhindert hatte. 

V. Kiel, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Capitän der 
Kaiſeryacht „Hohenzollern“ hat den Befehl erhalten, 
am 15. Juni zu den Elbregatten nach Brunsbüttel 
zu gehen, wo fih der Kaiſer an Bord der Yacht 
begeben wird. 

Emden, 17. Mai. (W. T.⸗B.) Das Kabel, das 
am Montag bei 646 Meilen geriſſen war, wurde geſtern 
Nachmittag wieder verbunden. 

München, 17. Mai. (W. T.⸗B.) Das Bulletin 
über das Befinden des Königs Otto vom 16. d. Mts. 
beſagt: Im Weſentlichen iſt das Befinden Sr. Majeſtät 
unverändert. Die Körperkräfte haben ſich gehoben, 
doch vermeidet der König noch, ſelbſtſtändig zu gehen 
und zu ſtehen. 

Petersburg, 17. Mai. (W. T.⸗B.) Auf einem im 
hieſigen Hafen liegenden Torpedoboot explodirte 
geſtern der Dampfkeſſel. Dadurch wurden ſechs Perſonen 
getödtet uud eine verwundet. 

Charhow, 17. Mai. (W. ZB) Nach einer 
Meldung der ruſſiſchen Telegraphen⸗Agentur iſt der 
Beſitzer des Bankeomtoirs Marcus Schkaff für 
zahlungsunfähig erklärt worden. Seine Verpflich⸗ 
tungen betragen über 1 Million Rubel. Schkaff hat 
ſich in das Ausland geflüchtet. 

Paris, 17. Mai. (W. T.-H) Im deutſchen 
Pavillon fand geſtern ein Empfang von Vertretern 
der deutſchen Colonie und deutſcher Ausſteller ſtatt. 
Der Reichscommiſſar empfing die Geladenen, unter 
denen ſich Botſchafter Fürſt Münſter befand. 

London, 17. Mai, (Privat⸗Tel.) Prinz Albrecht 
von Preußen kam geſtern hier an und wurde von 
dem Prinzen von Wales und dem deutſchen Botſchafter 
empfangen. 


Schwurgerichtsſitzung vom 16. Mai. 
Dritte Anklageſache. 
Körperverletzung mit Todeserfolg. 
Die Verhandlung gegen die Knechte Karoſchinski, 


Borgfeld zog ſich, obwohl in Folge des Geſtändniſſes der 
Angeklagten faſt auf ſämmtliche Zeugen verzichtet werden 


konnte, dennoch bis 5 Uhr Nachmittags hin. Die Ge⸗ i 
ſchworenen verſagten allen Dreien, trotz ihrer à Staubesamt vom 17, Mai. 


Jugend, mit Rückſicht auf die Schwere der Geburten. Reſtaurateur Wilhelm Eick, 1 T., 1 S. — 
That mildernde Um ſt ä nde, ſahen auch Spendowski Friſeur Albert Katt, T. — Tiſchlergeſelle Johann © utt, 
und Springer als Mitthäter an, obwohl bei dieſen T. — Zimmergeſelle Ferdinand Krieger, S. — Arbeiter 
beiden Angeklagten oleidaeitig ADA S Gztujce Johann Ro mif hte, T. — Arbeiter Franz Markow 5 Bi, 
k EL STU ejeg Spr [S. — Schuhmachergeſelle Johann Friedrich Gran . — 
veruztheilte der Gerichtshof Karajhinsti zu 4. Sehen ee MUR bładle R 2 erer arm 
; 3 N abren [Gehrke, S. — Unehel. 1 S., 2 T. 
und 6 Monaten A und Springer ebenfalls zu Aufgebote: Stauer Johann Julius Edmund Klein 
onaten Gefüngniß. Die rohen und Martha Anna Bie ß. — Schmiedegeſelle Auguſt Babiel 
und Clara Emma Guſek. — Malergehilfe Otto Fran 
Piontek und Helene Eliſabeth Dombrowski. Sämmtlich 
hier. — Friedrich Wilhelm Weigle hier und Klara Auguſte 
Katz ke zu Kl. Golmkau. : 
Heirathen: Seefahrer Paul Schmidt und Margarethe 
Ringer. — Fabrikarbeiter Friedrich Paetke und 
Margarethe Heyn. — Arbeiter Albert Natſchke und 
Margarete © e xrm ien: — Sämmtlich hier. 2 
Todesfälle: Kutſcher Roman Krónie, 19 4,5 M. — 
Arbeiter Johann Zabell, 64 J. — Briefträger a. D. 
Ludwig Rudolf Korſch, faſt 73 J. — Frau Heinriette 
1 ann, geb. Bieberneit, 33 J., 6 M. — T. des 
üllergeſellen Friedrich Dreher, 8 Tage. — T. des 
Maurergeſellen Franz Strehlau, 1 F., 10 M. — 
Arbeiter Anton Steffanowski, 51 J. — Arbeiter 
Mathias Zubeda, 87 J. — Maſchiniſt as 
Wilhelm Ferdinand Plehn, 64 J. — des 
Arbeiters Auguſt Pio ch, 26 Tage. — Muſiker 
Guſtav Alfred Fiſcher, faſt 60 J. — Frau Ida Clemen: 


2 Schwurgerichtsſitzung vom 17. Mai. 
Vierte Anklageſache. 
Meineid und Anſtiftung dazu. 


In der heutigen Schwurgerichtsſitzung kam eine An⸗ 
klageſache gegen den Knecht Leopold Baſtke aus Emaus 


aus St. Albrecht wegen Anſtiftung zum Meineid zur 
Verhandlung. Als Vertreter der Staatsanwaltſchaft trat Herr 
Stagtsanwaltſchaftsrath Meyer auf, als Vertheidiger die 
Herren Rechtsanwälte Thun und Casper. Die Triebfeder zu 
dem zur Aburtheilung anſtehenden Verbrechen ift der zweit- 
angeklagte Lietzau geweſen. Dieſer wird von dem Amts⸗ 
vorſteher in Ohra als ein arbeitsſcheuer, dem Trunke er⸗ 
gebener Menſch geſchildert. Trotzdem er noch in den 
zwanziger Jahren iſt, hat er ſchon die ſchwerſten Strafen 
erlitten, darunter eine Zuchthausſtraſe wegen Raubes bezw. 
räuberiſcher Erpreſſung. Baſtke ift ein jetzt 19jähriger 5 
Menſch, der ſich bisher unbeſcholten gehalten hat und der aus tine Völkel, geb. Heß, 63 J. 5 M. — S. des Arbeiters 
Furcht vor Sietzau und unter dem Einfluß der Drohungen Franz Markows ki, 1 Tag. — Frau Roſalie Euphroſyne 
dieſes Meuſchen den Melneld geleiſtet hat. Er legte ein Wenders ki, geb. Hohnfeld, fait 68 J. — S. des Arbeiters 
umfaſſendes Geſtändniß der That ab, während Lietzau die Hermann Mintel, 6 W. Unehelich: 1 S., 2 T. 
Anstiftung nicht beſtreitet. Der Sachverhalt tt ein äußerſtf Berichtigung. Unter Aufgebote vom 15. d. Mts. 
einfacher. Am 1. Januar 1899 war in Guteherberge beim muß es heißen: Sergeant im Fuß⸗Artillerie⸗Regiment von 
Beſitzer Janzen Feuer ausgebrochen. Die Angeklagten] Hinderſin Nr. 2 Ignatz Zulawski und Margarethe Anna 
gehörten zu den Löſchmannſchaften. In der Nacht kamen ſie Pauline Beeſe. 1 112 
angetrunken nach St. Albrecht, wo Lietzau noch Einlaß in a 
die Gaſtwirthſchaft von Mertens begehrte. Herr 
Mertens erſchien und erklärte, daß er keine Getränke 
mehr verabfolge. Aus Nade und Wuth hierüber ergriff 
Lietzau auf dem Rückwege nach Guteherberge, wo 
er zur Feuerwache commandirt war, einen Stein und 
zertrümmerte die Laterne vor dem Haufe der Wirthichaft. 
Die Folge dieſer That war eine Anklage wegen Sach⸗ 
beſchüdigung. In dem Termin vor dem Amtsvorſteher in 
Obra jagte Baſtke als Zeuge der Wahrheit gemäß aus, daß 
Lletzuu der Thäter geweſen fet Als B. aber um 
18. März v. J. vor dem hieſigen Schöffengericht in der 
rhandlun als Zeuge eidlich vernommen wurde, 
widerrief er ſeine Bezichtigung und erklärte, trotz 
mehrfacher Ermahuungen des Vorſitzenden, Lietzau habe die 
Laterne nicht zerſchlagen, er wiſſe nicht, wer der Thäter ſei. 
Der Meineid lag ſo klar zu Tage, daß alsbald ein Ver⸗ 
fahren gegen Baftke eingeleitet wurde. Reumüthig bekannte 
der Beſchuldigte, daß er meineidig jet, Lietzau habe ihn zu 
wiederholten Malen aufgefordert, ſalſch und zu ſeinen Gunſten 
zu ſchwören, Lietzau habe ihn auch bedroht und ihm endlich 
kurz vor der Terminsſtunde 4 Flaſchen Schnaps tractirt, 
um ihm Muth zu machen. Dieſe Angaben werden durch die 
Ausſagen der Ehefrau des Lietzau, die ſich von L. wegen 
ſeines Lebenswandels getrennt hat, beſtätigt, und Lietzau, 
ein finſter dreinſchauendes verkommenes Subject, hat ſelbſt 
nicht den Muth, ſein verbrecheriſches Thun zu leugnen. Er 
erklärte, es könne möglich ſein, daß er Baſtke angeſtiſtet 
habe, er wife es aber nicht, er könne ſich auf nichts be⸗ 
e er bie "ry Bewußtloſigkeit be⸗ 
run efn jet, atürlich erwies ſi 9 
alsbald als unwabr. ch erwies ſich dieſe Ausrede 


E 
deite Haudels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Von Paul Schroeder. = 
i 8 RAI Danzig, 17. Mal. t 
x Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhjg. Höchſte Notiz 
Bafi S8% Mk. ——, Termine: Mat Mk. 10,521), ul 
k. 10,72 Ir Auguft ME. 10,82, October⸗Decbr. Mk. 9,621, 
Januar⸗März Mk. 9,771), Gemahlener Melis I Mk. 24,75, 
Hamburg, Tendenz: Stetig. Termine: Mai Mk. 10,55, 


Jult Mk. 10,72 ½, Mugu } 1 ; 
aa M guſt Mk. 10,821, October Mk. 9,67½, 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. b. Morſte in. 17. Mai. 
Wetter: ſchön. Temperatur: 10 R. „3h 
Weizen bei kleinem Verkehe MT deze 
wurde für inländiſchen bunt 718 Gr. Mk. 136, hellbunt 


784 Gr. Mk. 141 17 leicht 
bezogen 750 Gr. Mk. 140 per Tonne. ee CAR 


N: Sperinldienf 
für Denhtunchridgten. 


Das Fleiſchbeſchaugeſetz. 

J. Berlin, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Im Reichstag 
wird nach der „Nationallib. Corr.“ in Sachen des 
Fleiſchbeſchaugeſetzes auf Grund zuverläſſiger Unter⸗ 
lagen auf eine große Majorität für den 
Compromißantrag Klinkowſtröm gerechnet. Die 
Regierung werde, wie man annimmt, eine Erklärung 
erfolgen laſſen, die beſtätigen wird, daß in dem 
Compromißantrag die äußerſte Grenze bezeichnet iſt, 
bis zu der die Regierung entgegenzukommen vermag. 
Heute Abend wird ſich das Centrum ſchlüſſig machen. 


Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für ven 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
localen und provinziellen Theil: Georg Gander; für den 
Inſeratentheil: Julius Baedeke r. Druck und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


—— — EEE EEE EEE EEE] 
Az 8 die ich in Anwendun 
„Die beſte Seife bei zarter $ an! 
kenne und werde nicht verfehlen, dieſelbe 
überall zu empfehlen“; ſo äußerte ſich Herr 
Dr. E. über die Patent⸗Myrrholin⸗Seife. Dieſe Anſicht 
hat eine ſehr große Anzahl E Aerzte, mie 
die uns vorliegenden Schreiben beweiſen. Die Patents 
Myrrholin⸗Seife jollte daher zum täglichen Gebrauch, 
beſonders auch für die zarte Haut der Kinder, in 
keiner Familie fehlen. Ueberall, auch in den Apotheken, 
erhältlich. (9205 


Zur lex Heinze. 

J. Berlin, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie der „L.⸗A. “ 
von gut unterrichteter Seite erfahren haben will, ſei 
die Annahme der lex Heinze im Bundesrath nach wie 
vor ausgeſchloſſen. Es unterliege keinem Zweifel, daß 
auch die preußiſchen Stimmen im Bundesrath nicht für 
das veränderte Geſetz abgegeben werden falls der 
Bundesrath überhaupt noch einmal in die Lage kommen 
ſollte, ſich mit dem Geſetz zu beſchäftigen. 

J. Berlin, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Behufs Fort 
ſetzung der Obſtruction bei der lex Heinze haben die 
Socialdemokraten geſtern Abend eine Fractionsſitzung 
abgehalten, und wie ein Berichterſtatter meldet, in ihr 
eine Reihe neuer Anträge ausgeklügelt, um das Zuſtande⸗ 
kommen der Vorlage zu verhindern. Sie ſollen ſich 
dabei mit der Abſicht tragen, durch beſtimmte, auf die 
Neigungen des Centrums berechnete Anträge dieſe 
Partei in Verlegenheit zu ſetzen. 


Kriegsnachrichten. 
London, 17. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Lourenzo Marquez vom 15. Mai: Das Gerücht 


in Bromberg hat feine neue Frühjahrs collection in Tuch ⸗ 
ſtoffen für Herren und Damen verjandbereit und bittet 
um Mittheilung, wer Zujendung der Muſter wünſcht. 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Mai. 
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Julius Rosendorff, 


Danzig, Zoppot, 
Altſt. Graben 96/97. am Markt. 


Zeige ergebenſt an, daß ich 
Itit. Graben 96/97 vis-a-vis der Markthalle, 


einen großen Bazar für Herren⸗Artikel eröffnet habe. 


Bin durch den großen Bedarf meiner zwei 
Geſchüfte in der angenehmen Lage, meine Waare 
aus allererſten Fabriken zu beziehen, und empfehle 
ich mein reich ſortirtes Lager in 


file und Stroh⸗Hüten, Mühen, wäſche, 


— 


- Nergnügungs-Anzeige | 


Sountag, den 20. Mai 1900, 
Mittags 12 Uhr 


Kirchen -Concert 


zum Beſten der Gemeindepflege 


in der 
St. Johanniskirche 
veranſtaltet von Fr. Joetze Kgl. Muſikdirector. 
Die Auferweckung des Lazarus. Craualten, Spirmen, Slöcken, Handschuhen, 
i für ea m Beg eh i y Zrdermanten fowie Tricotagen i 
Soli: Jejus, Martha, Maria, Evangeliſt Thomas, R” wirklich billigen Preiſen. N 


Billets à 50 3 find in der Muſikalienhandlung von Th. Julius Rosendorff, è 


$ 

Eisenhauer, ſowie bei Herr Küſter Knoch Johannisgaſſe 51 5 © 
Danzig. Zoppot. 5 

è 

& 


zu haben. Textbücher à 10 „3. Rata EM 1 67 
er Gemeindekirchenrath. 
ka NI Rabatt- Marken. 
Ap p Io > = heater. 500860064000 6400000000000000094 00000008 


Inhaber: Arthur Gelsz. 10 complet befpannte Egnipagen, 
Jeden Tag: 47 einzelne Pferde 


R. BD 
Specialitäten⸗Vorſtellung. Gewin ne: u. 2443 massive Silborgegenstande, 


— nei 


2609 959245259020099696006996 004702: 992350 e 


verzinſen wir wom Tage der Einzahlung bis auf ; 
Weiteres mit: | 


23% p. a. ohue Kündigung, 
% p. a. mit eiumonatlicher Kündigung, 
1 % b. a. mit dreimonatlicher Kündigung, 


Rabatt-Marken. "SR 


Bankgeſchäft, 


Langen markt No. 38. 


um bevorstehe 
ingstfeste 


5 haben wir, um mit unseren grossen Vorräthen zu räumen, die 
> Preise für folgende 


aprene ud Ander- Cardero 


bedeutend herabgesetzt. 
Sommer-Paletots Faner 15,00 we jetzt 10,00 m 


früher 28,00 Mk. jetzt 18,00 Mk.“ 


Jacket-Stoffanzüge früher 13,50 Mk. jetzt 9,00 m. 


die jedem Gewinner franco und 
a la [14 A 
Variété- Ensemble „Globus“, koſtenfrei zugeſtellt werden. 
D- „ l Ziehung untwiderruflich am 23. Mai er. 


Neu! Bei guter Laune. Neul; 


Humoriſtiſches Gejangs-Potpourri, ausgeführt von 


Damen und 5 Herren. 
Nach der Vorfielung: "WE 
Unterhaltungsmusik und Artisten - Rendezvous 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 9 


Täglich: 
GrossesFreiconcert 


Reflanrant u. Cafe am brauſenden Walfer 5 


ausgeführt von dem a 
Damen - Orchester „Sedina“ 
unter perſönl. Leitung des Capellmeiſters Herrn Max Rathsack. 
Gut gepflegte Biere und Weine. Großer Familienverkehr. 
CEntree frei! "BE 
Oskar Beyer, Am branjenden Waſſer 5. 


We 
zur Königsberger Pferde⸗Lotterie a 1.4 (auf 10 Looſe 
ein Freiloos) empfiehlt 
die General⸗Agentur 


Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 


ſowie in Danzig: Carl Feller jun., Herm. Lau, Joh. Wiens 
Nachf. Alb. Plew, J. H. Jacobsohn, O. Friedel, Expedition 
der „Danziger Zeitung“ und in Zoppot 0. A. Focke. (8078 


bestellen will h 


x = in modernsten Farben 15 00 
i fi ff i a Mk. 
Restaurant Hotel de Stolp. re „ * Boehelegann in modere 0 
Hente A pęta jc a 1900, a A. Müller vorm. Wedel’sche GR -. n : m 7 früher 25,00 Mk. jetzt 20,00 Mk. 
und folgende Tage: Hofbuchdruckerei, 8 Jünglings- Anzüge 62 EA sen 8,00 Mn: 


Grosses Militär-Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Infanterie⸗ 
gefäß Regiments Nr. 128. 8 
Entree frei. Entree frei. 
Anfang 8 Uhr. M. Witsch. 


Restaurant . Niewierski, Drodbänkenganse 25, — Pier Gropfandtung | Elegante Tracks 


Intelligenz-Comtoir, 
Danzig, Jopengasse 8, 


© Einsegnungs-Anziige ...... .von 10,00 mx. an. 
ARA Stoff- eink eider in allen Farben . .von 3,00 Mk. an, 
Kinder-Anzüge in guter Ausstattung von 2,00 Mk. an. 
Sommer „Jackets in allen Qualitäten von 1,50 Mk. an. 


t yć 5 e 4 | # und (66176 Staubmäntel i ró r Auswahl. . . von 4 00 Mk. an. 
oberbaiifä. „Singuägel“ u. Scuhplatliertüner | 1 Prani Anaia N an Aa. 
amen, 3 Herren. ee i 
Anfang des Concerts 6% Uhr, 1 3 5 Uhr. empfiehlt in vorzüglichſter Qua⸗ pechen ſtets verliehen Ein Posten Stofireste angamótń preiswertt, 
Gs Tabes gang ergebenft ein A. w. Niomierakt, [Alla 3 adie ua. Breitgaſſe 36. | | 


Anfertigungen nach Maass werden in kiirzester Zeit 
elegant und zu sehr soliden Preisen hergestellt, 


reifen wie fo 


Nur kurze Zeit. r ehe Gru. 9,4 öl. 3.4 Fracks 
Cafe Behrs, tofe Berſammlung nge nos.) Tracks „ 
Täglich: 9740 der Münch Bi 18 „ 3 17 | 
Leinzi „ Gn en Tapezierer⸗ Kraufenfaffe. |Gulmbader Bier 18287 Frackanzüge 
eipziger Sänger. Wahl eines Delegirten. ani. Rodeo „estry, 7:27 werden verliegen 
1 . $ 2 
um a Erſcheinen B Bertins) 10 , 3 Breitgaſſe 20. 


Café Königshöh an | Der — Zur Confirmation. Die größten Amzüge werden 


„ll 


u. kleinſten unter 


Meili eee ukliteratur aller Ark, Garantie ausgef. Inſtrument 

Heiligenbrunn. a flat, Fee e 

żę N ; $ äft, rgaſſes 
empfießle ieh ben geeynien Bo. || Literarisches Bureau] Gedit- Sammlungen, Fed Socibifsunasihule.Lioiz6 Langgasse 16. 
licum zur geneigten Beachtung. für = Confirmations : Gedenkbirher | Möbelwagen. Umzüge jeder 
AKANT Hanneman. |H Danzig u. Weſprenſen A| in zeishntiger nenen [otet fiber prompt u. billig aus. | 

. a h H ń „ kl. rw. n. ey 

| Danzig, | Evang, Pereins Buchhandlung, e Sabezrr Bruno Przechiowski; 


Ein zuver 15 Ae Buch⸗ 
lter empfiehlt fi zur Führung eke ŁĄ 
dnb Soehlup der Bücher Jebet | Schibli Garthäufeeftr. 38. 


Jopengasse 4, I Tr. i 
; Telephon Nr. 742, 5 
Vom 15. Mai bis 15. Sep- M 


vafierfahrten“ gej 


Hundegaſſe 13. (9721 Danz.„Altſt. Grb. 44, Fhrg.(6247b 


Viola⸗Delic.⸗Marg. vagari 86. 


Damenputz 


CO © R } 
W ich meine I H 9200| fertigung elegant und einſach. Branche. Discxet,jefbftverftändt. | Tara usjen30OreicheDamen 
> 4 ; 5 UA 9 1 ich meine gh ub 5 Tafel vg Schmandkäſe 25.4 Markth. 97, Auswahl in Neuheiten. Reflectanten belieben ihre Adr. Heirallisccer, üb. Berm. a. Bild 
2 Morgen Freitag: sii 81 er Vormittags, | wio ale 10 Pfd. (6792 | Breitgafie 125, 2 Tr. (65926 | unt.D 701 an die Grp.b.BL.(66976 | jend. „Reform“, Berlin 14.(60666 
È . 2 ký * cj + + 
8 * 2 2—3 Uhr Nachmittags. M i Dofe fr. u Racjnaßme fir ant. Geſchäftsbericht pro 1899 des Danziger Spar- und Vau-Hereins. 
i 2 Sei Gonierenen_ mit || Garant. egen Giuget Genoffenſchaßt mit beſchränkteß Haftpflicht.) 
a s auswärts wohnenden Herr⸗ Sander ſche Bienenzüchterei (Eingetragene Ge Hanz Conto 8 | 
$ en a Nee Aj in Werlte, Prov. Hann. (9676 Debet. nz= a Credit. 
schriftliche Anmeldung Milar n a a a — — 
g 4255 ! 1899 PEEK 1899 ＋ | 5 
$ 3 b EduardPietzcker, . 1890er P ds selten Norderkäse December 31, An e AT 340 | 59 ||| December 31. F 1 
A 7 niit. Danzig. Sparkaſſen⸗ e⸗ Fonds 
3 en © || ogg PRZE od AUG y Joh. 0 anara: A ý eActſen⸗Berein Nr. 281985 313 76 5 ; 5 Gewinns und Verluſt⸗Conto 61 
— 2 Vorſtädt. Graben 4/5. _ j „ „Weſtpr.Landſch. Darlehns f 0) Sadach a wait sA 
9 1,9 Uhr 4 SOG OWE die größten und Kalle Lit. A. Nr. 7456 1000 — „ Zinſen⸗Conto 5 
2 2 Con t ji ; N a Bae > „ Bau⸗Conto St. Michaelsweg | 176619 | 23 
Danziger Hof. SUWALAALONA* e,, a 
J Karten und ⸗Geſchenke, 80—100 Suppen- 0 „ Bau⸗Conto $eububde . . . 35 028 | 18 
| Confirmationd-Poftkarten krebſe 4.4 50 J, 60—80 Rieſen⸗ === BYC 
r | Lrebie A450,20750 ausgeiuhte | mm _216200 
kunft Š 10 winy pania K. Roth, Sztebig i. Edi. . Debet. Gewinn- und WVerlust-Conto. 
A $ Hl. Geiſt⸗ u. Goldj 9066426 Das jo 2 Butiger-Bier 15% en Fr 
Vorlegung des Programms 3 werde auf Wunſch meiner Kund. ER 31. An Mitgli R | } 
ü j A glieder-Guthaben . . 229 | 80 Januar 1. Per. Bilanz 
der Hauptverſammlung. 2 Dachpappe, Teer, Cement, ib Eee anten P „ Verwaltungs⸗Conto 122 10 December 31. p Statuten z . 
2 (9857 2 Gps. Rohr. Carbolineum Di 5 A „ Bau-Conto St. Michgelsweg MAZ » „ Mieths⸗Conto Bit, 
2000000000000000008 BA, Gdbrityrelfen Wo del Kindersegen. „53 W e OS 878 | 0 | 
J Uebernebme Dachdeckungen zu | Sieſtaverlag Bun deen ee 5 p Zinſen⸗Cont z 520 | 10 | 
Ruderelnh ee 8 ka 2727 ²˙ a CH Tees rel Woj TWA 1» „ Bilanz⸗Conto « . . 
F ers Nac Pe elvein, | ====== r | 
li i 2 46 5 3 Kossiner, 3 Dinibowie, „Aofelmein 9 i ; 
d Schidlitz, Carthäuſerſtr. 90. | empfiehlt Sa Tomaszewski, Es find in dieſem Geſchäftsjahre 9 Genojjen aus dem Verein ausgeſchieden und 55 Genoſſen neu hinzugekommen 
T 1 or — Dillaurken Neufahrwaſſer. (6379 ſo daß am Schluſſe des Jahres 1809 die Genoſſenanzahl 304 beträgt. Die Geſchl tsguthaben haben fi um 2127 Mk. vermehrt, 
reitag, LJ 


Iden 18. Mai: | en gros, gebe billigſt 1 755 Gejiebtes Hfernehärkfel e ee ee it 82400 Ml. 00 ME, der Geſammtbetrag der Haftſumme, für die alle Genoſſen am Jahresſchluſſe 483g 
* s dh ( cirt für en Etr. 5 = au⸗ i 
Clubabend Mery Graben 418. Nickel, Sperlingsdorf p. Pranit. ' Danziger Spar⸗ und Bau⸗Verein. 
Aft nene eh a (66826 (Eingetragene Beulen an, m ee Haftpflicht) 
im . inneb.Weg1d. | Neuer Molterei70.3 Diarkt. 95 j | er Vorſtand. 
im Bootshauſe 1 bdp 9845 NAJ | 7831 M l Wilhelm Poll, Oscar Hössmann- 


Nr. 115. 


Der Mord in Konitz. 
＋ Konitz, 16. Mai. 


Wie wir bereits telegraphiſch meldeten, fand heute 
in der Leichenhalle des hieſigen ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes eine neue Section der Leichentheile des 
Ermordeten ſtatt, die von den beiden aus Berlin 
entſandten Sanitätsräthen Dr. Mittenzweig und 
Dr. Straßmann, ſowie von dem hieſigen Sanitütsrath 


und Kreisphyſicus Dr. Karl Müller vollzogen wurde. S 


Dieſelben unterzogen die bereits ſtark in Verweſung 
übergegangenen Körpertheile einer eingehenden Unter⸗ 
ſuchung, die bis in die Abendſtunden hinein dauerte. 
Die Freigabe der Leichentheile an die 
Eltern wurde nach der Section verweigert, an⸗ 
geblich zunächſt jo lange, bis das vollſtändige ärztliche 
Gutachten, das in etwa zehn Tagen zu erwarten fei, 
erſtattet ſein würde. Das würde mit der Meldung 
nicht übereinſtimmen, daß das Gutachten der Berliner 
Gerichtsärzte ſich mit dem des Konitzer Kreisphyſikus 
vollſtändig deckt. 

Wie neuerdings verlautet, ſoll die Beſtattung der 
irdiſchen Reſte des Ermordeten im landespolizeilichen 
Intereſſe unter beſtimmten Modalitäten in Prechlau, 
dem Heimathsort des Todten, und nicht in Konitz, wie 
die Eltern es wünſchen, ſtattfinden. Wir müſſen — 
vorausgeſetzt, daß fih diefe Nachricht beſtütigen ſollte — 
geſtehen, daß wir ein landespolizeiliches Intereſſe für 
die Beſtattung Winters in Prechlau in keiner Weiſe 
einzuſehen vermögen. Falls das Intereſſe der 
Behörden darin beſtehen ſollte, zur Vermeidung 
von Unruhen die Beiſetzung in Prechlau ſtatt⸗ 
finden zu laſſen, ſo wäre dieſes eine Bankerott⸗ 
erklärung des Staates, wie ſie zu den 
grimmigſten Satyren nur zu berechtigten Anlaß geben 
müßte. Wir wiederholen es, wir glauben nicht an 
dieſe Nachricht. Aber es ſcheint uns doch angebracht, 
daß von Seiten der Behörden in authentiſcher Form 
erklärt wird, daß man an alle ſolche Dinge, wie fie 
den ftaatlichen Funetionsbeamten hier nachgeſagt werden, 
nicht denkt. Dadurch wird jedenfalls viel mehr 
zur Herſtellung und Herbeiführung der Ruhe beige⸗ 
tragen, als durch ein obrigkeitlich angeordnetes Ver⸗ 
ſcharren der Ueberreſte des unglücklichen Sohnes 

lücklicher Eltern. À i 
une zk erfahren, find die geſtrigen Hausſuchungen 
auf dem Lewyſchen Grundſtück auf eine neuerliche Aus⸗ 
fage des Arbeiters Maslow erfolgt. Wie erinnerlich 
wollte der Arbeiter Maslow von hier am Mordabend 
Licht im Lewyſchen Keller geſehen, auch ein verdüchtiges 
Geräuſch dort vernommen haben. M. wurde nun 

eftern Abend an Ort und Stelle verhört. Er ſagre, 
Bab er an jenem Abend beim Vorbeigehen an dem 
L.ſchen Hauſe eine Prije habe nehmen wollen. Dabei 
ſei ihm die Schnupftabaksdoſe zur Erde gefallen, und 
beim Aufheben derſelben habe er die genannten 
Beobachtungen im Lewy'ſchen Keller gemacht. Die 
Sache fei ihm gleich verdächtig vorgekommen, er wäre 
deshalb an den Thorweg des Lihen Grundſtücks 
geeilt und habe dort den Schlächtermeiſter Lewy 
in Begleitung mehrerer anderer Männer mit einem 
Licht in der Hand aus dem Hauſe kommen ſehen. 
Das Geräuſch, welches er gehört haben will, fei ähnlich 
dem Todesröcheln eines ſterbenden Menſchen geweſen. 
Wie weit alle dieſe Ausſagen auf Thatſachen und nicht 
auf Sinnestäuſchungen beruhen, fei dahingeſtellt, immers 
hin wurde Fleiſchermeiſter Adolph Lewy einem außer⸗ 
orbentlich eingehenden Verhör unterzogen, über deffen 
Erfolg noch keinerlei Nachrichten vorliegen. Wie ge⸗ 
meldet, flog geſtern während der Hausſuchung ein fauſt⸗ 
roßer Stein unter die auf der Straße ſtehende Menge. 
Die Folge davon war, daß heute mehrere Fenſter⸗ 
ſcheiben am Lewy'ſchen Grundſtück zertrümmert wurden. 

In ſehr geheimnißvoer Weiſe theilt ſich ein aller⸗ 
dings wenig durch Zuverläſſigkeit auszeichnendes 
Berliner Localblatt mit, daß, während der vom 
Publicum mit aller Entſchiedenheit feſtgehaltene Ver⸗ 
bacht gegen den Schlächter Lewy und deſſen Umgang 
eine thatſächliche Stärkung nicht erfahren hat, ſich die 
Verdachtsmomente in einer anderen von 
ben Criminalbeamten gleichfalls unausgeſetzt im 
Auge behaltenen Richtung ununterbrochen mehren, 
wenn auch dieje Momente nicht fo ſchlüſſiger Natur 
find, daß bis jetzt zur Verhaftung hätte geſchritten 
werden können. Es ſei ſchwer, ſich die Stimmung des 
hieſigen Publicums vorzuſtellen, für den Fall, daß das 
ihm Unerwartete und wahrſcheinlich zu: 
nódjt ganz Unfaßliche geſchehen folte. 

Mit welcher außerordentlichen Vorſicht die ſo⸗ 
enannten „Neuigkeiten“ zu genießen ſind, dafür liefert 
die Geſchichte von dem Bouquet, das angeblich ein 
Gärtnerlehrling nach dem Lewyſchen Haufe am Tage 
des Mordes getragen haben ſoll, ein prägnantes Bei⸗ 
ſpiel. Mit allen Einzelheiten wurde erzählt, — ſelbſt das 
Konitzer Lokalblatt, das ſtets Gelegenheit nimmt, 
auf ſeine genaue und lediglich auf amtlichen 
Quellen beruhende Berichterſtattung hinzuweiſen, 
widerſprach der Sache nicht, ſondern theilte ſie gleich⸗ 
falls mit, — daß ein Mädchen ausgeſagt habe, es hätte 
von einem Gärtnerlehrling gehört, daß dieſer das 
Bouquet an dem betreffenden Tage beſorgt hätte. 
Auch der Gärtnerburſche fol Aehnliches ausgeſagt haben. 
Nunmehr ſtellt ſich heraus, daß das Bouquet zwar zu 
Lewy gebracht ift, aber nicht am Mordtage, ſondern 
am 14. November und daß Lewy den Strauß zu 
einer Hochzeit beſtellt und gebraucht habe. Winter 
hat alfo damit nicht das Geringste zu thun. 
Man ſieht aljo, wie leicht Legenden entſtehen 
und wie geſchäftig die Phantaſie gewiſſer Leute iſt, 
wenn es gilt, einen beſonderen „Schlag“ zu thun. Wir 
möchten bei dieſer Gelegenheit bemerken, daß wir der 
Nachricht von vornherein ſehr ſkeptiſch gegenüberſtanden, 
wenngleich wir unter allem Vorbehalt auch unſererfeits 
Schlüſſe aus der Mittheilung zogen, die jetzt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, wo es fih herausſtellt, daß die ganze Geſchichte 
ein Märchen iſt, in ſich zuſammenfallen. 

Genau ebenſo wird es wohl auch mit der Erzählung 
von dem Fund eines an Israelski gerichteten Zettels 
in einer Kartoffel gehen. Auch dieſe abenteuerliche 
Geſchichte wird ſich wohl bald als blauer Dunſt er⸗ 
weiſen trotz aller Details, mit welchen dieſe Sache heute 
wieder ausgeſchmückt wird. Es wird ſogar ſchon 
erzählt, daß der in hebräiſcher Sprache geſchriebene 
Zettel Ben 67 70 Biejigen Religionslehrer Profeſſor 
Lücke überſetzt Jer. 

So wüchſt täglich die Zahl der Gerüchte, die von 
einer urtheilsloſen Menge als Thatſachen angeſprochen 
werden und natürlich zur Steigerung der 
Erregung unausgeſetzt beitragen. Daß dieſes 
geſchieht, daran ſind die Behörden von einer Schuld 
nicht frei. Sie hätten es leicht, allen ſolchen Märchen 
von vornherein die Spitze abzubrechen durch nicht 
mißzuverſtehende amtliche Erklärungen und Mit⸗ 
theilungen. Leider darf dieſes ja nicht geſchehen. Der 
z. Oberſtaatsanwalt hat ja den Behörden verboten, 

er Preſſe Mittheilungen zu machen. 


Eingeſandt. 


Schon wiederholt iſt darauf aufmerkſam gemacht 
worden, daß eine Stelle der Hauptſtraße in Langfuhr 
dringend der Regulirung bedarf, wenn ſich nicht 
gelegentlich erheblichere Unglücksfälle ereignen follen, 
— Es iſt dies die Stelle, an der der Königsthaler 
Bach unter der Hauptſtraße durchgeführt iſt. Da ſich 
die Straße hier erheblich verengert, hört an der ſüd⸗ 
lichen Seite der Bürgerſteig auf und das denſelben 
benutzende Publicum ift gezwungen, entweder die 
Strauße zu traverſiren oder den Straßendamm an 


waltung 


1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


derſelben Seite entlang zu gehen. Beides iſt an Tagen 
mit lebhaftem Wagenverkehr geradezu gefährlich; 
letzteres hauptſächlich deshalb, weil gleich oberhalb der 
Unterführung der Fahrdamm ſtark nach der des Bürger⸗ 
ſteiges ermangelnden ſüdlichen Seite abſchüſſig ge: 
wölbt ift, ſodaß herabkommende Wagen an dieſer bei 
naſſem Wetter ſtets kothigen Stelle leicht ſchleudern 
und ſo die Paſſanten in Gefahr bringen, gegen das 
Haus gequetſcht zu werden. Eine Verbreiterung der 
straße tt eben dieſes Hauſes wegen hier die 
nüchſte Zukunft wohl noch ausgeſchloſſen; dagegen 
dürfte es ohne Aufwendung erheblicher Mittel 
möglich ſein, das Pflaſter hier ſo zu 
reguliren, daß das erwähnte Gleiten der Wagen 
unmöglich iſt und gleichzeitig dem Fußgänger eine 
beſſere Bahn zu ſchaffen, als durch das jetzt dort 
liegende Kopfſteinpflaſter geboten wird. 


. 
Tacales. 

* Werſonal veränderungen. Der Regierungsaſſeſſor 
Raapfke in Strasburg it zum Landrath ernannt und ihm 
das Landrathsamt im Kreiſe Strasburg übertragen worden. 
Zur weiteren dienſtlichen Verwendung find überwieſen 
worden: der Regierungsaſſeſſor Stechow zu Marien- 
werder der Königlichen Direction für die Verwaltung der 
directen Steuern zu Berlin, der Regierungsaſſeſſer Dr. 
Steputat zu Geeſtemünde der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder. Am Schullehrer⸗Seminar zu Dt. Krone ift 
der bisherige Seminar⸗Hilfslehrer Schneider aus Tuchel 
als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden. 

* Perſonal veränderungen bei der Inſtiz⸗Verwaltung. 
In der Liſte der beim Amtsgericht Konitz zugelaſſenen Rechts⸗ 
anwälte iſt die Eintragung des Rechtsanwalts Walter Mei⸗ 
bauer infolge Wegzuges gelöſcht worden. — Der Gefangen: 
aufſeher Degenhardt in Tugel ift als Gerichtsdiener 
und Gefangenguffeher an das Amtsgericht in Mewe verſetzt 


worden. 
* Ordensverleihung. Dem Oberſtleutnaut a. D. 
Dorſch zu Jena, bisher Vorſtand des Artillerie⸗Depots in 


Thorn, iſt der Königliche Kronen⸗Orden 3. Klaſſe verliehen 


worden. 

Herr Vice⸗Admiral v. Diederichs, bis auf 
Weiteres commandirt zur Information zum General⸗ 
ſtabe der Armee, und nicht, wie geſtern irrthümlich ge⸗ 
meldet, Contre⸗Admiral Diederichſen, traf geſtern 
Nachmittag hier ein und nahm im Hotel „Danziger 
Hof“ Wohnung. Heute Vormittag beſuchte der Herr 
Admiral die Kaiſerliche Werft und morgen wird er 
an Bord S. M. S. „Grille“ an der weiteren Uebungs⸗ 
fahrt des Admiralſtabes der Marine in die Nordſee 
hinein theilnehmen. 

* Erweiterung der Kaiſerlichen Werft. Ueber 
die zwiſchen der Kaiſerlichen Marine und der hieſigen 
ſtädtiſchen Verwaltung in letzter Zeit gepflogenen Ver⸗ 
handlungen erfahren wir aus zuverläſſiger Quelle, 
daß durch Vermittelung der Stadt ein Theil des 
Jungſtädtiſchen Holzraums der Marine⸗ 
verwaltung zur Erweiterung ihrer Werftanlagen 
ſichergeſtellt iſt. Sofern die dieſerhalb mit der Stadt 
eingeleiteten Verhandlungen zu einem befriedigenden 
Abſchluß führen, wird, nachdem die Marine im ver⸗ 
gangenen Jahre einen erheblichen Theil der Holminſel 
erworben hat, dem Bedürfniß nach Erweiterung und 
Abrundung des Werftgebiets wohl für alle Zukunft 
Rechnung getragen fein. 


Zu dieſer Nachricht bemerken wir noch, daß der 
Jungſtädtiſche Holzraum an das Terrain der Kaiſer⸗ 
lichen Werft angrenzt und von demſelben z. Z. durch 
den Hecker⸗Graben getrennt iſt. Auf der anderen nach 
Neufahrwaſſer zu liegenden Seite wird der Jung⸗ 
ſtädtiſche Holzraum von der Baſtion Holzraum begrenzt, 
deren Ueberlaſſung an den Marinefiscus keine Schwierig⸗ 
keiten machen würde, da ſie keinen fortificatoriſchen 
Werth mehr hat. Nach der Abtretung der 
Baſtion Holzraum würde die Kaiſerliche Werft, wenn 
der geſammte Reſt des ehemaligen ſtädtiſchen Holz⸗ 
raumes erworben iſt, ein directer Nachbar der 
Schichauwerft werden. Sollten die Verhandlungen, 
woran nicht zu zweifeln iſt, zu einem glücklichen Ende 
kommen, dann wird faſt das geſammte Terrain des 
jungſtädtiſchen Holzraumes zu Werftzwecken verwendet 
werden, denn die heutige Kaiſerliche Werft iſt 
bereits auf ein Gelände verlegt, welches früher 
gleichfalls zum jungſtädtiſchen Holzraum gehörte. 
Im Jahre 1845 hat nämlich die ſtädtiſche Ver⸗ 
zur Stationirung der „Amazone“ und 
zur Anlegung einer Werft dem Fiscus 5 Magdeburger 
Morgen von dem jungſtädtiſchen Holzraum für den 
Preis von 500 Thalern überlaſſen. So billig dürfte 
allerdings wohl kaum der Reſt des jungſtädtiſchen Holz⸗ 
raums in den Beſitz des Militärfiscus übergehen. 


* Jubiläum. Morgen den 18, ds. Mts. feiert Herr 


Roſanows ki fein 25fähriges Wallmeiſterfſubiläum. 
Geboren am 28. März 1841, trat er am 4. April 1863 in das 
Grenadter⸗Regiment Nr. 5 hierſelbſt ein, avaneirte bei dieſem 
und trat vor dem Kriege 1870,71 zum oſtpreußiſchen Pionier⸗ 
Bat. Nr. 1 über, das damals in Danzig ſtand. Am 18. Mai 
1875 erfolgte ſeine Beförderung zum Wallmeiſter bei der 
Fortiflcation „Feſte Boyen”, Später wurde R. nach Danzig 
verſetzt. Hierſelbſt verſieht der Jubilar ſeit langen Jahren 
die Geſchäfte des Telegraphenwallmeiſters. Er hat ſich als 
ſolcher um die Ausbildung der Feſtungstelegraphiſten große 
Verdienſte erworben, Herr Wallmeiſter R. nahm an den 
Kriegen 1866 und 1870/1 Theil und beſitzt außer vielen anderen 
Auszeichnungen das allgemeine Ehrenzeichen. In Folge 
ſeines jovialen Auftretens erfreut ſich der Jubilar beſonderer 
Beliebtheit bei Kameraden und Untergebenen. 

* Stapellauf. Geſtern lief ein für die Kaiſerliche 
Marine beſtimmtes Dampfwaſſerfahrzeug von der 
Werft der Danziger Schiffswerft und Maſchinenbau⸗ 
anſtalt Johannſen & Co. glücklich vom Stapel. Das 
Schiff iſt gleichzeitig als Eisbrecher und Bergungs⸗ 
dampfer gebaut. Die im Schiff befindliche Pumpe iſt 
im Stande, 100 Tons Waſſer pro Stunde zu 
fördern. Die Maſchine iſt eine 2 cyl. Compound⸗ 
Maſchine von 250 Pferdeſtärken, welche dem Schiffe 
eine Geſchwindigkeit von 8 Knoten beladen pro Stunde 
ermöglicht. Die Dimenſionen des Schiffes find 
folgende: Länge 33,8, Breite 7,4, Tiefgang 3,25 Meter. 
Das Schiff iſt vollſtändig aus beſtem deutſchen Stahl, 
Marine⸗Qualität, unter eigener Aufſicht der Kaiſerlichen 
Maxine erbaut. Die Ablieferung des Schiffes dürfte 
in 6 Wochen geſchehen. Auf dem frei gewordenen 
Helling wird in den nächſten Tagen der Kiel für einen 
großen Pumpenbagger für die Hafenbau⸗Behörde in 
Emden gelegt werden. 

* Experimental⸗Vortrag. Die Herren Clauſen 
und v. Bront vom Berliner Phyſikaliſchen Labora⸗ 
torium veranſtalten im Saale des Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhauſes am Abend des 21. Mai cr. einen 
Experimental⸗Vortrag über „Neue Wunder auf dem 
Gebiete der Phyſik“. Aus dem uns vorliegenden reich⸗ 
haltigen Programm heben wir beſonders hervor: 
Erſtmalige Demonſtration der Ne rn ſt'ſchen Glüh⸗ 
lampe. Neues über Röntgen⸗Strahlen. Das 
Problem des elektriſchen Fernſehens und die wunder⸗ 
baren Experimente mit Selenzellen. Die Telegraphie 
ohne Draht und die neueſten rſcheinungen auf dieſem 
Gebiete, Profeſſor Zickler's Telegraphie mit unſicht⸗ 
baren Lichtſtratzeen. Die Entdeckung von ſtrahlen⸗ 
ausſendenden Metallen und die wunderbaren 
Eigenſchaften des Radius. Das neue Metall 
Magnalium. Im zweiten Theil des Vortrages 
wird das ſenſationelle Ive'ſche Verfahren der Photo: 
graphie in natürlichen Farben demonſtrirt. Die 
„Magdeburger⸗Zeitung“ ſchrieb über die Vorträge der 
genannten Herren u. A.: „Die Erzeugung von Röntgen: 
Strahlen ohne elektriſche Apparate machte auf das 
Publicum einen gewaltigen Eindruck.“ Den Karten: 
verkauf hat die Buchhandlung Lau, Langgaſſe, in Händen. 


bränben. . 


bahndirectionen veranlaßt, ſchleunigſt die zum Schutze 
der einer Zündung durch Flugfeuer der Locomotiven 
beſonders ausgejegten Waldſtrecken getroffenen Bor- 
kehrungen auf ihre Wirkſamkeit zu prüfen. Inbeſondere 
iſt dabei auf die Windhaltung von Schutzſtreifen und 
Schutzgräben zu achten und auf eine ausreichende Be⸗ 
wachung gefährdeter Stellen zu halten. 

* Aus der Sitzung des Vorſteher⸗ Amtes der 
Kaufmanuſchaft vom 9. Mai 1900. Die Herren Albert 
Maus, in Firma Gohrband & Manj, Walter Herrmann und 
Hermann Münſterberger, in Firma Herrmann & Münſter⸗ 
berger und Felix Berger, in Firma J. J. Berger werden 
in die Korporation aufgenommen. Der Herr Provinzial⸗ 
Steuer⸗Director iſt um die Beleuchtung der Packhofsräume 
gebeten worden. Der Herr Handelsminiſter genehmigt, daß 
die Formel für die Vereidigung vonSachverſtändigen durch einen 
auf die Erſtattung von Gutachten bezüglichen Zuſatzerweitert 


wird. Es wird beſchloſſen, die „Allgemeinen Bedingungen für 


den Handel mit Getreide, Hülſenfrüchten und Oelſaaten“ auch 
auf Kleie auszudehnen und die Beſtimmungen über die 
Befugnik des Käufers zur Zurückweiſung minderwerthiger 
Waare in Bezug auf die Grenze des Minderwerthes einer 
Umarbeitung zu unterziehen. Die ruſſiſche Eiſenbahnver⸗ 
waltung lehnt neuerdings die Beförderung von Delfanten in 
Aermelſücken ab. Die Direction der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn iſt gebeten worden, für die Wiederzulaſſung dieſer 
Beförderungsart einzutreten. Der Herr Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten hat dem Vorſteheramt ein Exemplar der 
anläßlich der Pariſer Weltausſtellung hergeſtellten Denk⸗ 
ſchrift über das deutſche Eisbrecherweſen überwiefen. 
Der Magiſtrat beabſichtigt, in dieſem Sommer das Boll- 
werk an der Schäferei von der Milchkannen⸗ 
brücke abwärts bis zum fiskaliſchen Bollwerk in 
Eiſen⸗ und Monierconſtruction neu zu bauen. Dabei fragt 
es ſich, ob das neue Bollwerk genau in die Flucht des alten 
zu ſtellen iſt, wobei von Beginn des Neubaues das alte ab⸗ 
zubrechen und eine Einſchränkung der Fahrſtraße auf eine 
Wagenbreite für mindeſtens drei Monate nothwendig 
ſein würde, oder ob das neue Bollwerk ganz vor das 
alte zu ſtellen, und in deſſen Schutze zu erbauen iſt, 
in welchem Falle nur durch Herſtellung der Verankerung 
eine zeitweilige Straßeneinſchränkung auf etwa drei 
Wochen eintreten würde. Das neue Bollwerk 
würde im zweiten Fall 70 om. nach der Waſſerſeite zu vor 
das alte Bollwerk vorſpringen. Das Vorſteheramt ſpricht 
fiH in Rückſicht auf die an ſich ſchon große Enge des Waſſers 
an der fraglichen Stelle für die Herſtellung des neuen 
Bollwerks in der Flucht des alten aus, indem es nur dem 
Wunſche Ausdruck giebt, daß durch die möglichſte Be⸗ 
ſchleunigung des Baues die Erſchwerung des Fuhrverkehrs 
auf der Schäferei, gehoben wird. n den Reichstag 
und den Bundesrath find Eingaben wegen der beab⸗ 
ſichtigten Einführung eines Connödſſements⸗ 
ſtempels gerichtet worden. 3 

* Der Deutſche Verband kaufmänniſcher Ber- 
eine, der zur Zeit 99 Vereine in allen Theilen 
Deutſchlands umfaßt und nunmehr auf das erſte 
Jahrzehnt erfolgreicher Wirkſamteit zurückblickt, hat 
ſeine diesjährige Hauptverſammlung auf den 
18. und 19. Juni nach Würzburg einberufen. Dem 
Geſchäftsbericht pro 1899/1900 entnehmen wir, daß 
der Verband, deſſen Denkſchrift vom Jahre 1890 über 
die Arbeitsverhältniſſe im Handelsgewerbe den Anſtoß 
zu den reichsamtlichen Erhebungen über die Arbeits⸗ 
verhältniſſe der Gehilfen im Detailhandel gab, jeder⸗ 


zeit im erſten Treffen ſtand, wo es galt, die Lage der 
Handlungsgehilfen zu beſſern. Hervorragend betheiligt 


war er vor Allem an den 
Vorarbeiten für die vom Reichstage in der 
Hauptſache verabſchiedete, neueſte Novelle zur 
Gewerbeordnung, um deren Beſtimmungen, betr. 
Ladenſchlußzwang, erhöhte Mindeſtruhezeit ꝛc., er 
im abgelaufenen Jahre und noch in jüngſter Zeit in 
Eingaben an Reichstag und Bundesrath bemüht war. 
Bei letzterem wurde er außerdem wegen genauerer 
ſtatiſtiſcher Erhebungen über die fociale Gliederung 
des Handelsſtandes und ſpeciell der Handlungs⸗ 
gehilfenſchaft in den Berufs⸗ und Arbeits⸗ 
loſenzählungen vorſtellig. Ueberdies wünſchte 
er die Verbindung einer feinen Vorſchlägen entſprechenden 
Arbeitsloſenzählung mit der diesjährigen Volkszählung, 
um breitere ſtatiſtiſche Grundlagen für die Verſicherung 
der Handlungsgehilfen gegen Stellenloſigkeit zu er⸗ 
langen. Dieſes Erſuchen, welches das rege Intereſſe auch 
verſchiedener Ginzelregierungen erweckte, wurde erfreu⸗ 
licherweiſe von mehreren Handelskammern unterſtützt. 
Weitere Eingaben an die zuſtändigen Reichsämter 
betrafen die Errichtung von kaufmänniſchen 
Schie dsgerichten und ſtatiſtiſche Erhebungen über 
die Invaliden verſicherung der Handlungs⸗ 
gehilfen. Bei aller Entſchiedenheit in der Ver⸗ 
tretung der Forderungen ſocialer Fürſorge hat der 
Verband die Erhaltung und Stärkung des im 
Allgemeinen harmoniſchen Verhältniſſes zwiſchen 
Wenigen und Gehilſen, auf welchem nicht zum 
Wenigſten die Erfolge des deutſchen Handels beruhen, 
ſtets als eine ſeiner vornehmſten Aufgaben betrachtet. 
Er nimmt mit Recht an, daß ſeine bisherigen ſchönen 
Erfolge ohne das dieſer Auffaſſung entſprungene 
maßvolle Vorgehen nicht zu erreichen geweſen wären. 
Die Tagesordnung für den Verbandstag 
in Würzburg enthält folgende Gegenftände: 

„Die Regelung der Arbeitszeit der Contor⸗ und Lager⸗ 
gehilfen der Engros⸗, Fabrik: und Baukgeſchäfte“, „Reichs⸗ 
geſetzliche Ausdehnung des Krankenverſicherungszwanges 
auf alle Haudlungsgehilfen mit nicht mehr als 2000 Mk. 
Jahresgehalt“, „Errichtung einer beſonderen Invaliden⸗ 
verſicherungsanſtalt für die Handelsaugeſtellten mit zweck⸗ 
mäßiger Fürſorge für den Altersfall“, „Reichsgeſetzliche 
Regelung der Sonntagsruhe“, „die Sitzgelegenheit für 
PA B e in offenen Ladengeſchäften“, „die Errichtung 
kaufmänniſcher Schiedsgerichte“ u. |. w. 

Die reichhaltige Tagesordnung läßt auf eine ſtarke 
Betheiligung an den diesjährigen Verhandlungen 
rechnen, denen ſchon mit Rückſicht auf das oben Geſagte 
beſter Erfolg gewünſcht werden darf. 

* Vakanzen für Militär⸗Anwärter im Bezirk des 
17. Armee⸗Corps. 1. Auguſt 1900, Culm, Magiſtrat, Poltzei⸗ 
ſergeant, auf Kündigung, 900 Mk. Gehalt, ſteigt von 8 zu 
8 Jahren um 50 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 1200 Mk. 
1. October 1900, Danzig, Commandantur, Militärgerichtsbote, 
auf Lebenszeit, 720 Mk. Gehalt und Servië und Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß, Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um 100 Mk. 
bis zum Höchſtbetrage von 1320 Mk. 1. Auguſt 1900, Kaiſerl. 
Ober⸗Poſtdirectionsbezirk Danzig, Poſtſchaffner, auf 3monatige 
Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 900 Mk. Gehalt und 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bit 
1500 Mk. 1. Auguſt 1900, Kalſerl. Ober⸗Poſtdireetionsbezirk 
Danzig, Landbriefträger, auf Zmonatige Kündigung nach 
abgelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und der tarif- 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. 
Sofort, Neidenburg, Gemeinde⸗Kirchenrath, Todteng rüber, 
auf Kündigung, nach abgelaufener Probezeit auf Lebenszeit, 
600 Mk. Gehalt und mancherlei Nebenverdienſte auf dem 
Kirchhof. Sofort, Rieſenburg, Magiſtrat, Vollziehungs⸗ 
beamter, auf Kündigung, 100 Mk. jährlich Remuneration 
und Gebühren, welche auf circa 150 Mk. anzunehmen find, 
die Stelle ift nicht peuſiousberechtigt. { 
Magiſtrat, Vollziehungsbeamter und Kaſſenbote, in den 
erſten 5 Jahren auf Kündigung, dann auf Lebenszeit, 
850 Mk. Gehalt und 150 Mk. Wohnnngsgeldzuſchuß, drei 

ulagen zu je 100 Mk. von 3 zu 3 Jahren. 1. October cr, 

horn, Gouvernementsgericht, Mllitärgerichtsbote, auf 
Lebenszeit, Gehalt 720 Mk., Servis A. 7 und Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß VI. des Tarifs, Gehalt ſteigt in acht Stufen 
von je 3 Jahren auf 1320 Mk. i 

* Einführung von Sammelfahrkarten nach 
verſchiedenen Stationen mit gleichem Fahrpreis. 
Im Bezirke der Eiſenbahndirection Bromberg werden 


einſchlägigen 


Sofort, Pr. Stargard, 7 


Donnerstag, 17. Mai 1900 


* Verband deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig. 
Der hieſige Kreisverein „Hanſa“ veranitaltete am 13. Mai 
einen Herrenausflug per Bahn nach Oliva und von dort zu 
Fuß über „Großer Stern“ und „Königshöhe“ nach Zoppot. 
Die Betheiligung war rege. — Der Verein hat ein Rund⸗ 
ſchreiben an die kaufmänniſchen Vereine gerichtet mit der 
Bitte, ſich an einem Geſuch, betreffend den Ladenſchluß 
an Sonntagen um 9½ Uhr Vormittags, zu betheiligen. 

* Schutzvorkehrungen zur Verhütung von Wald⸗ 
Der Eiſenbahnminiſter hat kürzlich mit 
Rückſicht darauf, daß durch die langandauernde trockene 
Witterung die Gefahr von Waldbränden an den Eiſen⸗ 
bahnſtrecken erheblich geſteigert worden iſt, die Eiſen⸗ 


vom 1. Auguſt d. J. ab zum Zwecke der Vereinfachung 
und Beſchleunigung der Anforderung, des Druckes, der 
Aufbewahrung und Verausgabung von Fahrkarten — 
ſoweit von einer Station nach mehreren Stationen der 
gleiche Fahrpreis für dieſelbe Wagenclaſſe beſteht und 
es einer Bahnwegsvorſchrift nichr bedarf — ſogenannte 
Sammelfahrkarten zur Verausgabung kommen, 
4, B. von Bromberg nach Erin, oder Inowrazlaw, 
oder Netzthal, oder Raygrod, oder Schlüſſelmühle. 
Dieſe Neuerung foll zunüchſt nur für Sammelfahrkarten 
dritter und vierter Claſſe zur einfachen Fahrt in 
Perſonenzügen, ſowie für Militär (Urlauber) 
im Nahverkehr des Bezirks eingeführt werden. 
Die Sammelfahrkarten ſollen nur ſoviele Beſtimmungs⸗ 
ſtationen enthalten, als ohne Beeinträchtigung 
der Deutlichkeit auf das gewöhnliche Fahrkarten⸗ 
muſter gedruckt werden können und werden nur 
für ſolche Verkehrsbeziehungen des Nahverkehrs 
ausgegeben, bei denen der Aufdruck einer Wege⸗ 
vorſchrift nicht erforderlich iſt. 

* gut Weichſelregulirung. Die Herren, die als 
Vertreter der einzelnen Miniſterien und zuſtändigen 
Behörden an der Weichſelbereiſung von Thorn aus 
auf dem Dampfer „Gotthilf Hagen“ theilnahmen, ſind 
geſtern Abend hier eingetroffen und im Hotel „Danziger 
Hof“ abgeſtiegen. Geſtern Abend fand dort ein 
gemeinſames Abendeſſen ſtatt. Heute Morgen begaben 
fih die ſämmtlichen Herren per Bahn nach Elbing, 
um von dort auf dem „Gotthilf Hagen“ durch den 
Elbinger Canal nach hierher zu fahren. Aus 
Danzig nehmen an der Reiſe u. a. auch 
Theil die Herren Oberpräſidialrath v. Barnekow, 
als Bertreter des Herren Oberpräfidenten Dr. von 
Goßler, Strombaudirector Görz und General⸗ 
Secretär Oeconomierath Steinmeyer. Heute 
Abend trifft die Bereiſungscommiſſion hier wieder ein. 
Morgen früh treten die Herren ihre Heimreiſe an. 

* Krankenträger⸗Ulebung. Für die Mannſchaften 
des activen Dienſtſtandes findet in den Tagen vom 
5. bis einſchließlich den 14. Juli beim Train⸗Bataillon 
Nr. 17 eine Krankenträgerübung unter Leitung 
des Herrn Major Otto ſtatt. Zu der Uebung werden 
zwei halbe Sanitätscompagnieen gebildet. Jeder werden 
4 * 1 Sanitätswagen und 1 Packwagen⸗ 
zugetheilt. 

* Vom Fiſchmarkt. Seit zehn Tagen hat in 
Folge der heftigen nordöſtlichen Winde die Lachszufuhr, 
die ſonſt den Mai über noch eine recht lebhafte war, 
auf unſerm Markt gänzlich aufgehört. Ebenſo iſt auch 
der Störfang gegen die Vorjahre bedeutend zurück⸗ 
gegangen. Der Preis für ein Pfund lebenden Störs 
vartirt heute zwiſchen 50 und 60 Pfg. 

„S. M. S. Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II“ 
trifft morgen Nachmittag auf einer Uebungsfahrt 
li hier ein und wird auf der Rhede vor Anker 
gehen. 

„Leichenfund. Die geſtern Mittag bei Legan, vis-à-vis 
der Waggonfabrit gefundene Leiche ift als die des Arbeiters 
Karl Bendig recognoscirt worden. B., der im 39, Lebens⸗ 
jahre ſtand, war uverheirathet und feit dem October v. Js. 
verſchwunden. Die Leiche iſt in Folge der langen Zeit, die 
fie im Waſſer gelegen hat, faft unkenntlich geworden. 

Eine große Parade der geſammten Garniſon 
fand heute Vormittag auf dem Gr. Exercierplatz vor 
dem Herrn commandirenden General v. Lenge ſtatt. 
Unter klingendem Spiel rückten Mittags die Truppen 
mit ihren Fahnen wieder in die Garniſon ein. 

* Bon der Weichſel. Waſſerſtand am 17. Mai. 
Thorn 1,28, Fordon 1,36, Culm 1,12, Graudenz 1,74, 
Kurzebrack 1,92, Pieckel 1,72, Dirſchou 1,92, Einlage 2,26, 
Schiewenhorſt 2,32, Marienburg 1,28, Wolfsdorf 1,20, 
Warſchau 1,66 m. 

* Verbreitung der Maßregel zur Wiederbelebung 
Ertrunkener. Um die Kenntniß der zur Wiederbelebung 
Ertrunkener geeigneten Maßregeln in möglichft wetten 
Kreiſen zu verbreiten, hat der Vorſtand des deutſchen 
Samaritervereins eine durch Zeichnungen erläuterte An⸗ 
weiſung zuſammenſtellen und auf Blechtafeln überdrucken 
laſſen, die er unentgeltlich an die Eigenthümer aller preußiſchen 
Sees Fluß⸗ und Binnenſchiffe abzugeben bereit ift, welche in 
der Empfangsbeſcheinigung ſich zur Anheftung der Tafeln 
auf ihren Schiffen verpflichten. Die Anmeldung des Bedarfs 
an den erwähnten Tafeln ſeitens der Schiffseigenthümer 
oder Schiffsführer des Regierungsbezirks Danzigs hat bei 
den Seemannsämtern in Danzig und Elbing oder bei dem 
Lootſenamte in Neufahrwaſſer zu erfolgen. 

Polizeibericht für den 17. Mai. Verhaftet: 8 Per- 
ſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 2 wegen Körper: 
verletzung, 1 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. Obdachlos 1. -- 
Gefunden: 1 Kettenportemonnale mit 3,15 Mk., 1 kleines 
Portemonnaie mit 40 Pfg. und 4 Berechtigungsſcheinen, 
Sterbekaſſenquittungsbuch für Amalie v. Lebinski, geb. Ehlert, 
vor etwa 2 Jahren im Stadt⸗Theater ein Gelenkarmband mit 
einem kleinen weißen Stein und 8 Perlen, 1 Portemonnaie 
mit 1,88 Mk., abzuholen ans dem Fundbureau der Königl. 
Polizetdirection. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 
eines Jahres im Fundbureau der Kgl. Polizeidirection zu melden. 
— Verloren: ein grauer Beutel enthaltend ein Stück 
Sammet und ein ſchwarzes Strickzeug (Kinderſtrumpf), eine 
Rolle, enthaltend zwei Schriftſtücke; vor etwa vier Wochen 
ein Ohrring mit einem größeren Brillanten, abzugeben im 
Fundbureau der Königlichen Polizeidirection. 


— —— en 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 17. Mai. 


(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Tem. 
Celſ. 


Stationen. 


pk 

Stornoway 

Bladjod wolkig 10, 
Shields 765, W 4 | wolkig 10,6 
Sellly 165,8 | NO 4 | heiter 10,6 
Isle dir 761,5| NO 4 | wolkenlos] 8 
Paris 763,5 NO 3 wolkenlos | 8,2 
Vliſſingen 765,8 | RO 2 bedeckt 7,4 
Helder 765,7 N 2 bedeckt 7,6 
Curiſtianſund 750,7 NRW ᷣ 8 Regen 4,9 
Skudesnages 758,0 | NW 6 Regen 5,7 
Skagen — — — — 
Kopenhagen 759, WSW 3 bedeckt 9,8 
Karttad 752,0 SW 4 bedeckt 772 
Stockholm 753,2 SSW 2 bedeckt 9,9 
Wisby 756,5 WSW 4 heiter 6,6 
Haparanda 148,7 | © wolkenlos | 1,8 


Borkum 1764,21 NNW 3 bedeckt | 7,6 | 


Keitum 761,9 | NW 3 bedeckt 
Hamburg | 761,3 NW 2 heiter 
Swinemünde 760,4 SW 2 wolkenlos 
Rügenwaldermünde | 760,4 SW 1 wolkenlos 


Neufahrwaffer 759,9] NNI 2 wolkenlos 


Memel 758,6 WMW O | wolkenlos 
Münſter Weſif. 762,7 W 1 | wolkenlos | 54 
Hannover 763,3] NNW 2 bedeckt 4,2 
Berlin 7614| WNW 3 wolkenlos 89 
Chemnitz 762,0 SW 2 | heiter 7 
Breslau 760,7 | SW 2 wolkenlos] 5,6 
Metz 758,4 | NNW 7 wolkenlos] 4,6 
Frankfurt (Main) 762,0 | NO 4 wolkenlos 8 
Karlsruhe 11055 NO 4 wolkenlos 7,4 
München 760,6 | O 2 wolkig 8,8 
Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: far, 


: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 
a x Wettervorausſage. 
in Maximum befindet ſich weſtlich von Irland ein 
neues Minimum oftwärts fortſchreitend in me en 
In Deutſchland iſt die Witterung kühl, an der äußeren 
Nordſeeküſte vorwiegend heiter, meiſt etwas wärmer, im 
Süden iſt ſtellenweiſe Regen gefallen. 
Wahrſcheinlich ift wärmeres Wetter, 
Bewölkung und vereinzelt Regen. 


Deutſche Steewarte. 


10: ſtarker Sturm, 


wechſelnde 


o > Ea km W i i Mah u 


— nn 


7 


f 
j 
f 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Elbing. 15. Mat. Das hieſige Schöfſengericht ver- 
Handelte heute wegen Beleidigung des Herrn Töchter⸗ 
ichullehrers a. D. Auguſtin gegen den Herrn Töchterſchul⸗ 
director Dr. Witte. Letzterer hatte in einem Erwiderungs⸗ 
Schreiben an die Königliche ass zu Danzig einige An⸗ 
en des Privatklägers als dreiſte Lügen bezeichnet. Herr 

öchterſchuldirector Dr. Witte wurde zu 10 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt. Der Privatkläger wurde wegen einer den Bee 
Hagten beleidigenden Aeußerung ebenfalls zu 10 Mk. Geld- 
ſtrafe verurtheilt. 


Í ͤ—v— 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


16. Mai 1900. 
Bär inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden 
1 
| Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 
Bezirk Stettin, 149—151 147--119 180---132 136—140 
Stolp . . . . 150 143 — 127 
Danzig 147—153 141—142 131½—133 | 126--130 
Ber, . 146—152 185—140 — 123—130 
Königsberg i. Pr. — — — — 
Allenſtein 146—149 136—137½] 121-122 130—132 
Dreslau y 133—150 143—149 124—144 126—133 
ROI. A 136—150 133—143 120-130 148142 
— i 162 141 125 126--135 
. . . eeg =" R, Ej 
Nach weiber an ee À 
76bar.p. a12gr.p.l. | 578gr.p.[, | 450 gr. p. l. 
Bein... | 153 i 160, 2 145 
Stettin Stadt 151 148 132 137 
Bergander i. Pr. 1471/4 137½ = 29 
Breslau 151 149 132 
Boten 141 


150 


Langgaſſe Nr. 5 


| Nachf. zu Geſchäfts⸗ u. Wohnzwecken benutzte I, Et 
vom 1. October 1900 zu vermiethen. 
11 und 1 Uhr. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute 


Nr. 50 die Firma: „Carl Weykopfi in Danzig und als 


deren Inhaberin die Wittwe Anna Weykopf geb. M 
hierſelbſt eingetragen worden. 
Danzig, den 15. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Der ſtädtiſche Uferplatz zwiſchen der Straße Peter 


an der Radaune und dem Radaunenkanal gegenüber dem St. 
Gertruden Hoſpital, vorbehaltlich cataſteramtlicher Ausmeſſung 
784 qm groß, -fol als Bauſtelle für eine zweigeſchoſſige Villa 
im Wege öffentlicher Ausbietung zum Verkauf geſtellt werden. 


Wir haben zur Abgabe von Geboten einen Termin 


auf Sonnabend den 30. Juni er. 11 Uhr, 
in unſerem Rathhauſe im neuen Saal (gegenüber dem Depoſi⸗⸗ 
torium) anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen 


werden. 
Der Lageplan, die Werthtaxe und die Kaufbedin 


können jederzeit vor dem Termine m unſerem 3. Geſchäfts⸗⸗ 
bureau Jopengaſſe Nr. 37, 1 Treppe eingeſehen werden. 5 
( 


Danzig, den 16. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 


Mim 


— 


Schiffscapitän a. D. 


Dried Wilhelm Nieder 


im 81. Lebensjahre. 
— Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung 
Danzig, den 17. Mai 1900. 


Die Hinterbliebenen. 


daſelbſt ſtatt. 


Krankenlager unſer heißgeliebtes Söhnchen 


Siegfried 


im Alter von 3 Jahren 5 Monaten 
Sas pe, den 16. Mai 1900. 


Die tieftrauernden Eltern 


Lehrer Schalhorn und Frau. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 19. Na 


Kirchhofs in Oliva ſtatt. 


Dienstag Vormittag 11 Uhr ſtarb plötzlich der 
Tiſchlergeſelle 


Eduard Reitmeyer. 


$ ihm ein bleibendes Andenken. 


Sargmagazin. 


HA 


Unſer lieber Kamerad, der Kaufmann 


J. Eckstädt, 


iſt am 16, verſtorben und wird am Sonntag, den 
20. d. Mts., Mittags 129, Uhr, von der Leichenhalle 


auf dem St. Johannis⸗Kirchhofe aus beerdigt, 


meiner Wohnung, Häkergaſſe 4, zu verſammeln. 


Naber wird bei uns in Ehren erhalten bleiben. 
x Bluhm, Borfigender. 


* 


iſt die bisher von Frau Auguste Zimmermann 
Beſichtigung zwiſchen 
(9829 


Näheres im Comtoir von Ferdinand Prowe, 


Geſtern früh entſchlief ſanft nach langem Leiden der 


Donnerstag 


Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts ⸗ 


Unterſchiede. 


mz 
Bon | Nach | | | 16,5. fis.. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


und Faxö leer, im Schlepptau: „Danske To,“ Capt. Ras: höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 


muſſen, nach 


Welch, nach 


nach Kjöge mit Holz. 
nach Lübeck via Memel mit Gütern. 


17. Mai. Fr. 11 


5. 
pe} 
Mk., 3) ältere 
Capt. Borg, ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 


Faxö leer, und „Danske Ser“ 
„Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, und Kälber Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
„Roſſinf,“ SD, Capt. 22 Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber 15—16 Mk. 

Kälber: 14 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maft) 
Neufahrwaſſer, 17. Mat. und befte Saugkülber Mk., 2) mittlere Maſtkälber 


ondon mit Holz. 


Nem-Hort | Berlin | Weisen] Voce 7314 G18 | 175,85] 175,40 Angekommen: „Cippora,“ Capt. Olfen, von Hamburg und gute Saugkälber 27—380 Mk., 8) geringe Saugkälber 
Et SK GBI 1 5 A GR, 4 16950 mit Gütern. „Morena,“ SD., Capt. Me. Perſon, von 25 ME, 4) ältere, gering genährte Kälber (Freſſer) 
Odea Berlin Weizen] Soco. | sa Kop. iero] 162%] Pillan leer. — mt. Schafe: 16 Gtie. I) Maſtlammer und jüngere 
Riga Berlin | Weizen bo. 98 Kop. 172,76] 172,16 Geſegelt: „Dunſtaſſnage,“ SD, Capt. Ferguſon, nach] Maſthammel 26 Mk., J ältere Maſthammel — Mk., 
Paris Weizen Mai 19,-6 fr. 162,50] 162,00 London mit Holz. 3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — L. 
re gr orien 11755 5 93 19205 ER m Schweine: 172 Stück. 1) vollfletſchige Schweine der 
Dbefa | Bertin | Rosen] m. | 7.80. ie tes] Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. ee ie 22 rf. 
Riga Berlin Roggen do 78 Rop, | 163/16] 16276 | Thorn, 16. Ma, Paßergand 1,26 Meter über Nul.. Wind gering entwickelte Schweineſowie e d Eber 3081 Mk., 
Umſterdam [Köln Roggen Maj 130 hl. fl. | 144,00 143,26 Norden. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. an entwickelte Schweine ſowle Sauen an 5 m) 
New-Yort | Berlin | Mais do. 40314 Gt3, | 106,50 107,75 Schiffs⸗Berkehr: s Gy AO Siek trik a D Be 
— A 
New⸗ York, „6. Met: ends 6 Uhr. (Rubel c rage R ee PETER: more sk Tuż Schleppend. 
I „19, 8. U 1 ober Gapitäns 
San. ifte⸗Act 94 94 g į . 16302 5 7 
Słony Basie uc 73¼ | 7834 Base m zda 3/16 35/6 Smiegelski Kahn Steine Niszawa Thorn PAUL MÜLLER 7 BERLIN N. M. 
Refined Petroleum 9.90 9.90 [Weizen Blachowski do. Ziegel Anto tewo do. CIVIL-INGENIEUR u. WAATONZEICHEN LUISENSTR. 18. 
Stand. wbite i. N.P.: 5.60 | 9.60 | ver Mat s.s. | 70% | 70% Rietz do, Klobenholz Schilno do. PATENTANWALT BROSCHÜRE ER. 
Greb.Bal.at Dil City] 140 | 140 per Juli. 71% | 7244 Markwald do. do. do. o 
Schmalz Wer ver September] 725/5 | 7314 Jantz do. do. do. do. 
team 1.85 | 7.45 [Kaffee ver Juni 6.40 640 Gorszka do. Melaſſe Thorn Magdeburg : 
bo. Rohe u. Brothers] 7.55 | 7.60 per Uuguft „.| 665 6.55 Lehmann bo. do. pa: gn. en 
Gqicago 16. Mat, Abends s uhr. (Rabel-Zelenramm.) O Schul do, Rohzuder 2; anaig 
Weizen IE per September 4 BE Danziger Schlacht ⸗ und Viehhof. * 
ver mek Petis | etja 65% le ums 125 Mat, 0% > Auftrieb vom 17. Mai. 
ver Juli 66, 668 pe ort cl. 7 12½] 7. Bullen: 5 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten p? 
== | Schlahtmerts — Ml, 2) mäßig genährte jüngere und gut Fleisch-Extract 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 16. Mat. 
Angekommen: „Enak,“ SD, Capt. Bundt, von Kiel 


via Oldenburg leer, im Schlepptau: „Poft 
von Kiel leer, und „Preſſe,“ Capt. Lüdde 
wife it: „Flora,“ SD 
eſegelt: or D. 
üter ‚Dr 4 CE) 


Capt. Vegter, 


Heute Morgen um 6 Uhr, 
chwerem Krankenlager unſer 


age 


Dieſes zeigen tiefbetrübt 
Neu⸗Schottland bei Danz 


unter 
Kirchhöfe, Halbe Allee, aus 
atthaei 


(9838 | ! 


Geſtern Nachmittag 2¾ 


M unjere gute ſorgſame Mutter 
Bagen | | 


im 34. Lebensjahre, was tiefb 


gungen 


834 geliebte Tochter 


Um ſtille Theilnahme bitte 


Die 


go 


Capt. Schiernin 


Otto Ludwig 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 21. Mai um 
12½ Mittags, von der Capelle der vereinigten drei 


genährte ältere Bullen 


28 Mk. — 


Capt. Ehlert, 
rs, von Olden⸗ 


nach Amſterdam Kühe: 


nach Kjöge 


entſchlief ſanft nach langem, 
geliebter Vater, der Rentier 


an 
ig, den 16. Mai 1900. 


ſtatt. 


z Uhr verftarb nach kurzem 
aber ſehr ſchwerem Leiden meine herzinnig geliebte Frau, 15 


Henriette Fleischmann, 


geb. Riberneit, 


etrübt anzeigen 


Danzig, den 17. Mai 1900 


Der trauernde Gatte Ernst Fleischmann 
und Kinder. ® 

Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag 3½ Uhr, 
von der Leichenhalle des St. Johanniskirchhofs daſelbſt ſtatt. 


n 


Mittwoch, den 16. d. M., Nachmittags 34, Uhr entſchlieff 
ſanft nach dreitägiger ſchwerer Krankheit unſere heiß⸗ 


Erma 


n 


Schidlitz, den 17. Mai 1900. 


tiefbetrübten Eltern 


Fritz Strehlau % 

und Frau Alma, geb. Rathke. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. d. M., Nach⸗ 
mitags 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
2) junge lleiſchige, 
ältere ausgemüſtete Ochſen 
junge und gut genährte ältere Ochſen 
genährte Ochſen jeden Alters t} 
7 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 


Mk., 3) gering genährte Bullen 
Ochſen — Stück. 1) Vollfleiſchig . 

. R 
ausgemäſtete Odien — Mk. 
Mk., 3) mäßig genährte 
Mk., 4) gering 
Mk. — Kalben und 


aus bestem Ochsenfleisch mit Iöslichem nährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig schen Extracte an Nährkraft und Wohl» 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Delica- 


tossen- und een ku tajos, 


Gin groß. Sdladtkejje 
(faſt neu) wird zu kaufen geſucht. 
Zu melden Emaus Nr. 


Photographie ! 


Füreinen 13418 Apparatwird 
ein paſſendes Stativ nebſt mehr. 
Doppel⸗Caſſetten geſucht. Baldi⸗ 
geOffertenbitte ich ſchriftlich oder 
mündlich bei Herrn Streich, 
Altſt. Graben 81, 2 einzureichen. 


(a, 100 (tr, gutes Pierdehen 


werden zu kaufen geſucht. 
Offerten zu richten an die 
Lagerhofverwaltung Neufahr⸗ 
waſſer, Bröſenerweg. (66805 


Kremser 
für 10—15 Perſonen zu kaufen 
geſ. Off. u. D 693 an b. Exp. (66876 


nicht 


! Auction. 

Nene Synagoge. Freitag, den 18. Mai er., 
Gottesdienſt. Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Freitag, den 18. Mai, Abends in meinem Aüctionslocal Altſt. 
zy, Uhr. ? Graben 54 ca, 800 Paar Herrene 
Sonnabend, den 19. Mai, und Damenſchuhe und Stiefel 
Morgens 9 Uhr. gegen ſofort baare Bezahlung im 
Nachmittags 4 Uhr: Auftrage öffentlich meiſtbietend 
Jugend⸗Gottesdienſt. verft, wozu einlade. Mache ganz 
An den Wochentagen Abends | bei.die Hrn. Wiedyrk. d.aufmerkſ. 

7½ Uhr, Morgens 6½ Uhr. S. Weinberg, Auctionator, 


Pferde⸗Häckſel. eee 


Nach beendeter Saatbeſtellung 
ift der Preis für geſiebtes Pferde: 
Häckſel wieder auf 

1,80 Mk. pro Centner 
herabgeſetzt. (9272 
Kleinhof p. Prauſt. 


Biet⸗Patentflaſchen, 
Rothe, Portwein⸗ u. Seetflaſchen 
w. gefauft Tiſchlerg. 23. (65976 

Den höchsten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
[Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 

Wirthschaften eto. (6029 b 
J. Stegmann,; Hausthor 1. 


Gut erhaltener Kinderwagen 
Ein junger hübſcher Stuben⸗ 


|| AnstioninNonlalrwasser Gi edge Kürbernagen 
; ird zu fd F 
EA 9. , Ad gate, fm | E 
e A 3% erde | 1Speiletafel m. Einſagen w. gu k. „ 
ſiwechelbn berdem Stauermeiſter | gej. Off. u. 5 667 a d. Erh. (66576 Pf äufe 
Fortſetzung auf Seite IE 


> Herrn Bruno Siegert im Wege Bi 
ierapparat 
Kuhwirthſch.bei Danzig 22 culm, 


der Zwangsvollſtreckung: 
1 Wäſcheſpind, 1 Regulator, zu Kohlenſäure in 2 Leitungen 
dacht au kaufen. Offerten mit | Morg Wief. voll. Inv. mit 3000.4 
Anz. zu vrk. Breitg. 74, 1 Lekies. 


1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Näh- 
Preisangabe erbittet (9790 
2 Stherken: Pferde, 


maſchine, 1 Spiegel, 1 Teppich, 
Aug. Gethke, Stutthof. 
für Kutſch⸗ und Arbeitsfuhrwerk 


5 


1 Anjażtijh, 1 Hängelampe, 
4 Stühle, 1 Bild, 2 Leuchter, "Ein gut erhaltener Jagd⸗ 
oder Parkwagen wird zu 


2 Bajen y (9818 
öffentlich meiftbietend gegen | zmien geſucht. Offerten unter 


gleich baare Zahlung verſteigern. 


a Neumann, D 669 an die Exped. d. Bl. paſſend, mit Fohlen, gu tere 
im Alter von 1 Jahr 10 Monaten. [Gerichtsvollzieher in Danzig, Alte Sophas zum Aufarbeiten kaufen. (9850 


w. ftet3 gef. Altſt. Graben 38, pt. 
Kl. Grdſt.w. m. e. Hyp. üb. 1000 % 
zu kauf. geſ. Off. u. 0718 an d. Exp. 
Kröpertaub. w.gk. Biſchofsg. 14,2. 
Ein Reiſekorb od. Koffer wird zu 
kauf. gej. Off. u. O 715 an die Exp. 
Patentflaſchen werden gekauft 
Breitgaſſe 3, Keller. 
Gut erhalt. gebr. Handwagen 


E. & C. Koerner, 
Altſtädtiſchen Graben 96/97, 


Zwei braune Pferde 


zu verk. Baumgartſchegaſſe 18. 
Ein ſtarkes Arbeitspferd und ein 
einſpännig. Geſchirr iſt billig zu 
verkaufen Ohra⸗Niederfeld 90. 
1 Sommer⸗Ueberzieher u. Laltes 


Pfefferſtadt 31. 


Auction 


Altst. Graben 108. 


mit (6707 b 


i Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 4 Uhr 
auf dem Bartholomäi⸗Kirchhofe von der Leichenhalle 


| Statt jeder beſonderen Meldung. 


Heute Vormittag 9 Uhr ſtarb nach ganz kurzem 


mittags 4 Uhr von der Leichenhalle des evangeliſchen 


i Derſelbe war 26 Jahre in meinem Geſchäft thätig. Seine 
Pflichttreue und ſein jederzeit beſcheidenes Weſen ſichern 


Frau Pauline Grund Wwe., 


—n 


. Speiser & Comp., Mahlmühle. 
Bankenbitgſt.w.gek. Nied Seig. 2. 
2 rädrig. Handwagen zu kaufen 
geſucht Leegſtrieß 3, i. Stuckgeſch. 
Eine gute Hobelbank faujt 
Vorſtädt. Graben 17, Hof. 


Emaille ler dl. 


Morgen Freitag und folgende 
Tage von 10 Uhr an 


Louis Hirschfeld, 


Auctionator und Tarator. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herlzicher Theilnahme und 
die reichen Blumenſpenden, die mir an dem Begräbniß; 
meiner lieben Frau zu Theil wurden, beſonders Herrn 
Pfarrer Kubert für die troſtreiche Grabrede, ſowie 
allen Bekannten und Freunden ſage ich hiermit meinen 
herzlichſten Dank. ; $ 

Neufahrwaſſer, im Mai 1900. 


Joseph Kreft. 


an 


Frauengasse 33, I Treppe. 
Freitag, den 18. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt: Plüſchgarnituren, Bettgeſtelle mit Matratzen, Sophas, 
Spiegel, Buffet, Paradebettgeſtell mit Matratze, Trumeaux⸗ 
Spiegel, Verticows, Stühle, Bilder əc. öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
A, Loewy, Auctionator. 


Auction Hotel zum Stern 


Heumarkt Nr. 4. 

Sonnabend, den 19. Mai cr, von 10 Uhr ab, ver- 
ſteigere ich im Auftrage: 1 Viehwagen für Fleiſcher, 1 Feder⸗ 
wagen, 1 Pferd, diverſes Pferdegeſchirr, 1 Tafelwagen, 
diverſe Mullen und Schüſſeln, 1 Kleiderſchrank, 1 Verticow, 
3 alte Tiſche, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen u. diverſes Geſchirr, 
wozu einlade. E. Glazeski, 


Auctious⸗Commiſſarius und Tarator, 


chlaß⸗Auetion. 


Freitag, den 18. Mai b. Is., Vormittags 11 uhr 
werde ich in meiner Pfandkammer 


Altſt. Graben Nr. 94 


aus einem Nachlaſſe nachſtehende Gegenjtände als: 
1 goldne Herrenuhr nebſt Kette, 1 filbernen Pokal 
vergoldet, 1 Spazierſtock aus Ebenholz mit filbernem 
Griff, 1 goldenen Siegelring, 8 Oberhemden, 5 Nacht⸗ 
hemden, 30 leinene Kragen, 12 Paar Manſchetten, 16 Stück 
Taſchentücher, Unterhoſen, Socken, Unterhemden, 1 Frack⸗ 
anzug, 1 Sonntags⸗, 1 Alltagsanzug, 1 Hausrock, 1 Winter: 
und 1 Sommerüberzieher, 1 Gehpelz mit Nerzbeſatz, 
Stiefel, Schuhe, Hüte, 1 goldene Brille und mehrere andere 
Gegenſtände 5 

öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigern. (9774 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


JE 


Am 15. Mai, Morgens 

6 Uhr, verſchied nach 
längerem Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter 
Vater, Schwieger⸗, Groß⸗ 
vater und Bruder xi 


J Johannes Herrmann | 
J Theodor Sehulkz 


im Alter von 67 Jahren. 
Dieſes zeigt hierdurch im 
Namen der Hinterbliebenen 
tiefbetrübt an s 
Kiel, den 16, Mai 1900. 
Clara Schultz, 
geb. Hitzler. 


Dienstag, Nachmittags 
3 Uhr, entſchlief ſanft nach 
langem ſchwerem Leiden 
meine heißgeliebte Tochter 
Frau 5 


Emma Nehibrowski, 


geb. Braunschweig, 
im 37, Lebensjahre. ; 
| Diejes zeigt tiefbetrübt, 
zugleich im Namen der 
Hinterbliebenen au 


Danzig, 17. Mai 1900. 


Amalie Braunschweig 
Í Wittwe. 5 

Die Beerdigung findet; 
Sonntag, den 20. d. Mts., 
Nachmittags 3½ Uhr vom; 
Diakoniſſenhauſe nach dem; 
[St. Bartholomäi⸗Kirchhof, ją 
Halbe Allee, ſtatt. 


ch⸗ 


$ Die Beerdigung meines 
lieben unvergeßlichen! 


j Mannes ; 
| Ludwig Rudolph Lorsch; 
findet Sonntag, den 20. Mai, 

Nachmittags 3 Uhr, von 
der Leichenhalle des alten 
St. Salvator ⸗Kirchhoſes 
aus nach dem neuen St. 
Salvator⸗Kirchhofe ſtatt. 


Heute Morgen! ¼ Uhr 
entſchlief nach langen, 
Leiden unſere liebe ® 


Grosse Auction mit nussb. Mobiliar“ 


Sopha zu vk. Hl. Geiſtgaſſe 97, 2. 
Heil. Geiſtgaſſe 81, 1 Tr., tft ein 
antikes Verticow zu verkaufen. 


für jeden Preis zu verkaufen 
Wollwebergaſſe Nr. 14, 2 Tr. 
WegenFortzugs faſt neue mahg. 


Möbel, Plüſchſopha, 2 et 


Tiſche, Stühle, Spiegel mit Mp 
Verticow, ant. fein. Schreibſer., 
Uhr, Küchenger, Porzellan 1,80 
Sift. Eigarr. v. 2,20 WA an bill. z. 
verk. Langf., Ulmenweg 12, p. ty 


Lichtyausapparat, 
Glasfläche 55/75 zu verkaufen 
Langfuhr, Eſchenweg 11, 2 
Ein Fahrrad 60,%, Jiehharmon,, 
Zither billig zu v. Breitg. 3, Kell. 
Kinderwag. z. v. Häkerg. 18,1 T. v. 
Alt. Schuhz. z. v. Heil. Geiſtg. 106,3. 
W. Fortz. verkaufe verſchiedene 
Wirthſchaftsſach. Jungfrng. 16,2. 
Sehr viele Flaſchen, verſchied. 
Sorten, ſehr billig zu haben 
Wollwebergaſſe Nr. 14, 2 Tr. 
Gut erhaltenes Arbeitsgeſchirr 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 21. 


Sehr aut erh. KummetgesehiT 


für 2 Pferde billig zu verkaufen 
R. Denzer, Hundegaſſe 82. 
Gut erhaltenes Fahrrad ſehr 
billig zu verkaufen. Zu erfragen. 
Brodbänkengaſſe 6. 1 Treppe, 
Eine Bzarmige eleg. Petr.⸗Krone 
billig zu verk. Breitg. 128/29, 2,1. 

Ein zweiädriger Handwagen 
wird zu kaufen geſucht Langen⸗ 
markt 21, im Bierkeller. 


Diel Kameraden werden gebeten, jid) an der Trauer: 
folge recht zahlreich zu beiheiligen und am genannten 
Tage präciſe 11¾ uhr zum Abholen der Fahne vor 


s Der Verein verliert in dem Dahingeſchiedenen einen 
braven und bieder geſinnten Kameraden, ſein Andenken 


9835 


Schweſter, Schwägerin 
und Tante, Fräulein 


Danzig, 16. Mai 1900. A 
Die Hinterbliebenen. BI 


Laura Korsch. 


© zeigen hiermit an. 
} g Langfuhr, 15, Mai 1900. 
W. Eick und Frau, 3 


geb. Stuth. 


2000000000000000008 


Die tranernde ZBittwe ł 


Fahrrad, didi vn ner air 


billig zu verkaufen 
Fanggarten 104, Th. 47. (67086 


Crosse Auction 


; A A Phatogr, Apparat 13x18 bil 
Huh Auttünt. Graben 53, Eike Sifymarkt,\ CEE 
2 Die glückliche Geburt È ) Lieb. Panbfofj m. Beldraſch we. 
eines Knaben u. Mädchens 3 Sortierung der Auction Donnerstag, den 17. d. M., ar Waſchkeſſ J v. Boagenni.92,3. 


von 10 Uhr Vormittags ab, ſowie folgende Tage mit 
Kleiderstoffen, Leinen, Woll⸗ u. Kurzwaaren, Corsets, 

Außerdem mehrere hundert 
Bronce⸗Schalen, Bajen, Ständer, Schreibzeug 2c. (66246 


Stegemann, Auctionator. 


rundstiieks-Verkeht 


ER 


| Vorkaut Bg 


2liowie ſehr feinen Cigarren. 
2 


Br. 115. 


An- und Verkauf [Sichere Existenz. 
skidł, und Hudd. Grundbesitz Sopeiąe Ferre ene , 46 


Beleihung M Hypotheken 
Beschallung von. Bangeldern 


vermittelt (65965 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Zoppot. 
Wegen Krankheit gut ge⸗ 
bautes Haus günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter 09819 
an die Expedition d. Bl. (9819 


Zoppot 


Seeſtraße, in beſter Lage, Haus 
zu verkaufen. Offerten unter 
09820 an die Exp. d. Bl. (9820 


Mein neuerbautesdreiſtöckiges 


Wohnhaus 
mit großem Gemüſe⸗ und Obſt⸗ 
garten, in hefter Lage von Schlo- 
chau, edi 78 ich ſofort billig 
u verkaufen. Anzahlung nach 
ebereinkunft. (9831 


Düran, 
Kreisbaumeiſter, Schlochau. 


in Langfuhr, 
Zoppot und Danzig gut verzingl, 
Wohnhäuſer, in Langfuhr Bau⸗ 
ſtellen in den frequenteſten 
Straßen — Jäſchkenth. Weg, an 
Zinglers Höhe, Mirchauer Weg u. 
in d. Colonie — verkäuflich durch 
E. Assmann-Langfuhr. (6555 b 


Mente u en Albrechtſtr. 9, | AVN 


eine Bauparzelle über 
700 Meter zu verkauf. Näh. 
daſelbſt Sasperſtraße 42. (6564 b 


Erbregulirungshalber 


ollen die Grundſtücke Danzig- 
iederſtadt, Hühnergaſſe 1 und?, 
neben der Artillerie⸗Werkſtatt, 
verkauft werden. (64745 
Gebote hierauf werden bis 
um 19. d. Mt, im Comtoir, 
rauengaſſe Nr. 45, parterre 
entgegengenommen. Daſelbſt 
find auch die näheren Beding⸗ 
ungen zu erfahren. 
Den Herrentandmirth,empfehle 
ich mich als Vermittler zum An⸗ 
und Verkauf von Grundſtücken 
und bitte um gefällige Angebote 
Johannes Milbrad, Kohling 
bei Hohenſtein Bpr. (6715 b 


Ordak: 


in Danzig, ſehr frequente Ge: 
ſchäftsgegend, worin ſich ſeit 
vielen Jahren ein gut einge⸗ 
führtes, mit treuer Kundſchaft 
beftehendes Manufactur⸗ 
waaren⸗, Conf., Wäſche⸗ u. 
Bettfedern⸗Geſchäft befindet, 
mit oder ohne Wanrenlager zu 
verkaufen. Selbſtkäufer mit 
einem Banttermógen von ca, 
20 0004 wollen ihre Adreſſe unt. 
D6750.bie&rp.d. Bl. einzuf.(6663b 


Wegen hohen Alters verkaufe 


m. Landwirthſchaft (üb. 40 Morg.) 
b. Danzig bei geringer Anz oder 
vertanſche geg. ſtädt. Haus (wenig 
Schulden). Offerten unter D 718. 
Einige 11. Prundff Sted, mit 
Ort., do /, b. 5-600 0. Anz., Grift., 
Schidl.,Hptſtr.,8 /, neu, 35000 % 
Anz. Näh. Raub. Martti, 3. Et. 

Verkauf habe ich ein 
6 antes (6696 b 


Grundſtück 


von 1400 qm, zwei Straßen 
fronten für 110 000 «4, 1. Hyp. 
4¼ % auf mehrere ahre um: 
kündbar, 6000 Miethe. Selbſt⸗ 


käufer werden gebet, Off. unter PA 


D 699 an die Exp. d. Bl. zu richt. 


angfuhr. 


Haus mit Mittelwohnungen 
und Werkſtätte ſofort zu verk. 
Off. unt. 9843 an die Exp. (9843 
Sr.neues Haus mit Mittelmohn,, 
helle Treppen u. Küchen, Miethe 
70%. Anz. 67000 4 u.1 Haus m. 
kl. Wohn., Miethe 91/,0,,, Anz. 
34000 4 zu verkauf. Näh. bei 
Eduard Bar wieh, Johannisg. 38,1 
Tzuſammenhäng Wohnhäuſer n. 
le n. 2 Straßenfronten in 
d. Nähe p Altſt Graben, geeign. 3, 
abrikanl. da Radaune durchfl. f. 
000.4, verz. 8 lorti nk, Agenten 
vrb. Off. u. D785 a. d. Erp. d. Berb. 


unter den bekannten 


täglich ſtattfinden. 


erhalten durch 


von kinderlof. Ehepaar geſucht. 
Off. mit Pr. u. D 728 an d. Exp. 
Aeltere kinderloſe Leute ſuchen 
Wohnung, 2 Stuben, Gärtchen 
oder etwas Land evtl. kleines 
Häuschen z. October zu miethen. 

Off. unt. D 731 an die Exp. d. Bl. 


g 
unter Chiffre H EM 123 poft- 
lagernd Zoppot erbeten. (9853 


Kl. Fam. ſucht Wohn., St Tab. u. 
Se 1100 en 


ſucht per 1. Oct, evil, a. früher 
2.33 ruhig, gute Lage mit Verpfl. 
Off. m. Prsag. u. D 52 1a. d. E.(6579b 


möblirtes Zimmer eventl. mit 
Penſion, Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter D 700 an die Exp. 
L. Stübch.geſ. Off. u. D 664 an d. E. 


(ut möhlirtes Zimmer 


mit jeparat, Eingang von einer 
Kellnerin im Preiſe von 20 bis 
25 % geſucht. Offerten unter 
D 696 an die Exped. 


GünstigeKaufgelegenheit! 
Güter und Baueruſtellen. 


dem der Landbank Berlin gehörigen Gute 
Groß- Kleſchran, Kreis Danziger Höhe, Bahnſtation 
Prauſt, an den Kreuzungen der Chauſſeen nach 
Danzig (ca. 17 km), Prauſt, Carthaus, kommen 
ca. 400 Morgen Acker (milder Weizenboden in 
guter Cultur) in Parzellen von verſchiedener Größe 


Bablungsbebingungen und fonftigen großen Hilfen 

er Landbank zum Verkauf, f 

Gr. Kleſchkau, ca. 2000 Morgen groß, beinahe durch⸗ 

weg milder Weizenboden, mit Brennerei, ſchönen 

Gebäuden und reichlichem lebend. u. todten Inventar. 
Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 


Nähere Auskunft und ausführliche Beſchreibungen 
des Rittergutes je der einzelnen Bauernſtellen zu 


die Guts verwaltung der Landbank Gr. Kleſchkau 
bei Schwintſch⸗Hinterfeld Wpr. 
und das Anſiedelungsbureau der Landbank, 
Bromberg, Eliſabethſtraße 21. (9424 


Donnerstag 17. Mai. 7 


Kellnerin ſucht fof. ein möblirtes 
Zumm. mit jep.Eing. für 1520.4 
Offerten unter D 697 an die Exp. 
Einf, möbl. Cabinet oder kleines 
Stübch. ohne Bett. zu mieth. gej. 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


Anſind. Leute find. bei e. Wittwe 
Logis Junkergaſſe 12, 2 Trpp. 


[Arbeiter- 


Weg. vorger. Alters iſt m. |. 40 
5 


I 


Herren-Garderohen- | Ofierten mit Preis unter D720, = EEE Au 
3 ST Vorderz 1. im Pr. 5.56.7 = © f É 
Maassgeschäft, note o 7 M dj Off d 1 0 3 om ec LOI 


verb. mit Lager nur guter Stoffe 
und and. Herrenart., größtes 
Specialgeſch. am Platze, nebſt 
Haus zu verk. eventl. Laden mit 
angrenz. Wohn. zu vermiethen. 
Anzahl nachuebereink. Waaren⸗ 
lager br. nicht übernomm. werd. 
J. Pieper, Dirſchau Witpr, 

Mein in Dirſchau auf der 
Neuſtadt gelegenes (67146 


Grundstück 


mit Garten, Stall. u. Bauplatz, 
paſſend für Fuhrhalter und 
Rentiers iſt billig zu verkaufen. 
Elisabeth Kaempers, Wittwe. 
‚Verpachtungen 
Wegen Kaufs eines Grundſtücks 
will ich mein gut gehendes 


Reſtaurationsgeſchüft 
mit vollſtändiger Einrichtung, 
152 Tonnen Bierumſatz, ſofort 
verpachten. Offrt. unter D 492 
an die Exped. d. Blattes. (6567b 
Eine Stellmacher⸗Werkſtätte 
nebſt Wohnung zu verpachten 
Oliva, Zoppoter Chauſſee. 
61806 Skomroch. 
Rentbl. Garten⸗Neſtaurant, vrb, 
m. Gaſth., voll, Aush., Meil. 
v. Dang. ift v. 1. Juni zu vrp. Ubn. 
ca. 2000 8tü we, Al tſt. Grab. 38, p. 


Junger Mann findet gutes Logis 
Pfefferſtadt Nr. 11, 1 Treppe. 
Ig. anſt. Leute find. g. Logis mit a. 
ohne Beköſt, Rammbau 41, part. 


Junger Mann ſucht gut 
möbl. ſepar. Zimmer für den 
Sommer in Zoppot zu miethen. 
Off. unt. D 730 an d. Exp. d. Bl. erb. 
1 Bimm., mbl.od.unmobl.,Langf. 
2 Herren fuh. ein möbl. Zimmer 
mit ſeparat. Cing, zur zeſtweiſen 
Benutzung. Offerten unt. D 734. 


in beſten Qualitäten 


empfehlen (9833 
zu billigsten Preisen 


Ertmann & Perlewitz 


Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 


1 
erlahrene Blechsch weisser i Le er welche bereits in Baubureaus beitet 
ar © ib- u. Landkeſſel⸗ y welch i „ Baubureau8 gearbeite 
W a By ida Gia haben und befähigt ſind, kleinere Expeditionen ſelbſtſtändig 
von größerer Keſſelſchmiede auszuführen und Zeichnungen zu copiren, werden erſucht, 
geſucht. Umzugskoſten werden Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnißabſchriften baldigſt 
eventl. vergütet. Offerten unter hierher einzureichen. Gehalt 60 Mk. monatlich. Eintritt ſofort. 
u fi Chiffre B. Z. 3899 an Rudolf Roſenberg pr, den 12. Mai 1900. 

5 = 10, Ee Rp Mosse, Breslau. (95583m Der Kreis⸗Ausſchuß. 

irthicn en Gr Be e Hoſenarb⸗ a. Stück find. dauernd. Len Auerswald (9757 
Beſchäft. Sperlingsg. 14. (66316 


„ole Achern Wein und Spiritnoſen⸗ 
jeder Familie leicht verkäuflichen Vert reter. 


Artikel erwerben. Anfr. u. A 355 Erſtes Hamburger, fehe leiſtungsfähiges Num, Arace 
a. d. Ann.⸗Exp. Th. Raus, Aachen. und Südwein⸗Importhaus ſucht für den hieſigen Platz einen 

i (9793 tüchtigen Vertreter. Gefüllige Offerten unter D 658 bes 
Junger 


A fördert die Expedition dieſer Zeitung. 
Arbeiter ß xßð ·Amꝛ —2: 
f. Zeugniſſen kann ſich melden b. 3 S tu ckat eur e 


Schultz, Paradiesgaſſe 14,(66515 
Former, Zieher und Glitter 


Anſt. jg. Leute fd. g. Logis i. eig. Z. 
Brodbänkeng. 36, Hinterh., 1 Tr. 
Logis zu haben im ſep. Zimmer 
Langfuhr, Hauptſtr. 39, nittl. Th. 
Ig. Leute find. gut Logis m. Bek. 
Schmiedeg. 12, Näh. i. Reſtaur. 
Ein anſt. jung. Mann findet Logis 
Bartholomäi⸗Kircheng. 14, 1 Tr. 


DV Miethgesuche. 


Lagerraum oder Schuppen, 
15—20 m lang, Nähe Fiſchmarkt 
wird zu miethen oder kaufen gef, 
Tobiasgaſſe 29, part., Comtoir. 
Kleiner Laden nebſt Wohnung in 
Kettterhagrg, Fleiſchg. o. Poggen⸗ 
pfuhl per 1. Juli, auch ſpät. gef, 
Off. un. D7U an die Exp. d. Bl. 


Comtoir, 
part, gel, Hundeg. bis Jopeng., 
per 1. Juli geſucht. Off mit Preis 
unter D 736 an die Exped. d. Bl. 


Arie 


Bei de 


Anſt. Frau kann ſich als Mitbew. 
meld. Barthol.⸗Kircheng. 16, 1, h. 
Mitbew. geſucht Goldſchmdg. 7,3. 
Ig Mädchen tagüber im Geſch. /. 
frol Aufn. Off. u. D 687 an d. Exp. 
Mädchen als Mitbewohn. geſucht 
Johannisgaſſe 61, Htrh., 3 Tr. 
Eine älterh. alleinſt. Frau kann |. 


Fortſetzung auf Seite 11. 


630 Mark 4 gr. Zimmer, alles 
Zubehör, Garten, Hinterbalcon, 
eign. Laube, ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen Mottlauergaſſe 12,2. 


Langfuhr 
Parterre⸗Wohn., 3 zweifenſtr. 
Zimmer, eig. Badez., gr. Garten 
1. Juliz. v. Bruns höſweg25(6694b 
HoheSeigen 22 ift eine Hofw. für 
8,50 4 an kinderl. Leute zu verm. 


Einige Herren find. in anſt. Fam. 
guten Mittagstiſch oder ganze 
Penſion 2. Damm 14, 3. (65745 
Junge Dame find. gute Penſton 
Tobiasgaſſe 32, 1 Treppe. 

Ig. Geſchäftsdamen finden gute 
Beni. für 30 V Breitgaſſe 13, 2. 


können Damen und Herren beſſe⸗ 
ren Standes ſich durch einen in 


Ruhige kinderl. Leute ſuchen zum 
1. October eine Wohnung von 
5 Zimmern u. Zubeh. im 1. oder 
2. Stock. Preis 900-1200 M Ang. 
des Preiſ. u. d. Lage nothw. Off. 
unter D 692 an dieſexped. (66856 
Beamt.m.e. Kinde ſucht Wohnung 
v. e. St., Cab. u. Entr. z. Det. in der 
N.v. Langgart u. umg. Off u. 0695 
Eine Kellnerin ſucht eine Wohn. 
v. 2 Stuben od. Stube u. Cab. 
3. 1. Juni. Preis 25 oder 30% 
Off. unter D 682 an die Exp. erb. 
Aelt. Ghep., Rent, oh. d., ſ.z. Oct. 
Vorderz. m. Cab. u. Zub., bis 1 Tr., 
Rechtſt. Off. u. D 691 an die Exp. 
Eine Frau |. mit ihr. Tocht. e. kl. 
Whn.3.1.6.f. 10-12 Off. u. D662. 


Kutſcher 


| zum Taxameterfahren können 


In unſerm Haufe Hundeg. 108 
iſt der ſeit einer Reihe v. Jahren 
von Herren A. Schönlcke & Co. 
zum Möbelgeſchäft benutzte 


Laden, 


ca. 160 qm groß, nebſt den dazu 
gehörigen, in der erſten Etage 
belegenen Räumen vom 1. Oct. 
eventuell auch früher zu verm. 

Näheres im Comtoir von 
Meller & Heyne. (9487 

In Danzig ein Eckladen in 
bevorzugter Gegend für Eiſen⸗, 
Colonialgeſchäft ꝛc. zu erfrag. bei 
E. Assmann-Langfuhr. (65566 


im Comtoir. (9778 ſchäftigung bei 
Tht. Barbiergeh, u. e.Żeftl. j.D.|. 
W.Remus,grij. Stabtgó.7.(66356 R. Arndt, Bromberg. 


e norna DIONA Mi Caan 


Waſſerl,, kann eintret. P. Klyne, geſell f s 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 88. Fa ta sen pni Heeni 
ſucht von gleich 
B. Seybold Machf., 


EinShuhmaderk.i,meld.Schidl. Tüchtigen Nafenrgehilfen 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 60. 


Carthäuſerſtraße 108, F. Meyer. | ſucht Otto Reimer, Gold⸗ 
Ein Arbeiter melde fih ſchmiedegaſſe 32. nnr eee Nr. BU, 
verdi täg⸗ 

Colporteure nc 20 Matt 

Siestaverlag 150, Hamburg. 


Heil. Geiſtgaſſe 99. Junger Mann, zur 
(97165 


Giidiger Steine, Ea e , o, Bast o 
Aopisteingohiiger 


welcher im Schrifthauen geübt — eilige Geiſtgaſſe Nr. 97. 
bei 6 Mark pro Cubikmeter 


Ohra, ü. d. Radaune 34 eine Woh. 
Stube, Küche, Boden, Stall zum 
1. Juni oder Juli zuvermiethen. 
Eine Wohnung von Stube 
und Küche iſt zu vermiethen 
Schidlitz, Neue Sorge 12. 
Wohnung v. 2 Stub., Cab., Zub. 
zu verm. Näh. Gr. Berggaſſe 2. 
Heilige Geiſtgaſſe 37, Stube und 
Küche, 3 Tr., für 15 M zu verm. 
Vorſtädt. Graben 20 ift die Part. 
Wohnung von fofott zu verm. 


1 ; Häkergaſſe 31 kleine Wohnung 
ruhig. Zeuten zu miethen geſucht. pü 117 ; 

Off. mit Pr. unt. D668 and. Exp. an ruhige Leute zu vermiethen. 
Kleine Hofwohnung an kinderl. 
Leute zu verm. Töpfergaſſe 10. 
Freundl.geſ. Wohn. v. 2 Zimmern, 
Balcon, h. Küche, Entree, Boden, 
Keller ift zu Oct. zu verm. Preis 
mtl. 25. incl. Waſſerz. Petershg. 
Breitegaſſe 2-3, 2. Etage. (6709b 
Langt., Ulmenw. 12,p., Wohnung 
von 3 Zimm., Entree u. Garten, 
400 auch! — 2 leere Zimm. z. vm. 


ift, kann ſofort eintreten. Hausdiener 
C. Kühl, Allenſtein, 

Kunſtſtein⸗ und Cementwaaren⸗ Tl "AEG 

= enim 121 „19750 ię et bea bln T bej 

kin unverheirathet, Kutscher“ ErDoebter, Sana zel en 

findet von gleich oder 1. Juni Zwiebeln. en 


Kurów ud f Elbing je einem, tüchtigen Ver⸗ 
| reter mit Ta Referenzen, der 
aurergesellen nud Arbeiter tea Ta Meterengen, ber 

ftellt ein (6674 b Offerten sub P. R. 8 hanpt: 
G. König, Baugeſchüft, poſtlagernd Stettin. (9840 


19 5 
Doninifswall 12. Geſucht per 1. Juni ein 


Bantiſchler ordentlicher Hausdiener. 


zu vermiethen. (8234 18 
1 . 8 À „. R. Denzer, Hundegaſſe 82. 
* Beige ene e [Arbeiter für Weinhandlung 


bei hohemGehalt ſucht R. Mack; 
Jopengasse 57. 


0.Dahms, Neuſtadt Wpr. 


Bis 200 Mark monatlich 
verdienen flotte Verkäufer durch 
meine neuen grav. Schilder und 
Kautſchutſtempel. Catalog grat. 
Theodor Müller, Paderborn. 
Klempnergeſelle auf Bauarbeit 
kann ſich melden Häkergaſſe 21. 

Rockarbeiter für Maaßarbeit 
können ſich melden bei M. kóvin= 
sohn & Co., Langgaſſe 16, (67066 


Oherkeliner mit Caution 


Expedition dieſes Blattes. 


Wohnung von 2 imm. enfl. mit 


Entree, in gut. Hauſe, z. 1. Octbr. 


mit reichlichem Nebengelaß, 
reſp. Wohnung, worin ſeit den 
letzten 10 Jahren ein Herren⸗ 
Confections⸗Geſchäft mit ſehr 
gutem Erfolg betrieben wurde, 
auch für Bureauzwecke außer⸗ 
ordentlich geeignet, iſt von 
ſogleich oder ſpäter anderweitig 


ev. Pferdeſtall p. 1. Juli od. Oct. | GEE 
zu um. Näh. Schleuſengaſſe!3, 1. 

Kl. Wohng. z. orm. Strandg. 5,1. 
Wallgaſſe 22, Entree, 2 Stuben, 
Küche, Keller, Boden, Waſchkch., 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
daj.bei Frau Rohde, part. (6705 b 


Gr. Kellereien „ir se 
"M i 11 © lige Geiſtgaſſe 104, ſucht 
fur í 3. i . Kampmann, | eee eee ieee. Bei r . 
, Arbeiter timen] q; Seybold Nachta, 
M find Pfefferſtadt 43 per tiſchlerei, Graudenz. ſich melden Johannisg. 41, Wittke Nenn a” 
lofort zu vermiethen. 5 9 Büchbindergehilſe find, Jof. Arb. u EEEE 5 
Anfragen an (9717 | Altſtädt. Graben 11. H. Nepp. Mel r 
. Dobe, Pfefferſtadt 43 1 Gärtnergehilfe find.gl.dauernd IM N 8 Da und 
Y parterre. Stellung Kraus, Stadtgebiet 132, 4 für bier AR? RZA ; 
Hoteldien.‚Dansdien,, stid, Dei | pl ſucht von gleich 
höchſt. Lohn zahlr. gej. Breitg. 37. | B. Seybold Nachf., m ; 
F. Berlinu Schleswig tunger Breitg. 60. Jernſpr. 604. 
tnedte.jung.Iteij,fr. Breitg.37, | M j z 
„Sin Schneidergeſelle melde 
ſich Johannisgaſſe 27, 2 Tr. 
Schuhmachergeſterh. b. h. Zahn d. 
Beihan beft. Randarb. Hundeg. 77 
Ein Barbiergeh. find behoh Lohn 
dauernde Beſch. Stadtgebiet141, 


Kutseher fürs Baugeschäft 
k. fih m. Straußgaſſe 3a. (66996 
1 unverh. herrſch. Diener u. anſt. 
Hausdien. gej. Heil. Geiſtgaſſe 27, 

Rutscher 
mit guten Zeugniſſen, die auch 
Caution ſtellen können, ſucht 
Molkerei Zoppot. (9838 


92 


„Pr. 16—18.4 Off. u. D 782. | Fortſetzung auf Seite 11 

MN Vorderz. 1. Damm 5,1, zu bm. 
66165 

E Bordergimnier tft vom 1. Jun 


für 10 % zu verm. 4. Damm 11, 
B teita, 10, 2, f. m. Vorderz. an 
1—2 Hrn. mit gut. Penſion zu v. 
1 fl. Vorderſt., jep. E, a. e. n. ord. 
1. M. v. gl. o. 1. J. z. v. Schüſſld. 60, pt. 
Schwarz. Meer 15 ift ein möbl. 
Simm. 1 Tr., n. vorne, v.gl. zu vm. 
Kl.mbl. Brorzan 1-2. Dam. 3. 1. J. 
Heil. Geiſtg. 11,3,zu v. Beſ. v. 12.2. 
(6702 


Ein Barbiergehilfe 
findet gegen hohen Lohn ſogleich 
Stellung bei Stein, Obra. 


uverläff.ſolider, micht zu junger 
3 . chilfe "rez 


Kleiner Laden, auch paſſend zum 
Comtoir, zum 1. October z. vrm. 
Kohlenmarkt 8. Na. 1 Tr. (66146 


Eine ſeit 40 Jahren beſtehende 


Meierei und Häkerei 
Rechtſtadt gelegen, iſt per Juli 
Veränderungshalber zu verm. 
Off. u. D 663 an die Exp. (66816 


Langgaſſe 54 


iſt in der Hangeetage ein Zimmer, 
paſſend zum Comtbir, p. 1. Juli o. 
zu vermiethen. Näheres bei 
Fran Markfeldt dortſelbſt 
zwiſchen 11—1 Uhr. (9825 


Ein gerünmiger Laden, 
an der Langenbrücke, vorzüglich 
zum Schuhgeſchäft paff., ift zum 
Octob., mit auch ohne Wohnung 
zu vermiethen. Näher. Dreher: 
gaſſe Nr. 17, parterre. 


mit ne für Colonial⸗ 
waarengeſchüft bei gutem Gehalt 
per 1. Juli cr. geſucht.] Bewerb. 
unt. D 677 an die Exp. d. Bl. 


Tüchtige 


Vehillszinmerlente 


finden ſofort dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. 


Oderwerke Maschinenlahrik 
und Sehilisbanuwerit A-6, 


Grabow a. O. (9842 
Außerordentlich flotter 


Stenograph und 
Maſchinen⸗Schreiber 


ſofort geſucht. Es werden 
nur Offerten berückſichtigt mit 


r 


Reiſender 


ei 

für einen gangbaren Artikel bei 
hoher Proviſion geſucht. Offert. 
unter D 719 an die Exped. d. Bl. 
Ein Klempner auf Bau ſoſort 

geſucht Altſtädt. Graben 47. 

Taxameter-Kutscher 
geſucht Donat, Stadtgebiet 29. 
Laufburſche k. ſich ſofort melden 
Zoppot, Nordſtr. 3, Schuhgeſch. 
Ein Arbeitsbursche fann 
ſich meld. Langfuhr, Johannis⸗ 

thal 4, im Delicaſſengeſchüft. 
auſburſche von anſtändigen 
Eltern mit guten Zeugniſſen 
kann ſich melden 1. Damm 8. 


Gin Dichlergeſelle kann ſich ___1 I men . Daum >. 
melden Tagnetergaſſe 13, 2 Tr. in tüchtiger Lanfburſche 
F geſucht Körber & Klug, 

ausführlichem Lebenslauf, Be⸗ 


i y 4 | Oopjengajje Nr. 32, 
ſchäftigungsnachweis u. Gehalts⸗ A Schaufenfter⸗ | 


j ird fach Kanne 88 
um for $ h n die]! i ird geſu Lauggaſſe . 
Sen en Bej Bias 085 Pkechraleur, m 
N evtl, Wander-Desoratenr, 8 


Tücht Laufburſche v. II Jah. f ſich 
Sofort geſucht welcher die Decoration der 


m. Preuss Markth. Reſtaurant, 
Ein kräftiger Laufbursche 
ſofort ee bei der 
a y utomaten⸗ > 

geeignete Perſon zum Adrefjen- |} Schaufenfter eines hieſigen een I pow 
reiben und anderen Sachen, größeren Sortiments⸗Ge⸗ niſſen Morgens 71,-8 Uhr 
wenn möglich Maſchinen⸗ ſchäftes übernehmen will, Ratergafje 1 b, 1. 
ſchreiberin und Stenographin, wird unter günſtigen Be⸗ 15 
auf einige Tage. Maſchine ist] dingungen für einige Tage Laufburſche geſucht Leeg⸗ 
Ne Sans ei 15% Woche ad Gefl. 

erschber 9 = erten mit Referenzen u. A 

Hotel Vanselow. (0881 D 725 an die Expedition ki 


ſtrieß 3 im Stuckgeſchäft. 
Ein kräft. Arbeitsburſche 
7 ———5. . Blattes erbeten. 
Ein junger Mann, 
Materialiſt, 


melde ſich Kohlengaſſe 1. 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 


Aaufburſche zur Malerei 
beendet hat, wird für die zweite 


geſucht. Aug.Schulz, Paradiesg. 3 
Comtoirſtelle in einer Wein⸗ 


Apr 


Org 


Aelterer Her 


in junger Mann ſucht ein 


Vorſt. Grab 55 ſep m. Zimm zu v. 


Heilige Geiſtgaſſe 8 


gut möbl. Vorderzimmer zu um. 
67115 


d. Blatt. 
1 Hell Geſſtgaſſe 97, 3, |. 1—2 eleg. 
a | möbl. Zimmer v. ſof, od. ſpät. zu v. 
MOL. Borderi, 1.8.4 an e. 9.3.0. | Ein gr. heller steler z. Werkfialt 
Trinitatiskircheng. 4b. Fleiſchrg. on paſſend, żu verm. 
Ein Cabinet ijt zu Dermiethen | Näh. Vorſtädt. Graben 16, 3 Tr. 
Cathar⸗Kirchenſteig 11, 2 Trp. I. Damm 15 ift ein Bierverlag 


änßerſt günſtigen 


ferner das Rittergut 


Sohn arhtb. Cit, der d. Barbier 


Ein muger fansknedt u. Friſenrgeſch. gut erl. will, melde 
wird zum 1. Juni geſucht Lang⸗ ſich A. Strebitzki, Stadtgebiet 141. 
garten Nr. 86-87, i „2 Sehelinge, ie Sup Fade, Schein ge, bie uji aben, 

a Ą 
RANO DE 
ſofort Zoppot, Kaiſerhof. = 9852) z Pr. a " 


2 jg.Lente find. anſt Logis mit | mit voller Kundſchaft zu verm. 
(| Stajjee Näthlergaſſe 9. (65586 Kleiner Laden am Anlegeplag 
Anſt. jg. Mann findet gutes Logis Lange Brücke iſt zum 1. Juni zu 
[Poggennfuhl 74, 3 Treppen. verm. Näh: Peterſiliengaſſe 11. 
1 Bes Fan Kois — EEÓGKE Ste ij ZW 
mühl. Zimm. Brabant 6,218. | FAE RT 7 105 
ee —ð •'[ 4 A A x 7 N b 
ein kant Dann find. ſaub. Logis 
| Hin sa Beben Brauhaus 5,4 Tr. Männlich. 
$ Raba: Babia en unger Mann. 
et Logis Hühnerberg 2. 2 7 4 
|| Ein anit. junger Mann findet Eine hielige Drukerei 
A| 9.Logis Schüſſeldamm27 Z vorne ſucht einen jungen Mann für 
s befi. jg. Leute finden nut. Jogis Comtoir u. Kundenbeſuch. Off. 
| | mit Bet. Betgmónóenttrdjenę 1 mit Angabe der Gehaltsanfpr. 
> Gm 19. ak find. anit. Jogis unt. 9589 a A eE 
Langgart.⸗Hinterg. 3, Th. 5, 2,r, 
Ein anſt. jung. Mann find. jaub, b | NGN sonen 
( | Sdlafftelle Johannisgaſſesd, pt, aus allen Ständen wird Ge: 
1—2 junge Leute finden gutes legenheit zu einem guten Cin: 
Logis Karpfenſeigen 17/18, 1, x, kommen gegeben. Offerten unter 
Ant ig Mann f Schlaſſtſen Zim. | D 667 an die Expedition diejes ſch 
m. Kaff. Kl. Knüvelg⸗ 9p. amdtähm. | Blattes erbeten. 


ih melden Langgarten Nr. 27, finden bei hohem Lohn und Accordarbeit dauernde Bes 
(9844 


ſofort geſucht von (67136 


BET 


Hervorragend | | | 
preiswerth! & EK A ZA 


Neuheiten in schwarz, crême, farbig und gemustert. 


AMP fi Mode- und Manufackur⸗ | 
waaren, Wäſche und Beltfedern, 
Holzmarkt No. 22. 


(9631 


Hypothek zur 1. Stelle 


auf ein größeres, gut reutirend. 
Fabrikgrundſtück Danzigs gej. 


olldes, anſtänd., fleißig. Frl., 
33 J., kath, umſichtig u.jelbitftänd, 
in Küche u. Haus, ſucht v. 2. Juli 
f. die Saiſon paſſend. Wirkungs⸗ 


Geübte Arbeiterinnen a. Dantei- 
und Herren⸗Trägerhemden find. 
ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Probearb. erwünscht. A. Fürsten- 


Suche 12000 «A g. . ſehr ſich. St. d. 
Selbſtdarl. auf e. Grundſt. in der 
Schwalbeng. Off. u. 674 a. d. Exp. 


Lehrling 
für Conditorei ſucht georg 
Austen, Schmiedegaſſe 8, (65876 


MHilfs arbeiterinnen 
finden dauernde Beſchüftigung 
Frauengaſſe 29 Geschw. Meizke. 


2 Frauen u. ein Arbeiter 
können ſich melden im 
Zwiebelkeller Häkergaſſe 14. 


5 P berg Wittwe, Langgaſſe 77. Jaufmädch. .d. Nm. g. BGI, 3 Eine ehrliche Aufwärterin ohne Ohne | kreis in chriſtlich gebild. Familie. Off. unter D723 a. die Exp. (67045 f en (PAPAE 
; Einen Lehrling dą Mädch. in d. Damenſchn geübt | Schulmädchen für d- Nachmittag | Anhang kann fih melden bei] Geſällige Offert.erbeten unter 25— 28 000 Mark 000 Mark \ mischie Anzeigen 
jucht Emil Abromeit, | mögen fih meld. Fraueng. 34, 1. werden gef. Am Spendhaus 2. | Photogr. Lorenz, Zoppot. (67036 | A. Sakowski, ne i ar 
65906) 2. Damm 7. Tauſt Müäßch in d.Schneid.geübt | Zum baldigen Antritt aber Sudje,Tofort Wirthin für eee Nr. 159 1. (66086 auf ein neue rb. Haus zur 1. Stelle 195 
Ein Sohn rechtlicher Eltern, kann jih mid. Niedere Seig. 16, lv. 1. Juni er. wird für die Gräfl. einen Wittwer mit Kindern. Anſtänd. Mädchen ſucht gegen von fogl gefucht. Offj.mit Ang des urn k CHU 
der Luſt bet, (8824 | Sondrirthinn. für ſelbſtſt. Stell. Küche ein evangel. F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. e eee WWR (67006 lk 
Mamſells f.warme u. kalte Küche RACK — - - HEY Suche 30-35 000 „A Baugeld a.n. i i 
Gärtner l Ro ein Enten | Mädchen F Q Damen oder älterem Ehepaar. | Grdſt in d. Nähed. Hauptbahnh. v. Dr. Wisselinck, 
D 710 die © i 
zu werden, kann noch eintret, bei Zopp.,Waſch⸗ u. Küchenm. 6.18.4 geſucht, welches ſich vor keiner! FU: zł Offerten unt. au die Exp. gl.o. 1. Juni Off. unk. D 733. (67126 + 
Zopp gefucht, ) 5 = = m > RO MA nn anzig. (9860 
Huttner & Schrader, L., Kindermdch., Kinderfr. f. Danz. Arbeit ſcheut. Selbiges kann W f Suche für mein Dienſtmädchen 1504 juche auf 3 Monat gegen! 
Kunft und Handelsgärtnerei, | jom Mädch. f. Berlin b.fr.Reiſe u. | bie feinere Küche erlernen. Männlich. pro JunisSeptbr. infolge Reite Vergütung von 15.4 Off.u.D721. urit efe rt 
Samenhandlung, Handgeld. . Mack, Jopengafje57. meee wm | Yuöhilfedienit od. Aufwartſtelle. 40000 4 z. L. Stelle p. fof. gel. 1 + 
Segen Pen Koch Rinnert, Selhstständie gew. Kaninam, | feet: 0 681 an die Exp. d. Bl. Off u 704 a b. Ern. d. Bl (50025 ; 
en minen Oſtrometzko, Kr. Culm. |. oe... 3 zu. Aufwärt. Stell Nachm Auer Fuche 12— f 500 Mark ut Dr Friedlaender 
— | 8 a — — — vverheirathet, 30 Jahre alt, zu⸗ 85 66830 Suche I2—16 000 Mark zur | 66986) 7 „MAL a 
| Lehrling zucht B. Mack, Jopengaſſe 57. Suche tühi. Kaffeemamſells u. verläſſig, im Rechnen, Schreiben | OY-Beragafie20,Schubert(G6B36 J. Stelle auf em größ. Vorort: | Tr 
N Sa totdet aera Pr. Reischen R Mädchen könn. die Y die Plätterei Sräulein, welche die feine Küche | und Leſen gewandt, ſucht geſtützt Empfehle grdſt. zu mäß. Zinsf. v. Setbſtd. Lahnoperalionen 
| Bäctermſtr Gn 9750 gründl. erl. Langgart. 73 Schaub erlernt hab. J. Dau, Hl. Geiſtg.36. auf prima Referenzen per fofort | Kinderfrauen, Ladenmädchen u. Off. unter D 690 an die Exp. erb. || z e 
r —————— "PSG J Poe o, 1 tücht. Maſchinen⸗Nähterin Stellung als Lager: oder Hof: | Stubenmäch.Prohl Langgatt.115 | pp m ahnersatz 
| Für mein Manufactur⸗ und Ein junges Mädchen für Wäſche findet dauernde Re: Plomben. 


Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling gegen monat⸗ 
liche Vergütung. 

A. wan der See Nacht, 


Bärkerlchrling 
kann ſich melden Hausthor 4. 
6673b 7 audien. 

Buchbinderlehrling geſucht 
von L. Sielaff, Buchbinder⸗ 
meiſter, Dienergaſſe 18. 


Lehrlinge 
für Schloſſerei, Schmiederei, 
Wagenbauanſtalten und Stahl⸗ 
werke nach auswärts geſucht. 
Lehrzeit 3 Jahre bei freier Koſt, 
Logis, Wäſche u. Kleidung, ſehr 
gute Behandlung. Reiſe frei. 
MeldungenHeil. Geiſtgaſſe 64, 2. 

Suche zwei junge Leute als 
Lehrling für mein Barbier⸗ und 
Friſeurgeſchäft bei monatlicher 
Bergütigung. Off. unt. 0720 erb. 


Weiblich. 
Kinderfrau 


ef. ſogl. zu kl. Kinde aufs Land. 
erſönliche Vorſt. erbeten. (65545 
rau Wagner, Fiſchmarkt 8. 
Zum 1. Juni w. e. anſt. Mädch. als 
Aufwärt. ges. Altſt. Grb.59.(6516b 
Ein junges gebildetes Mädchen 
aus nur guter Familie, welches 
Luſt u. Liebe hat, e. feines Papier» 
geſchäft gründlich erlernen zu 
woll., wird gej. Selbſtg. h. Off. u. 
D661 a. d. Exp. dief. Blatt. (66606 


Wäſchenäherin verlangt 
Holzmarkt 22 beiJacobgon (66135 
J. Mädch. als Aufwärterin f. den 
ganz. Tag v. ſofort geſucht Lang⸗ 
fuhr, Ulmenweg 2, part. ,I. (66366 
Dienstmädchen. 
Zum ſof. Eintritt od. ſpät. 1. Juni 
ein ſaub. u. fleiß. Mädchen verl., 
welch. im Kochen u.a. wirthſchaftl. 
Arbeiten erfahren. Gehalt 12.4. 
Off. u. D598 a. d. Exped. erb. (66186 
Sauberes Mädchen als 


Aufwärterin 


für den Vormittag geſucht. 
Langfuhr, Mirchauer Prom.s 
Weg 19e, 2. Aufgang, 1. (66836 

Eine erfahrere,gutempfohlene 
Kassirerin geſetzten Alters, 
findet vom 1. Juni er. bei freier 
Station und gutem Salair in 
meinem Geſchäft Stellung. Off. 
unter D 709 an die Expd. d. Bl. 


Anſtändige Frau, 
welche 8—14 Tage zur Pflege 
einer kranken Dame gehen will, 


von angenehmem Aeußern und 
auten Manieren per ſofort als 
Stütze und zur Bedienung der 
Gäſte geſucht. (9848 
Otto Sentko, Graudenz, 
„Reſtaurant Großer Kurfürſt.“ 
Aufwärt. fof. geſ.Hundeg. 100, 1. 
Nätherin, perfect in Wäſche⸗ 
und Damengarderobeausbeſſern 
melde ſich Junkergaſſe Nr. 7. 
Eine alleinſtehende 
Wittwe oder ein älteres 
Mädchen, welche die Arbeit 
einer kleinen, ländlichen Wirth⸗ 
ſchaft, nahe von Danzig bei 
einem einzelnen alt. Herrn über: 
nehmen will, kann ſich melden 
3. Damm Nr. 2. 


Arbeiterinnen 


für weiße Herren und M 
Knaben s Hemden finden 
dauernde Beſchäftigung. 
Probearbeit erwünſcht. 
Gebr. Freymann, 
Kohlenmarkt 29. (9837 


Junges Mädchen 
für mein Weißwaarengeſchäft 
als Lehrling geſucht. 
A. Seider, Holzmarkt 27. 
Ein Mädchen zum 
Milchaustragen melde ſich Sand⸗ 
grube Nr. 3/4. 
14—15jähr. Mädchen f. d. Vorm. 
geſucht Hirſchgaſſe 11, 2 Tr. 
Ordl. kräft. Mädch. z. Rolledr. f. 
d. g. Tg. kann fih m. Vrſt. Grab. 28 
Jung. Mädchen z. Hilfe f. Schneid. 
geſucht Ketterhagergaſſe 9, 3 Tr. 
Eine nur perfecte 
plätterin 
fof. geſucht Hundegaſſe 100, 1. 
Geübte Cartonńagen- 
Arbeiterin, sowie Lauf- 
bursche gej. Langgaſſe 84 
Geübte Mädchen für die Buch⸗ 
binderei find. ſof.d. Beſchäftg. bei 
Th. Wick, Ankerſchmiedeg. 22. 
1 Mädchen od. Frau als Aufwart. 
geſucht Schleuiengaſſe 13,5 Tr. 
Geübte Näht. f. d. Damenſchnd. 
k. ſich mld. Langgarten 74, rechts. 
Für ein Mate rialwaaren⸗ 
Geſchäft wird 1 junges Mädchen 
geſucht, welches Luft hat, ſich im 
Kaſſenweſen auszubilden. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
D 659 an die Exp. dieſ. Blatt. erb. 
Ein Lehrmädchen 
für Kurzwaaren ſofort geſucht 
Weidengaſſe 34. 


Suche für mein 


Nr. 


Kochmamſells Kinderfr. Dienſt⸗u. 


ver walter, Expedient oder im 
Speditious⸗Geſchäft. Off. unt. 
D 684 an die Exp. d. Bl. erb. 


Ein früherer 
Landwirth, 


in der letzten Stellung 8 Jahre 
thätig geweſen, der ſich als Ver⸗ 
mouer ee für ein 
T Frau zum Flaſchenſpülen tann Kohlen“, Holz: oder ähnliches 
ſich Ar ee 46. Geſchäft eignet, ſucht Stellung. 
= unt. D 702 an die Exped. 


ſchäftigung Am Stein 10, 1 Tr. 


ńwiihie Rock-Näherimnen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Ernst Crohn, 

Nr. 32, Langgaſſe Nr. 32. 

Die Arbeit wird zugeſchnitten 


Schriftliche Meldungen an 
aus dem Haufe gegeben. (6701b 


für d. ganz. Tag ges. Hundeg. 34, 1. er a Ta 
Tüchtige jaub. Wafdjirau ane Pi 
gelucht Michael, łottlauerq.7,2. gelernt hat, ober nenne aa 
Ein anftänd. ſaub. Mädchen] Kaufmänniſchen übergehen 
kann ſich melden für die Morgen⸗ möchte, wird Unterkommen in 
ſtunden Langfuhr, Hauptſtraße | einem Comtoir oder als Ver⸗ 
25. H. Zielke. känfer, gegen kl. Remuneration 
geſucht. Offerten unt. D 694 
an die Expedit. d. Bl. erbeten. 


1 + 22 2 2 

(autionstih. junger Invalide 
ſucht Stellung als Auffeher rejp. 
Kaſſirer. Derſelbe war längere 
Zeit in einer großen Margarine⸗ 
Fabrik als Reiſender reſp. 
Verkäufer thätig. Offerten 
unter D 666 an die Expd. 


Maur. b. Beſch. N. Rammbauss8, 2. 


Buchhalter dran tiepe 


ſogleich oder per 1. Juli cr. 


Suche 


Kinderm. Prohl, Langgarten 115. 


Junge Mülelen 


die dasGGeſchäft erlernen wollen, 
können ſich ſofort melden bei 


Adolph Schott, 


Langgaſſe 11. (9856 
A anſt. Mädchen mit Buch 
fürs Geſindecomtoir ſucht ſofort Stellung. la Zeugniſſe und 
Margarete Hopp, 1. Damm = zur Verfügung. 


Suche Sell. Offerten u, D 716 an d.Exp. 


s Junger Mann, der die Buch ⸗ 
Mamſells f. warme Küche, Ver⸗ führung erlernt hat, ſucht in 
käuferinnen, Buffetfrl. oh. Bed, ein. Comtoir Beſchäftigung. 
jowie Hausmädch., Kindermädch. Off. u. U. R. 103 an Haasenstein 
Baj: und Scheuermädchen bei | & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 
hohem Lohn. Margarete 


Hopp, 1. Damm 15. 

Geübte Wäſche⸗Nähterinnen 
finden ſogleich dauernde Beſch., 
a. k. ſ. ein anſt. junges Mädchen 
als Lehrling melden Sand⸗ 
grube Nr. 52a, Emma Lehn. 
Ig. Mädch. kann d. Weißzeugnäh. 
gründlich erlernen 1. Damm 4,2. 


2 Mädchen zum Flaſchen⸗ 
ſpülen geſucht Hundegaſſe 103. 
Suche per ſofort für mein 
Manufactur⸗, Kurz⸗ u. Herren⸗ 
Confectionsgeſchäft eine tüchtige 
Verkäuferin, 
welche eben oder vor Kurzem 
ihre Lehrzeit beendete. Ferner 
ein Lehr mädchen 
mit guter Handſchrift. 
Kaufhaus Herrmann Essere, 
Bentſchen. 


Junge Dame als Lehrling 
für mein Handſchuhgeſchäft ge⸗ 
ſucht A. Herrmann Nachf., 
Matzkauſchegaſſe Nr. 2. 


(893 


Junger Jimmermeiſter, 


ftaatlih geprüft, ſucht in einem 
Baugeſchäft, am liebſten außer⸗ 
halb, Stellung. Offerten unter 
©. 1000 poſtlagernd Langfuhr. 


Weiblich. 
1 Wirthſchaftsfräulein, 


erfahren in allen Zweigen der 
Wirthſchaft, ſucht Stelle als 
Wirthin per 1. Juni od. ſpäter. 
Off. u. W 25 poſtl. Dang., Hundeg. 
Empfehle 

tücht. Stubenmädch., Hausmäd., 
Stützen für Stadt u. Land, Ver⸗ 
käuferinnen für Fleiſchgeſchäfte, 
Bäckerei, Conditorei und andere 
Geſchäfte, anft. Buffetfräul. nach 
auswärts mit gnten Zeugniſſen. 
Margarete Hopp, 1. Damm 15, 
5 einige Tage d. Woche w eine 

cheiderin Beſchäft. b. Herrſch. in 
gp | u.aug. d. Hauſe. Off. unter D 726. 
1 Frau b. für die Morgenſtunden 
Beſchäftig. Heil. Geiſtgaſſe 37. 


Wäſche⸗Ausſtattungs⸗ 


g | unter Garantie des Erfolges. 


E. ord.f. Frau b. u. e. Aufwrtſt. f. die 
Morgenſt. Barth.⸗Kircheng. 14, 1. 
Ordtl. Mädchen m. Buch wünſcht 
Aufwarteſt. Jungſerngaſſe 25,2. 


Lin Wirthschalts-Tränlein, 
in Küche u. Haushalt erfahren, 
das ſelbſtſtändig kocht, etwas 
Hausarbeit übernimmt, auch 
geneigt iſt, ſich der Kinderpflege 
anzunehmen, ſucht zum 1. Juli 
Stellung. Gefl. Offerten mit 
Gehaltsangabe unter D 686 
an die Expedition dieſes Bl. 
Ein anſt. j. Mädch. ſucht Stell. in 
Bäckerei, Conditorei, Schank⸗ od. 
Malerialgeſch. Jopeng. 57, 3 Tr. 
Aelt. Mädchen b. um Stll. für d. 
Nm. Poggenpfuhl 20, Hof, 2 Tr. 
Wäſcherin v. a., w. d. W. i. Fr.trckn., 
b. n. um W. Off. unt. D 689 an d. E. 


Gaffirerin, über 2850 u, C'l, 1 
mehrere Jahre als ſolche thätig, iſt zu verkaufen. Offerten u. 
ſucht per 1. Juli im beſſeren] Ich beabſ. meine feit 5 Jahren 
Geſchäft Stellung. Offerten] neu erbaute u. mit den neueſten 
unter D 679 an die Expedition] maſchinellen Einrichtungen ver⸗ 
dieſes Blattes erbeten. ſehene, ſehr rentable Fabrik, 
1 Schneidern Fru. Beſchein u.aup. | deren Production und Abſatz fih 
dem Haufe. Off. u. D 717 an d. Exp. jedes Jahr um das Doppelte ver⸗ 
& in Frau m Z. f. 5. Mraff. Faden größert hat u. die auf demſelben 

8. Frau m. 3 f. d. Mrgſt Laden Grundſtücke noch bedeutend 
b. Cont. J reinigen Töpferg 28.2. erweiterungsfähig iſt, in ein 
Eine jg. Frau bittet u, e Stelle f. Actienunternehmen, Geſellſchaft 
d. Morgſtd. Z. erfr. Pfarrhof 1, p. | mit beſchränkter Haftpflicht oder 
Genoſſenſchaftsunternehm. um: 
zuwandeln. Capitalkräftige In⸗ 
tereſſenten belieben ihre Offerten 
unter D 670 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. 
In Oliva 25ſtell. ſehr ſich. Hyp.m. 
n ET etw.Berl.z.urf. Off. aD 6h Erp. 
B. Groth, 3. Damm 15, 1.(6: RAWIEGA | e 
Grdl. Clavierunterricht w. erth. Auf goldſich. Hypothek 
SStd. 2,50. Off.u.D708an d. Exp. a. i 15000 4 geſucht. 
opper, Steindamm 31. (9688 

Kochschule Darlehen, Office Geſchäftsl., Bez 

Langenmarkt 23, 1. Etage. amt. coul, in jed. Höhe. Rückprt. 

Praktiſcher Kochunterricht täg⸗ Salle, Schönebg.⸗Berlin. (9778m 
lich von 9.1 Uhr. Schülerinnen N | Wer Darled.n.Schuldid.xe. 
fónnen täglich eintreten. 0 eſof.ſucht, vrl. Proſp.g.Rückp. 

Beſtellungen von kalten und JultusReinhold, Hainichen i. Sa. 
warmen Schüſſeln erbeten. (9022 


* Sangenmiost 28,1. Gtoge. | Hypotheken⸗ 
Capital 


Priral-Unlerriehl] . „ Capital, 


Ein energiſcher, erfahrener | jeder Höhe für befte Grund- 
Lehrer ertheilt Schülern und ſtücke judhi Maus- u. Grund- 
Schülerinnen, die ſchwach oder besitzer=Verein. (9570 


zurückgeblieben find, nach beiter, 109 tina M 109. 


leicht faßlicher Methode unter 
Garantie ſicheren Erfolges SMB" 10300 Mark 
werden auf ein Hotelgrundſtück z. 


Nachhilfe ⸗ Unterricht in allen 
ſicheren Stelle geſucht. Angebote 


Elementarfächern, ſowie in 
Latein, Franzöſiſch und Engliſch. an Krüger, Straußgaſſe 6. (66176 
9854 Geſücht 1500.5. Ablöf.zweitiiell, 


Hyp. Off. unter D 698 an d. Exp. 


PaulBertling 


Hypotheken-, Bank-, Finanz- 
Gesehält, 


9806) 


Pinanz-Transaclionen, 
Danzig, 


Auf ein Grundſtück in Langfuhr 


Schön n. Schnelſchrriben 


ertheile Herren und Damen 


Honorar müßig. 
Mündl. Meldungen Weiden⸗ 
gaſſe Nr. 1, Gartenhaus, pt., 


Anslührung sänmllicher |; 


50 Brodbänkengasse 50. i 


werden zur 2. jed, ſehr ficheren | i 
Stelle 5 bis 6000 «A gejudit. | É 
Binen nach Uebereinkunft. Off. | E 
Unt. D 685 an die Exped. (6678b 


Ein Hypotheken⸗Brief 


arbeitungen in 
einigen Stunden. 


Kippen unmöglich. 


0 chir. 

br. dent. Basen Leman, 
Langgasse 70, 

(nahe Portechaisengasse) 

früh. Langgasser Thor. 

Reparaturen u. Umarbeit. # 

i in einigen Stunden. (2943 


A. 2. 100. bestimmt Freitag 
Borm., wie Anfangs beſprochen. 


Unserm lieben Vater J. R, 


Schiewenhorſt, zu feinem heut. 
Geburtstage einen herzlichen 
Glückwunſch. 

\ Seine Kinder 
Wilhelmine, Carl, Wilhelmine, 
Meta. 

Zwei Freundinnen 

18 und 20 Jahre alt, vermögend, 
ſuchen, da es Ihnen an paſſender 
Herrenbekanntſchaft fehlt, auf 
dieſem nicht mehr ungewöhnl. 
Wege einen Lebensgefährtin. 
Off. w. möglich m. Photographie 
1.0705 an d. Expedition d. Bl. erb. 
Bäck mich verlafj.hat,bitte ich auf 
m. Namen ihr nichts zu borgen, 
da ich für keine Schulden aufk. 

Danzig, 14. Mai 1900. (65866 
Max Jahr, Tiſchlergaſſe Nr. 18. 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th, 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 

Feine Wäſche wird jauber 
geplättet Seifengaſſe Nr. 5. 
Drehergaſſe 3, 1, m.feıne Wäſche 
ſauber gewaſchen und geplättet, 


Um 10. Mat tjt hierſelöſt m. Fran 
verſtorben; da ich einige Werth⸗ 
papiere vermiſſe, erſuche alle 
Diejenigen, welche ſolche beſitzen, 


An! 


mir fofort wegen Erbſchafts⸗ 


regultrung Mittheilung zu mach. 
Danzig, den 17. Mai 1900. 


Hermann Loth, 
Schichau⸗Colonie Haus Nr. 17. 
Saub. Tiſchler empfiehlt ſich zum 
Aufpol. u. Repar. von Möbeln. 
Off. u. D 703 an die Exp. d. Bl. 


T 
1Berfäufer. mit gut. Zeugn. jucht 
Stell. in ein. Bäckerei. Off. u. 5727 


AOOOOOKI 

Renommirtestes Lehr- Mofa 
(2 für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
S doppelter F 


ſchriftl. Offerten unt. „Adalbert“ 


Magazin eine hauptpoſtlagernd erbeten. 


erste Verkäuferin, 


die auch einige Kenntniſſe im Zuſchneiden beſitzt. 
Dauernde Stellung, hohes Gehalt. 


Wir suelen 20 000 Ik, 
ani Hypothek 


für e. Pfarrer auf deſſen Grund: 
ſſtück. 12000 4 zur 1. Hypothek, 
150004 1. HYP., 50000 1. Hyp., 
115004 2. Hyp., 10000 u. 6000 
2. Hyp. auf beſten Grundſtücke. 


Meine 12 Pferdekraft⸗ 
Dampfdreſchmaſchine 


ganz neu, mit verſtellbarem 
Strohelevator empfehle zum 
Lohndruſch A Stunde 4 4 
Größere Güter bevorzugt. 
Wittwe Krüger, (67106 
Liebſchau bei Dirſchau. 


j Eine Aufwärterin für / 
(IE Tag geſucht Langgaſſe 83. 


A Zur Bedienung der Schreib» 
maſchine wird p. ſofort oder 


| 

1 . Comtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wedhiel- j ; mig Pe Re 

i junge Dame J. G. Klaassen, ehre, Stenographie, Schreibmaſchine. Hans. Groudbesitzerverein, als guter Einvierfpirler 

IIŚ jü R Ausbild fol e zu allen Feſtlichkei tpf. 

5 ie as € Ibing. Garantie in oa. 6-8 Wochen. 109 Hundegafte 1 O9. _ Habermann. eil. Geiftg. 9922x, 
200%, Offerter unter D 083 EE Nach beendetem Lehreurſus erhält jeder meiner OE 


Schüler fofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir 
zur weiteren praktiſchen Ausbildung. 
Befte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht 
bei mir aus. (9396 


G. Wischneck, gücher⸗Reviſor, 


Breitgasse 60, Saal-Etage. 


. ——— 
Mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 


für ein größeres Schuhgeſchäft per ſofort że p 


Tars MIGTI(GJ- 
Dental- Parlor. 


Künſtliche Zähne von 
M 2,00 an, 
Cement⸗Füllungen von 
50 an, 


po Gtriderinnen für Tücher 
werden beſchäftigt Kijhmarft17, 

Für ein hieſiges Gomtoir 
wird eine 


mit ſchöner Handſchrift als 
Comtoiriſtin deen + 
unter D 676 an die Exp. d. Bl. 


Zähne ohne Platte. N M 
F von 43/0 an, Gold Füllungen von «4 6,00 an 
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Urovinz. 

. Oliva, 15. Mai. In der geſtrigen Gemeinde- 
vertreter ⸗Sitzun 3 wurde in Betreff der Ab⸗ 
löfung des Schulholzes beſchloſſen, erſt das Herantreien 
der evangeliſchen Lehrer von Oliva abzuwarten, bevor 
obige Angelegenheit auf dem Inſtanzenwege eingeleitet 
werden könne. Gegen den von der Gemeinde aus⸗ 
gelegten Bebauungsplan n 
ſchen Geländes hat ein hieſiger Gewerbetreibender 
Einſpruch in der Weiſe erhoben, daß er die Freigabe 
der zur Anlegung der dort vorgeſehenen Straße bis 
zur Mündung in die Georgſtraße durch ſein Gelände 
verweigert und der Gemeinde anyeimſtellt, das Ber 
treffende Stück Land käuflich zu erwerven. Aus der 
Debatte ging hervor, daß der Grenznachbar, die Firma 
Meyer und Gelhorn, an dem Zuſtandekommen der 
Straße tein Intereſſe hat, deshalb wurde in der Ber: 
| ſammlung betont, daß die Gemeinde Oliva ebenfalls 
fein. Intereſſe daran habe. Um die ſogenannte fürſt⸗ 
T liche Ausficht, d. i. freien Blick vom Königlichen Garten 
nach der See für ewige Zeiten zu ſichern, ſollten ſich 
die Beſitzer der vorliegenden Ländereien verpflichten, 
die betreffenden Terrainſtreifen nicht zu bebauen. In 
der Debatte wurde jedoch feſtgeſtellt, daß einige 
Beſitzer fih weigern, eine rechisgiliige Verpflichtung 
auf ſich zu nehmen, die in Betracht kommenden 
Terramſtreifen unbebaut zu laſſen. Auf das 
Geſuch der drei Nachtwächter Olivas um Gehalts: 
aufbeſſerung beſchloß die Verſammlung, das Gehalt 
von zwei Wächtern von 45 auf 48 Mk. pro Monat 
vom 1. Juni d. J. ab zu erhöhen und dem dritten die 
nicht unbedeutenden Transportgebühren für Gefangene 
als Gehaltserhöhung anzurechnen. In Betreff der 
Aufſtellung von Waſſeruhren genehmigte die Verſamm⸗ 
lung die Ausführung der hierzu erforderlichen Vor⸗ 
arbeiten. Im weiteren Verlaufe der Sitzung gab der 
Herr Gemeindevorſteher der Verſammlung durch Vor⸗ 
legung von Plänen Kenntniß von dem Bebauungsplan 
in und bei Hochſtrieß, welcher ſich im Weſentlichen an 
den Bebauungsplan des Olivaer Geländes anſchließt. 
Ebenſo wurde der Plan der von der Firma Reitz & Co. 
in Leipzig zu erbauenden eleltriſchen Bahn von 
Zoppot über Oliva und Langfuhr nach Danzig unter⸗ 
breitet. Ferner iheilte der Gemeindevorſteher noch 
mit, daß die Königliche uh die Erhaltung des 
hieſigen Amtsgebäudes verfügt habe. Sodann ſtellte 
derjelbe feft, daß ein Gememdevertreter die Sitzungen 
feit dem 19. Juni v. J. nicht beiucht habe und bean: 
tragte deshalb auf Grund des beſtehenden Ortsſtatuis 
eine Geldjiraje von 8 Mk, gegen den ſäumigen Ber- 
treter. Die Verſammlung beſchloß demgemäß. 
Schließlich erhielt die Verſammlung davon Kenntniß, 
daß die Firma Ganswindt⸗Danzig bereit fei, die 
Pflaſterung der Georgſtraße mit ſchwediſchen Steinen 
zum Preiſe von 6 Mk. für das Quadratmeter aus⸗ 
zuführen. Rn 

e. Zoppot, 15. Mai. An der hieſigen Gemeinde⸗ 
ſchule ift auf die neu errichtete Lehyrerſtelle Herr 
Amort aus Sbichau berufen. — Wie aus der amtlichen 
Bekanntmachung ſeitens des biefigenGemeindevorttandes | 
hervorgeht, bejteht die Anficht die an den Lawn⸗tennis⸗ 
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Ines blieb allein, und obgleich viel Nachdenken 
niemals ihre Sache war, wiederholte ſie ſich doch jetzt 
in Gedanken fait das ganze Geſpräch mit Erna. Was 
Erna nur mit dieſem Herrn von Keller wollte? Ob 
er wirklich im Graft an fie dachte ? 

Freilich, er hielt keinen Vergleich mit Lothar aus; 
es war nur zum Lachen, wenn man die Beiden in 
z Gedanken nebeneinander ſtellte — fie würde auch nie 

Annen anderen Mann wie Lothar lieben und heirathen, 

denn beides war ihrem findlichen Sinn bis jetzt 

daſſelbe, aber ihre mädchenhafte Eitelkeit freute ſich 

doch daran, wenn es ihrer Schönheit wirklich ge⸗ 

lingen ſollte, einen ernſthaften Triumph über einen 

verwöhnten, reichen Herrn davonzutragen. Wie einem 

recht guten Freunde nickte ſie ihrem Bilde zu, als 

ſie jetzt an dem Spiegel vorüberging und das 

Zimmer verließ, um, einem augenblicklichen Ver⸗ 
langen entſprechend, Velda aufzuſuchen. 


44. Kapitel. 

Herr von Keller ſchien merkwürdiges Gefallen an 

feinem Tanbaujenthalt zu finden, wenigſtens dehnte 

h er ihn über Erwarten lange aus. gą 
i „Wenn ih Sie nicht genire, möchte ich wohl für 
i einige Zeit bei Ihnen bleiben,“ hatte er zu ſeinen 
Wirthen gejagt, und dieje paar Worte hatten ſelbſt⸗ 
verftändlich eine ganze Hochfluth von ſchmeichelhaſten 
) A Verſicherungen entjejjelt, 
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Nr. 115. 2. Beilage der „Danziger Nenechte Nachrichten“ 
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3 leigentlichen Abſichten etwas zu verſchleiern. 


k. Thorn, 14. Mai. Nach längerer Pauſe hielt 
das Geſammt⸗Comitee zur Errichtung eines Kaiſer⸗ 
Wilhelm Denkmals gejtern wieder eine Sitzung 
ab. Herr Pfarrer Jakobi erſtattete einen Bericht 
über die Thätigkeit des engeren Ausſchuſſes. Der 
Denkmalsfonds ift im letzten Jahre weniger durch 
directe Beiträge Einzelner, mehr aber durch Einnahme 
aus beſonderen Veranſtaltungen und durch Bu- 
wendungen von ehemaligen Thornern und Freunden 
unſerer Stadt gewachſen. Im Ganzen find rund 
7000 Mk. eingegangen und dadurch hat der Denkmals⸗ 
fonds die Höhe von 16 448 Mk. erreicht. Der engere 
Ausſchuß meint, daß ein Standbild (nicht eine Reiter⸗ 
ſtatue für etwa 35000 Mk. zur Errichtung kommen 
werde, ſo daß man hierzu die Hälfte der Koſten zu⸗ 
ſammen haben würde. Die zweite Hälfte ſoll durch 
weitere Veranſtaltungen und Sammlungen, ſowie, 
durch Zuwendungen von der Stadt und dem Qand- 
kreiſe Thorn beſchafft werden. Recht erhebliche 
Schwierigkeiten wird es machen, einen geeigneten 
Platz für die Aufſtellung des Denkmals zu wählen. 
Vorgeſchlagen werden die Plätze vor und hinter der 
Garniſontirche auf der Wilhelmsſtadt, der Altſtädtiſche 
Markt zwiſchen Rathhaus und Poſt und das Graben⸗ 
terra vor dem dort zu erbauenden Theater. — Aus 
der Verſammlung wurde der Wunſch geäußert, die 
Denkmalsſache jo zu fördern, daß am 18. Januar 1901 
die Grundſteinlegung erſolgen könnte. Der engere 
Ausſehuß hält dies nicht für möglich, ſtellt aber in 
Ausſicht, ſämmtliche Vorarbeiten bis Ende 1901 zur 
Erledigung zu bringen. , 

Königsberg, 15. Mai, Großfeuer brach geflern 
t Uhr Nachts in dem Haufe Wilhelmſtraße 15 aus 
und vernichtete alle Dachkammern mit ihrem ſehr 
reichen Inhalt an guten Möbeln, Betten, Gardinen, 
Kleidern u. ſ. w. Bemerkt ſoll das Feuer zuerſt der 
dienſtihuende Schutzmann der Straße haben, der feine 
Kameraden benachrichtigte; mit Mühe durch Aufbrechen 
der Hausthür gelangte man ins Haus, um die Be⸗ 
wohner zu wecken. An drei Stellen ſtiegen die 
Flammen hell empor und der rothe Feuerſchein 
leuchtete weithin über die Kalthöfiſche Straße. Der 
Brandſtelle gegenüber liegt das Dienſtgebäude des 
Bekleidungsamtes des erſten Armeecorps, deſſen Vor⸗ 
ſtand, Officiere und Beamte, alarmirt wurden. Größeren 
Schaden hat weiterhin der Brand nicht verurſacht. Der 
Feuerwehr, die mit einer Dampfſpritze und drei Hand⸗ 
druckſpritzen alsbald zur Stelle war, gelang es, des 
Feuers allmählig Herr zu werden und den Brand auf 
das Dach des brennenden Hauſes allein zu beſchränken. 
Den Schrecken der Hausvewohner, die von den Schutz⸗ 
leuten mit großer Mühe aus den Betten alarmirt 
wurden, kann man ſich vorſtellen. Die 82 jährige 
Mutter der Hauseigenthümerin mußte aus dem 
brennenden Hauſe heruntergerragen werden. 

* Johannisburg, 16, Mai. In der Nacht vom 
10. zum 11. d. Mis. ift, wie der „Kg. Hig. Zig“ gee 
meldet wird, unjer ruſſiſches Nachbarſikdichen Koln o 
durch eine Feuersbrunſt arg verwüſtet worden. 
Das Feuer entſtand in einer Scheune und griff mit 
rieſiger Eile um ſich. Es find ca. 200 eee | 
von denen die meiſten aus Holz erbaut waren, ein 
orie vom 16. Mai 1900. 


Plätzen belegene Erſriſchungs halle für die Beit | 
der Saiion zu verpachten. 

Elbing, 15. Mai. Die Officiere des Kriegs⸗ 
fdijjes „Grille“, das, wie ſchon gemeldet, den 
Hafen von Neufahrwaſſer angelaufen hat, trafen 
heute Vormittag zur Beſichtigung der hieſigen 
Schich auwerft in Elbing ein. Es waren neun 
Herren, die ſich mit einigen Herren von der Schichau⸗ 
werft zum Mitiagsmahl im „Königl. Hof“ vereinigten. 

e. Pr. Stargard, 15. Mal. Die höhere 

Mädchenſchule bierſelbſt wird nach der Zählung 
vom 15. Mat von 163 Schülerinnen beſucht. Von 
denſelben ſind 154 deutſch und 9 polniſch, dem 
Bekennmiß nach 116 evangeliſch, 26 fatholiich und 
21 moſaiſch; 147 find aus der Stadt und 16 von aus⸗ 
wärts. — Die Kaiſerin hat der Hebeamme Lenz in 
Hütte (Kreis Pr. Stargard) für treue Dienſte eine 
goldene Broche mit der Krone verliehen. — Der 
Verein zur Belohnung treuer weiblicher 
Dienſtboten veranſtaltete heute Nachmittag eine 
öffentliche Verſammlung, in der nach einer Anſprache 
durch den Schriftführer des Vereins, Redacteur 
Magnus, an 7 Dienſimädchen Belohnungen vertheilt 
wurden. Die Belohnungen beſtanden in einer Geld⸗ 
prämie von je 12 Mk. und einer Ehrenkarte. Die 
betreffenden Dienſtmädchen haben drei Jahre und 
darüber bei derſelben Herrſchaft im Dient geftanden. 
Der Verein beſieht vier Jahre und hat bereits 
25 Belohnungen vertheilt. 
. . Briefen, 16. Mai. Die neubegründete Molkerei 
in Arnoldsdorf wird in den nächſten Tagen dem Be⸗ 
triebe übergeben werden. Das Unternehmen ruht in 
den Händen der Herren Johann Zilz, Sieg, Georg 
Naß, Malzahn, Korthals und puje, welche 
als Geſellſchaſter je einen Antheil übernommen haben. — 
Der Herr Oberpräſident hat dem Vaterländiſchen 
Kreis Frauenverein 500 Mk. als Beihülfe für 
die hieſige Klein⸗Kinderſchule bewilligt. 

-8- Schönſee, 16. Mai. Der Bezirksausſchuß in 
Marienwerder hat die Zwangsenteignung des⸗ 
jenigen Landes ausgesprochen, welches für die Eiſen⸗ 
Bahner e Schön ſee — Strasburg erforder: 
lich war, ſoweit eine Einigung zwiſchen den Regierungs⸗ 
commiſſaren und den Eigenthümern nicht zu Stande 
gekommen iſt. 

Cuim, 15. Mai. Wegen Contractbruchs 
wurden heute hier ca. 20 galiziſche Arbeiter 
und Arbeiterinnen verhaftet, welche ſich in 
der Nacht von ihrer Arbeirsſtelle entfernt hatten. 
Vier, die Rädelsſührer, wurden in Haft behalten, die 
Anderen wieder zurückgeführt. — Die freiwillige 
955 nerwehr hat beſchloſſen, am 4. Juli, dem 
25⸗jährigen Jubiläumstage der Gründung der Wehr, 
einen Fackelzug zu verauſtalten, ferner zu den Fried⸗ 
höfen zu marſchiren und das Andenken des verstorbenen 
Geünders der Wehr, Rentier Ewe, ſowie der vers 
ſtorbenen anderen Kameraden durch Niederlegen von 
Kränzen zu ehren. . 

= Aus dem Kreiſe Graubenz, 16. Mai. In 
Weißheide brannte vorgeſtern das Wohnhaus 
der Wittwe Miehlke nieder. Die alte Frau trug 
ſchwere Brandwunden davon. 


Berliner 3 
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Herr und Frau Niederſtetten waren ehrlich ent⸗ um Deiner ſelbſt willen lieb haben könnte. Und 
ückt. Die Sache war ja ſehr durchſichtig, und der Manhem thuſt Du entſchieden Unrecht. Ich bin 
Saft gab ſich auch gar keine beſondere Mühe, feine je Gda f 1 von . Sh 75 überzeugt, daß 

Axel Ritter ſich auch um Dich bemühen würde, wenn 
Er blieb Ines Feſtenberg's wegen — fie hatte Du nicht den goldenen Hintergrund hätteſt.“ i 
OR ca. SERRA I w I ln Helene mußte lächeln. 
und er hegte den begreiflichen Wunſch, ihr näher 10% à t R 
zu nen. Die Niederftetten’s beeilten ſich, ihm eee, Mane ian me de für die Welt ań 
goldene Brücken zu bauen, um dieſes Vorhaben zu zum Schwieg erſohn a ar {asien daß 
erreichen, denn es war das geradezu Freundespflicht er auch an meiner beicheidenen Perſon Gefallen 
den Feſtenberg's gegenüber, für die die Werbung des findet, jed 17 \ l 

l \ ' „jedenfalls befördert es aber dieſes Wohlgejallen 
Millionärs um eine der Töchter einen unerhörten b : N 
Glücksfall bedeutete Dane 0 0 das ich min DER nicht gu unter 

i . a i 2 
Frau Niederſtetten war ganz aus dem Häuschen. ie babe Me sach oo a hi RE 
Eheſtiften war ihre geheime Leidenſchaft, der fie zu mein „Nein“ ihn nicht gerade in einen Abgrund von 
ihrem größten Bedauern nur allzu ſelten fröhnen Verzweiflung ſtürzte. Ja, Mutterchen, Du thuſt 
92 ed war dieſes Mal noch dazu jo etwas mir leid, denn Du machſt ſchon ein ganz bekümmertes 
Herr Niederſtetten nahm die Sache kühler auf, e jeja = Hide mir 1 
tey onych Würde entſprechend interejfirte 5 ein bischen.“ ie 
aber auf teme Weile auch ſehr dafür, und nur Helene a y 120 À 
war es, die ablehnend 1 fand ſich vanae der „Ich möchte wohl wijjen, wieder Mann beſchaffen 
Mama gegenüber zu der warnenden Bemerkung hin⸗ ſein muß, der Dir gefallen ſoll,“ brummte Frau 
reißen ließ: „Es thue nie gut, wenn man fih einmal] Miederfterten ärgerlich, und Helenen's Blick huſchte 
anmaßen wollte, Schickſal zu spielen.“ unwillkürlich hinüber nach einem kleinen Bilde, das 
„Laß gut ſein, Lenchen, das verſtehſt Du nicht,“ in einem eleganten Rahmen auf ihrem Nähtiſchchen 
die würdige Dame klopfte der Tochter wohlwollend | PAND: 0 PES iai 
auf die Schulter. „Weil Du ſelbſt für Deine Perſon Es ſtellte ein junges Ehepaar vor in der auf 
einen ganz unmotivirten Abſchen vor dem Heirathen ſolchen Bildern üblichen gezwungen zärtlichen Haltung, 
bajt, bildeit Du Dir ein, die Ehe bedeutet an ſich I ge Mech sao His ai A dem ir A 
ein Unglück.“ daß kein Menſch, je ie eigene Mutter nicht, dieſe 
$ 1 . * T 8 4 * + n e 8 
leinen ce r denen Sana, ih Gabe gor ahne Ar ehren notläheigeh Peine uns 28 
Die Mama ward ſehr eifrig geweſen, als ihre ſogenannte Freundin Lila Sanden 
„Nun, wenn das nicht der Fall iſt, warum erhörſt ihr zugeflüſtert hatte, ſie habe ſich ſoeben mit Herbert 
Du nicht einen von Deinen Bewerbern?“ Dahl verlobt. 
Helene ſah vor ſich nieder. „Nicht wahr, Du gönnſt ihn mir?“ hatte Lila 
„Es ift ihnen ja doch nur um das Geld zu hinzugeſetzt, fih in Kägchenmanier an die größere 
thun.“ MARD Freundin anſchmiegend, „wir haben uns jo unbes 
„Und mit dieſem häßlichen Mißtrauen in der ſchreiblich lieb. Herbert jagt, er könne nicht leben 
Seele bringſt Du es, glaube ich, ſertig, eine alte ohne mich, und Du findeſt ja ſo leicht einen Grjag, 
Jungfer zu werden. Als ob man Dich nicht auch! Du, die reiche Helene Niederſtetten, während Deine 


Donnerstag, 17. Mai 1900 


Raub der Flammen geworden. Die Geſchädigten waren 
faſt gar nicht oder nur ſehr niedrig durch Veſicherung 
gedeckt. Ein Kind ift verbrannt. 

J. Briefen, 16. Mai. m letzten Jahre find rund 
3000 Stück Maſtvieh aus dem Kreiſe Brieſen 
nach fremden Schlachthöfen verſchickt worden. Innerhalb 
5 Jahren iſt die Maſtviehausfuhr auf das Doppelte 
geſtiegen. Dies Ergebniß iſt hauptſächlich eine Folge 
der feit dem Jahre 1893 beſtehenden Bullenkörordnung, 
deren günſtige Reſultate insbeſondere eine Anzahl 
ſächſiſcher Händler zum Aufkaufen von Jungvieh in 
unſerem Kreiſe veranlaßt haben. 

w Neuenburg, 14. Mai. Seitens des Königlichen 
Preußiſchen Meteorologiſchen Inſtituts in Berlin iſt 


hier eine Regenſtation eingerichtet worden, Die 


Verwaltung derſelben iſt dem Hauptlehrer Herrn 
Wolermann übertragen. Der zur Meſſung der 


Niederſchlagshöhen dienende Regenmeſſer iſt bereits 


im Garten aufgeſtellt worden. — Das Auftreten der 
Maul⸗ und Wanne nche hat erfreulicherweiſe 
ein Ende genommen, denn ſeit dem 1. d. M. iſt der 
Kreis ſeuchefrei. Mehrere Jahre hindurch hat die 
Seuche im Kreiſe gewüthet, und es ſind nur wenige 
Oriſchaften davon verſchont geblieben. Bei den meiſten 
der mit der Seuche behafteten Thiere iſt die Abheilung 
eonſtatirt worden. — Geſtern fanden in Czerwins 
für die neugegründete Kirchengemeinde die Wahlen 
für die kirchlichen Körperſchaften ftatt. 

© Neuenburg, 15. Mai. Montag fand eine über 
vier Stunden währende Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten ſtatt, in welcher u. A. nach längerer 
Erörterung die Einrichtung einer Stadtſparkaſſe 
beſchloſſen wurde. Es wurde eine Gommiffion gewählt, 
um redactionelle Aenderungen an den vorgelegten 
Statuten vorzunehmen und ſie den Vorſchriften des 
Bürgerlichen Geſetzbuches anzupaſſen. Nachdem die 
Stadt Mewe bereits 500 Mk. als Garamieſumme für 
die einzurichtende Fernſprech⸗ Verbindung 
Pelplin = Mewe- Neuenburg bewilligt hat, 
haben auch die hieſigen Stadtverordneten die Garantie 


in Höhe von 500—650 Mk. bewilligt, da Pelplin nicht 
500, ſondern nur 200 Mk. Garantie übernehmen will. 
Sodannergriff der StadtverordnetenvorſteherHerrſſtechts⸗ 


anwalt Bau, das Wort zu feiner Avſchiedsrede, in 
der er mittheilte, daß er vorausſichtlich im Juni unſere 
Stadt verlajjen und ſich in Danzig als Rechtsanwalt 
und Notar beimAmts⸗ und Landgericht niederlaſſen werde, 
dankte der Bürgerſchaft für das ihm geſchenkte Berr 
trauen und ſchloß mit Wünſchen für das Glück und 
Gedeihen der Stadt Neuenburg und deren Bürger. 
Der ſtellvertretende Stadtverordnetenvorſteher, Herr 


Maurermeiſter Lau, ſprach dem Herrn Rechtsanwalt 
den Dank der Stadtverordneten aus für ſeine Be⸗ 
mühungen für das Wohl der Stadt und feine Thätig⸗ 


keit als Vorſteher. Seitens des Magiſtrats ſprach Herr 


Bürgermeiſter Buchhorn dem Herrn Lau den Bank 


der Stadt aus. 
Roſenberg, 16. Mai. Das bei Rieſenburg (am 
Sorgenſee) belegene Gut Klein⸗Rohdau, 1840 orgen 
groß, iſt für den Preis von 300 000 Mk. in den ei 
der Landbank Berlin übergegangen. — Hier i 


16 


Deutſche Fonds. ee een eee rs 4 (3> f Eiſenbahn⸗rioritäts⸗Actien | Norddeutſcher Llond 12880 

: Fe do. DMionppol sa « ao 45.— | bo. Kronen⸗Aente sa a *|4 | 9140 Ą 5 i 6 i 

Deutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1905 St] 9555 godów. Anleihe E 2 dp. G. Ahnen, Anl. e SE und Obligationen. Bank und Junduſtrie Papiere. Stett. Gham. Didier so 1362.25 

SĄ 1 « „| a2] 962 tal. ſteuerfr. HSunntbed . — dd. Wooie p. St. — |286.— Ofpreuß. Südbahn 1-4, . 4 28/6 Berl. Caffen⸗ Ver. | ETC 

or en a Amiel ` 5 85.70 do, ſteuerfr. Nat. ⸗Bane 9510 3 3 lan! — AEA ` Lotterie⸗Auleihen. j 

eng. eonſo nleitze unk. 1905 | Sl) 85.— do. do. do. «| 9690 Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte „ „Ja 87.0 Berl. Pd. dl. Mm. Bab. Präm An. 1867 . . 4 141 
* e e a o „| 3%) 9520 | Gtalienijhe Rente OCE 4.80 Hi : * F 1874 20.13 | — Braunſchweiger Bank Baneriſche Prämienanleie 4 16180 

. 20% 8845 e „, kleine 84 80 Inland, Hypoth.⸗Pfandbr. „ Ergänzungenexy „ „ «18 | 86— | Brel. Disconto ; Braunſch. 20 Thlr.. «| 12888 
m tadte „ 86,78, o | 3U] 88. — M amorrfure Rente 3. 4. = Did. Grundſch.⸗Bantk 44 | 9010 | R REL „ — Danziger Privatbank * Köln Mind. Pr. A.⸗Sch. a „185.1 

m ' ue 1898 o »| She 84.10 | Merifaner 600 RB af 88.80 do. unkündbar die 1904 4 | 99:50 2 = Gold e esf A | 98.75] Darmſtädrer Ban ś amburg. Staats⸗Anl. » | 8-]42970 
Repr, Rrov.⸗Auleigve + 3 — Mexikaner 10 . aam | do. 7.8. unk. 1906 . 3 82. — Ital. GifenbnEn=Oblig, el.. 2.4 87.30 Deutsche Bann Laber. Brim. Ann. «| Sis] — 

Landſch. Central. BIDBT. e n; Ss) 9310 | Meritaner 2 . ` 99.10 | gamb. Hppoth.⸗Bk.⸗Pfobrunk. 1900 4 | s9,— | Tronvr. Rudolf. e e s „ fa 2 Deurſche Genoſſenſchaftsb.. Meininger Looſe 2.0 

7 R PE ZORY, 3 [8310 | yłorw. Qpporh.-OBlig. e « a » — s W PON unk. 1905 4 |ou— Moskau⸗Nfäſan u Je 97.80 | Deutfche Wffectend. . . « Oldenburg. 40 Thlr.⸗S. s 126 

Oſtpreußiſche „„ „ 2 Ae 92.90 | ©ejterr, Gold⸗Ren tre 98.— > alte u. conv. | Blu] 82.— „ Smolense „„  „l4 86.75 Deutſche Grundſchuld⸗B. — 

ommerſche re Pie Syg] 9330 bo. Papier⸗Rente 100 W. SĘ „ e 46-190 unf. 1906 | Su.| 9426 f Raab Oeoent. . 4 | 7878 | Diśconto-Gefelidaft . Gold, Silber und Baukuoten. 

ofen 10 „ en | 4 pon Sn; e = „ „ 391—360 unf 1908 | 34s] 99.75 | North. Gen. Bien. i e s „]3 | 6670 Dresdener Bant , sj 1 

ge dwa e 8e 98.60 „bo. Silder⸗Rente 100 G. ST— Meininger Hop ⸗Pfandbr. unk. 1900 4 99. — Northern Pacific 1. 4 fre Gothaer Grundered. Dukaten p. St.] 968 f Am. Coup. 36. 

Weſtpreußiſche rittſch. 14. 3½ 94:30 bo, DD. 1000 S. 9T.— f Nordh. Grunder.⸗Pfandbr. 3. 4 | ogro Ung. Eiſenb. Gold „ a 4% 1015 | Hamb. Quporh.=B. . Sonvereignd | 2048 |] Newd . . f 4.186 

s BT “a. af Su] 92,60. bo, ber Uooje 7204 a 4. b. unk. bis 1903 4 es odo. do. 500 l. „ „ of 4%½ 101,25 nnoperſche Bank * Napoleons. | 16.80 [Engl. Bankn, | 2066 
b neuländifð, e 4 3½ 98.40 do. ser J. v. St. er Bom Sup. 5 6. unk. bis 1900 4 0875 | bo. ©rantseij, SIb. ayal — Königsberger Berein8b, . , Dollars. . 44.1925 | Franz. „ 81.65 

Meſfpreufiſſche ritrich ! 9 „3 | 9180 do. 80er J. 0 — 7. 8. unk. bis 1904 4 | 8480. Lübeck. Commo. sy > s Jmperials . — talien. w 76 75 

Weſtpreußiſche neulandſch. 2. 82 40 do.  64er J. v. Sr, , . « „| 137.— 7, F. 10. unt d 1900 — 4 998(— — | Mageh, ria. „ v. 500 Gr. — kordiſche „ 112 20 

Preutziſche Rentenorieſ e.. 4 [10010 ] Ben. Comm.⸗Bank Pfandbrf.. s350 | gr, Bodener.⸗Pfandbr 19? 3½ 5180 Meining. Huporb.⸗ 3). » neue. 16.205 Oeſterr. p 8a 55 

. . í BUj 92.60 | Poln. fande = 5 10, unk. 4½ 111.50 3 0 Narıonalbant für Deutſchland Am. Not, kl.] «126 | Rufi, Bantn. 216.38 
King, MawsBlandbr. a a a ele KEN ME „ gm und ausländiiche Eiſenbahn⸗ Rords. Grebiranhalt . » „+ . se Bollcoup}d24,50 
Pat m. Stabt⸗Anleihe 2, . 5. 70 toritą ordd. Grunder.⸗ B. 
| Ausländische Fonds. do. 3-8 8 le 98.80 | * „ aaa EIEE | obcy "Pike si. Deft. rer ren | | © > Wechſel. 

Urgentinſche Gold⸗ Anleihe 6 | — Rum. amort. Rente. „ 18.10 F f 7, "| syg] 91.— Bommerſche Hppoth.⸗B e. 
, 22, E pore | Ben nennen i Stihl und Mumeyen | | SZ] 83 
N 0. nnere ' i a > FA . 16—18, |4 | 29,80 Konigsberg⸗CEranz dt. sj M 1143,95 d 2 Skandinav. Pläze i 10.173 05 

d äußere 500 S. 4½ 7120 ] do. do. de 1888. 81,40 |? 7 19. 5 50 | uabed- BR 49... [Dr. Owoth A. S. RC ungut 
| , KERATECT DE ER ar JE A 

Baxlett. 8, M. p. Sr. » fr.] 23.80 0. o. de 1891, 39 $ Rüein.- Wetal. Ę 5 x . h ein. Weftf, Bobencr. s 4 . = 20. 

| Emes Anleihe 1:96 M 4440 i. 8. . 7855 ee Bod. 4. 2. 8. u. 180 30 9850 Sehe a ee, 4 By D Ren. gert sin] are 

* à TE: RS; 2. 4. u. 1904 «1 34s] 91.50 „ Gil A A Wy j A j j 2 
Egppter garantirt * 3 = — kat” ee ky 18 8. „ 5 4 8050 5 k unk. 1908 a f Ss] 9x,— 1 10 Si Aki 8 kal 27 glinie + ©:.Prior, 4 12 283 25 Wien öftt. W. Ws : 3 8445 
o. mip. A |. ej = uñ, ner.. > p e 9.10.2908 , o, 4 | 99.90 l Strate LATA < Italien. Pläge 110 T. 76 
5 O itys] 89.80 | Türk. Ant. . 22 90 „e — A [rote Berl, Straßenbabn 10½ 280. f Y 42225 
bp RAA ag 0 PY 4 3380 Dart am. ns 99.— A A m OMC . z: ma nê : gum Bri a re stem Harder Bader, un. 5 m a 5 — 
1. eoni. A. — — g esso — ER s 13, e 
do 8100 , « « | 39 dd. 400 Rreg, v. St. 0 : US a adl rst, Ofvt. Südbada | 6 L — | $tniądv. vferdeb. Sraa „10 1107,50 | Warſchan 87.121640 


256.90 Widcanr d Meińihan? 5½ ow, 


arme Lila natürlich froh fein muß, wenn fie über⸗ 
haupt ein Mann haben will.“ 

Und die „arme Lila“ hatte ſich an ihr in die 
Höhe gereckt und ihr die Lippen zum Kuß geboten, 
Und Helene hatte ſie geküßt, mechaniſch, während ein 
kaltes Gefühl ihr das Herz wie im rampie gu- 
ſammen zog, und ſie wunderte ſich, daß ſie, anſtatt 
aufzuſchreien vor Weh, Herbert Dahl die Hand reichte 
und ihm in wohlgeſetzten Worten ihren Glückwunſch 
ausſprach zu ſeiner Verlobung mit ihrer kleinen 

freundin Lila, da fie ſich doch lange Wochen hindurch 
in dem Wahne gewiegt hatte, ſein Intereſſe gälte ihr, 
Helene, allein. 

In einem Badeorte hatten fie den jungen Schrift⸗ 
ſteller Herbert Dahl kennen gelernt, man hatte Ge⸗ 
tallen an einander gefunden, hatte Freundſchaſt gee 
ſchloſſen, und dieje raſche Freundſchaft hatte nicht mit 
dem Badeaufenthalt ihr Ende gefunden, Herbert 
Dahl war als Gaſt nach Renkwitz gekommen, und 
Helene hatte gedacht, er käme ihreiwegen; fein Ber 


nehmen hatte ſie zu dem Glauben veranlaßt, und 


die kluge Helene war plötzlich ganz ebenſo thöricht 
geweſen wie andere junge Mädchen, wenn ihr Herz 
zu erwachen beginnt. on Herbert Dahl hatte ſie 
es keinen Augenblick geglaubt, daß er ſich ihr um 
ihres Geldes willen nähere, ſolch eine Vermuthung 
wäre fajt einer Sünde gleichgekommen. 

Ueberdies —: er war ja ſelbſt vermögend, er 
verdiente — wie er übermüthig lachend ſagte — 
mit ſeiner Feder goldene Berge, und das Geld hatte 
keinen Werth für ihn, er ſtreute es mit vollen Händen 
aus; Helene hatte ſelbſt geſehen, wie er den Inhalt 
ſeiner Bürſe ohne einen einzigen prüfenden Blick 
einer armen Frau in den Schooß ſchüttete. 

Dieſer lachende Uebermuth, dieje fröhliche Sorge 
loſigkeit — wie Helene ihn gerade an ak Gi x 
ſchaften willen, die ihrem eigenen Weſen ganz ſern 
lagen, geliebt aa Aber zum Glück hatte Niemand 
davon eine A nung gehabt, nicht Mama, nicht er 
jelbjt, höchſtens Lila, die von dem erſten Tage ihrer 
Anweſenheit in Nentwig an alle Künſte der Koketteri 


ein Arbeiterverein in der Bildung begriffen. 
Zweck des Vereins ift die Pflege patriotiſcher Geſinnung 
und geſelligen Verkehrs. In nächſter Zeit fol die 
eonſtituirende Generalverſammlung ſtattfinden. Herr 
Bürgermeiſter Hermsdorff iſt gebeten worden, den 
Vorſitz zu übernehmen. 3 

em- Gollub, 14. Mai, Der hiefigen Polizeiverwaltung 
und den Amtsvorſtehern in Schloß Golau, Oberförſterei 
Drewenzwald tft die Beſugniß zur Ertheilung von 
Jahrespäſſen wieder entzogen worden, weil die 
Grenzſchwierigkeiten durch die Einführung zweiſprachiger 
Grenzkarten z find, 

X Seba, 15. Mai. Am 13. d. Mts. Vormittags 
10 Uhr, wurde 2½ Meilen öſtlich von Leba die Leiche 
des in der Nacht vom 13. zum 14. d. M. mit dem 
hieſigen Hochſeekutter Nr. 58 ertrunkenen Fiſchers 
Herrmann Mach von hier aufgefunden. Die Leiche 
war ſchon ſtark in Verweſung übergegangen. Heute 
Morgen iſt ſchon wieder ein Kutter bei der Einfahrt 
in den Hafen gekentert. Glücklicherweiſe iſt ein 
Verluſt von Menſchenleben nicht zu beklagen geweſen, 
da die Mannſchaft gerettet werden konnte. ? 

* Kreis Sabian, 14. Mai. Einen merkwürdigen 
Hausſegen hat ſich der Beſitzer F. in L. im Labiauer 
Kreiſe über der Thüre ſeines neuerbauten Wohnhauſes 
kürzlich anbringen laſſen. Er lautet: ; 

Zieh' ein nur Beelzebub in dieſes neue Haus, Damit 
ich zeigen kann, wie ich Dich werf' hinaus. Bring' Geld 
und Gut Herr Teufel mit, viel, aber doch nur recht viel, 
Dafür erhältſt die Seele mein zum anſcheinenden Spiel. 
Glaubſt Du gewonnen ſie, ſo ruf ich: Raus zum Thor, 
Schließ dreimal feſt es zu und mach ein Kreuz davor. 

Unter dieſem Spruch befindet ſich eine Zeichnung, 
das Innere einer Schmiede darſtellend. Auf dem 
Ambos liegt der Teufel auf dem Bauche; der Schmiede⸗ 
meiſter hält ihn mit triumphirendem Lächeln beim 
Genick und bei den Füßen, während drei kräftige 
ruſſige Geſellen im Dreiſchlag ihre Poſſekel auf ihn 
niederſauſen laſſen. Die Flammen der Schmiede 
ſchlagen hoch empor und erfüllen den ganzen Raum 
mit glühenden Funken. Durch die geöffnete Thür 
blickt man auf die Landſtraße. Drei kleine Teufel, 
durch das Geſchrei des Beelzebub in der Schmiede 
erſchreckt, fliehen aus dieſer mit verſtörten Geſichtern, 
glühenden Augen und erhobenen Schwänzen dahin 
und biegen in einen breiten Weg ein, den ein dort 
ſtehender Wegweiſer als „zur Hölle“ führend bezeichnet. 

*Liſſa i. P., 15. Mai. Wegen des an dem Kinde 
des Schneiders Schwengler zu Storchneſt verübten 
Mordes iſt ein dortiger Sattlerlehrling ver⸗ 
haftet worden. Der Verhaftete iſt 15 Jahre alt und 
heißt Swiearz. In der Unterſuchung hat fich, wie 
dem „G.“ gemeldet wird, Folgendes herausgeſtellt: 
Am Sonntag, den 22. April Nachmittags, ſpielte die 
Tochter des Schneiders Sch. in der Werkſtelle des in 
demſelben Hauſe wohnenden Sattlermeiſters, in welcher 
gerade der verhaftete Lehrling S. allein beſchäftigt war. 
Dabei kletterte die Kleine auch auf den Tiſch und fiel 
plötzlich herunter. Der Lehrling ſprang herzu und 
bekam das Kind am Halſe zu faſſen, ohne das Fallen 
jedoch verhindern zu können. Das Mädchen blieb auf 
dem Fußboden leblos liegen. In der Angſt, den Tod 
des Kindes verſchuldet zu haben, verſteckte S. die 
Leiche, um ſie dann in der Nacht in den Abzugsgraben 
gu werfen, wo fie am nächſten Morgen gefunden wurde. 
Nach dieſem Vorfall war S., der vorher ſtets fleißig 
gearbeitet hatte, öfters verſchwunden, legte ein ſcheues 
Weſen an den Tag und trieb ſich planlos in der Um⸗ 
gegend umher, wodurch der Verdacht auf ihn gelenkt 
und ſeine Verhaftung herbeigeführt wurde. Wie weit 
ſeine Angaben auf Wahrheit beruhen, wird die weitere 
Unterſuchung ergeben. 4 
F 5 Bromberg, 15. Mai. Am Sonntag den 20, Mai 
findet $ au 
turntag aues ſtatt. Auf 


des Oberweichſelg 


der Tagesordnung ſtehen 13 Punkte, es fol u. A. über 


den Ort und die Abhaltung des diesjährigen Gauturn⸗ 
eſtes berathen werden, ferner die Wiedereinführung 

er Bezirksvorturnerſtunden beantragt und über die 
Betheiligung des Gaues bei dem am 7., 8. und 9. Juli 
gefaßt werden. Nach den Berathungen findet gemein⸗ 
ſames Mittageſſen und Nachmittags in der ſtädtiſchen 
Turnhalle das Gauturnen ſtatt, wobei die Geſammt⸗ 


übungen von den erſchienenen Gauvereinen für das 


Kreisturnfeſt durchgeturnt werden ſollen. Nach dem 
Turnen bildet bis Abfahrt der fremden Vereine Feſt⸗ 
kneipe im „Gambrinusgarten“ den Schluß des Gau⸗ 
turntages. ; 
Flatow, 15. Mai. Wenn nicht direct, fo doch 
indirect wird die Konitzer Mordaffaire zum 
nachſtehenden Proceſſe Veranlaſſung geben. Der 
Stell machermeiſter Klarowski begab ſich Mittwoch vor 
Oſtern zu dem jüdiſchen Fleiſcher G. K., um Fleiſch zu 
kaufen. In der Fleiſchkammer fand er zwei Fleiſcher 
anweſend. Kaum hatte Klarowski die Fleiſchkammer, 
welche auf dem 
Fleiſcher C. E. 


zumachte und S. K. ein Meſſer hervorholte und. die 


ſpielen ließ, um den ſchönen, vermögenden Mann in 
ihre Netze zu locken. 

Denn Lila war arm, ſie nannte nichts ihr eigen 
als ihre Schönheit, ihre Klugheit und ihren adligen 
Namen. Sie hatte ihren Zweck erreicht, Herbert 
Dahl hatte ſich ihr bedingungslos überliefert, und Lila 
koſtete ihren Triumph über Helene, die ſie innerlich 


haßte und äußerlich mit Freundſchaftsbeweiſen über⸗ 


ſchüttete, voll aus. 

„Nicht wahr, Du gönnſt ihn mir? Du findeſt ja 
ſo leicht einen Erſatz.“ 

Wie geſchickt dieſe Worte gewählt waren, um 
elene zu verletzen, um ihr zu gleicher Zeit zu zeigen, 
aß Lila nicht ſo leicht zu täuſchen war wie Andere, 

daß ſie ihr bis auf den Grund des Herzens ſah. 
Wie Helene das alles in Gedanken noch einmal durch⸗ 
lebte, während Frau Niederſtetten ſich befleißigte, auf 
den bewußten Axel Ritter ein Loblied zu ſingen, mit 
dem ſie ſeufzend abbrach, da ihr die gänzliche Theil⸗ 
nahmsloſigkeit der Tochter nicht verborgen bleiben konnte, 
um ſich ihrem erſten Thema wieder zuzuwenden, der 
Wahrſcheinlichkeit einer Werbung Herrn von Keller's 
um Ines Feſtenberg. 

„Ich glaube,“ ſagte Helene endlich, „daß Ines 
garnicht ſo außerordentlich bereitwillig mit ihrem Ja⸗ 
wort wäre, denn ich habe Grund anzunehmen, daß 
fie ein mehr wie nur verwandtſchaftliches Intereſſe 
für Lothar Burgfeld hat.“ m. 2 

Frau Niederſtetten griff nach ihrem Strickſtrumpf 
und begann ſo eifrig daran zu haſten, als hänge von 
ſeiner möglichſt baldigen Vollendung außerordentlich 
viel ab. Nach einer Weile des Nachdenkens gab ſie 
ihre Meinung in kurzen Sätzen kund. ; 

„Der Lothar Burgfeld — hm, ja — ein lieber 
Menſch. Gott, ja — unter anderen Umſtänden. 
Wenn der Kleinen ſich keine anderen Chancen böten, 
— aber jo! Und ich glaub's auch nicht — fie find 
beinahe wie Geſchwiſter aufgewachſen, da täuſcht man 
ſich nur zu leicht über die eigenen Gefühle. Und 
ſelbſt wenn — die erſte Liebe wird's ſelten einmal. 
So eine kleine Dergenderiehftterung thut ganz gut 
= "TAJ man in den ſicheren Hafen der Ehe ein- 
äuft. 

Kurz, Frau Niederſtetten hatte ſich nun einmal 
in den Gedanken an die reiche Heirath für Ines 
Feſtenberg ſo zu ſagen verrannt und wollte ihn nicht 
ſo leichten Kaufes wieder aufgeben. Helene ſchwieg 


g Donnerstag 


hierſelbſt im Wichert'ſchen Feſtſaal der Gau⸗ 


zin Dt. Eylau ſtattfindenden Kreisturnfeſt Beſchluß, 


ofe belegen ift, betreten, als der] durch Schleuſen in Verbindung ſtehenden Fiſchteichen, 
inter dem Eintretenden die Thür] Im erſteren derſelben ſteht ein zierliches Schwanen⸗ 


dumme Bemerkung machte: „Nun wollen wir den 
Klarowski abſchlachten.“ Dieſer, ein kleines ſchwäch⸗ 
liches Männchen, an und für ſich etwas ängſtlicher 
Natur, durch die Konitzer Mordangelegenheit noch 
ängſtlicher geworden, ſtürzte auf die Thür los, welche 
glücklicher Weiſe aufging, und todtenbleich und ſchrecklich 
verängſtigt, ohne Fleiſch gekauft zu haben, nach Hauſe. 
Seine Frau hatte die größte Mühe, ihren erſchrockenen 
Mann zu beruhigen. Dieſer Vorfall wurde in der 
Stadt ruchbar. Da verklagte der Fleiſcher S. K. den 
Klarowski beim Schiedsmann wegen Verleumdung, 
indem er behauptete, Klarowski am genannten Tage 
m bei ſich geſehen zu haben. Wiederum zeigte 
larowski den K. wegen Bedrohung bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Konitz an, welche den Klarowski durch 
das hieſige Gericht vernehmen ließ und gegen K. ein 
Verfahren wegen groben Unfugs wahrſcheinlich ein⸗ 
leiten wird. (K. T.) 
* Stettin, 15. Mai. Nach längeren Verhandlungen 
ee der Königl. Regierung und der Stadt Stettin 
ft nunmehr hierſelbſt eine Königl. Seemaſchiniſten⸗ 
ſchule ins Leben gerufen, welche dem Herrn Miniſter 
für Handel und Gewerbe unterſtellt iſt. Sie bezweckt 
die Ausbildung des maſchinentechniſchen Perſonals der 
deutſchen Handelsflotte für die Maſchiniſtenprüfungen, 
mie ſie durch Reichsgeſetz vom 26. Juli 1891 vorge⸗ 
ſchrieben ſind. Außerdem bietet ſie auch Gelegenheit 
= Vorbereitung für das Maſchiniſten⸗Applikanten⸗ 
gamen bei der Kaiſerlichen Marine. Die Anſtalt beſitzt 
zunüchſt nur eine II., III. und IV. Claſſe, doch wird fte 
jedenfalls in einigen Jahren in eine Vollanſtalt umge⸗ 
wandelt werden, d. h. noch eine I. Claſſe erhalten. 
* Stettin, 15. Mai. Die Herren Staatsminiſter 
v. Miquel und Freiherr v. Hammerſtein⸗ 
Loxten find heute Vormittag 10 Uhr 38 Min. in 
Begleitung mehrerer Herren als Gäſte des Grafen 
Henckel v. Donnersmarck, der ſich ebenfalls in 
ihrer Begleitung befand, mit dem Schnellzuge aus 
Berlin in einem Salonwagen hier eingetroffen. Au 
dem Bahnhofe hatten fih die Herren Graf v. Schwerin⸗ 
Löwitz, Director des Eiſenwerks „Kraft“, Grau und 
Gewerberath Ecker zur Begrüßung der Gäſte ein⸗ 
gefunden. Die Herren begaben ſich vom Bahnhofe nach 
dem unterhalb der Eiſenbahnbrücke ßereitliegenden 
Dampfer „Neptun“, der ſie nach Kratzwiek brachte, wo 
das dem Grafen Henckel v. Donnersmarck gehörige 
Eiſenwerk „Kraft“ beſichtigt wurde. 


5 Aus dem Gerichtsſnal. 


R. G. Leipzig, 15. Mai. Von der Anklage der 
Urkundenfälſchung find am 18. Januar vom Lande 
gerichte Danzig der Arbeiter Franz Cynowa und deſſen 
Schweſter Cäcilie freigeſprochen worden. Die letztere hatte 
ihre Quittungskarte „Nr. 2“ verloren und bat ihren Bruder, 
da ſie wieder Arbeit nehmen wollte, ihr eine neue Karte zu 
beſorgen. Dieſer that es, fagte aber nicht, daß die Karte die 
Nr. 3 führen müſſe. Er bekam deshalb eine mit Nr. 1. 
Der Angeklagte hat, ſo ſagt das Urtheil, allerdings die 
falſche Numerirung veranlaßt und ſeine Schweſter hat dieſe 
Karte benutzt, aber die fortlaufende Numerirung ſoll nur 
der Ordnung dienen und iſt nicht rechtserheblich. — Die 
vom Staatsanwalt eingelegte Reviſion wurde heute vom 
Reichsgerichte als unbegründet verworfen. In der 
Verhandlung vor der Strafkammer hat der Leiter der hieſigen 
Invaliditäte⸗ und Altersverſicherungsanſtalt, Herr Landes rath 
Mork als Sachverſtändiger ausdrücklich erklärt, die Nummer 
der Karte ſei von gar keiner Erheblichkeit, es finde vielfach 
im Bureau der Anſtalt eine Berichtigung falſcher Nummern 
ſtatt. Trotzdem war Reviſion eingelegt worden. 


** Tocales. 


* Dreiſchweinsköpfe. Das allen Danzigern wohl⸗ 
bekannte Gaſthaus mit feinem Buchenhain gehörte bis 
zum Jahre 1899 zum Gute Maczkau. Der fetzige Ver⸗ 
walter dieſes Gutes Herr Gurra hat Dreiſchweins⸗ 
köpfe käuflich erworben und läßt feit dieſem Frühjahr 
verſchiedene Neuerungen im und in der Nähe des 
Parkes entſtehen. Neu angelegt iſt eine maſſive, 
36 Meter lange Asphalt⸗Kegelbahn. Im Vordergrunde 
des Parks befindet ſich ein ebener, freier Platz mit 
einer Muſikhalle und einer noch im Bau begriffenen 
Veranda. Cine große Freitreppe führt hinauf zu 
dieſem Platze. Die Abhänge der Berge ſind terraſſen⸗ 
artig angelegt und mit Tiſchen und Stühlen nerjehen. Von 
hier aus gehen nach allen Richtungen bequeme und mit 
Ruhebänken verſehene Steige zu den Gipfeln der Berge, 
von denen man eine herrliche Ausſicht über das Dan⸗ 
ziger Werder hat. Bei klarem Wetter erblickt man ſo⸗ 
gar die Dirſchauer Brücke. Von einem dieſer Berge 
ſieht man die Stadt Danzig mit ihren hervorragenden 
Kirchthürmen. Um dem Auge eine größere Fernſicht 
zu bieten, wird auf dieſer bezeichneten Höhe ein 
18 Meter hoher Ausſichtsthurm erbaut werden. Auch 
liegen bort zwei jetzt geebnete, große Spielplätze 
mit Raſenbänken verſehen. Eine neuerbaute Holztreppe 
führt den Beſucher nach den zwei neu angelegten, 


häuschen. Um die Teiche herum führen ſchöne 


und ſah mit einem langen Blick zu jenem kleinen 
Bilde hinüber, das als Einlage in Lila's Geburtstags⸗ 
brief gekommen war, und ſie ſich ſelbſt zur Qual an 
einem Platze aufgeſtellt hatte, wo ihr Blick nur zu 
oft darauf ruhen mußte. 

; (Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Der Zufall! In der Medenwaldtſchen 
Mordſache in Berlin ſpielte eine Zeitlang auch ein 
Verdachtsmoment eine Rolle, das bisher noch nicht 
bekannt geworden iſt. Es hätte unter Umſtänden für 
Frau Gluth verhängnißvoll werden können, hat ſich 
aber als nichtig erwieſen. Bemerkenswerth ijt es aber 
injofern noch immer, als es zeigt, wie eigenthümlich 
der Zufall mitunter ſpielen kann. Als ſich der Ver⸗ 
dacht der Thäterſchaft gegen Angehörige der Familie 
Gluth lenkte, fand in ihrer Wohnung eine gründliche 
Durchſuchung aller Räume und Behältniſſe ſtatt. 
Dabei fand man in einer Kleidertaſche der 
Frau Gluth ein noch neues glänzendes Markſtück, 
das in ein Stück einer hieſigen Zeitung eingewickelt 
war. Nun lag in der Wohnung des Fräuleins Meden⸗ 
waldt dieſelbe Nummer der Zeitung, aus dieſem 
Exemplar war ein Stück herausgeriſſen, und zwar, 
wie eine Vergleichung des Textes zeigte, an derſelben 
Stelle, von der das bei Frau Gluth gefundene Stück 
entnommen war. Nur war die Lücke in dem Exemplar 
der Ermordeten größer, ſo ungefähr, daß das Stück, 
in das Frau Gluth die Mark eingewickelt hatte, ſie 
nur halb ausfüllte. Es lag nun der Schluß nahe, daß 
das in der Wohnung der Ermordeten herausgeriſſene 


Exemplar, dem das verdächtige Stück wirklich ent⸗ 
nommen worden war, noch wieder. Außerdem be⸗ 
ſtätigten die Ermittelungen die Angaben der Frau 
Gluth über die Herkunft des Geldſtückes. Sie hatte 
von einer Kundin, für welche ſie wäſcht, eine Rechnung 
bezahlt erhalten und von dem Betrage eine Mark 
zurückgelegt. Dabei hatte ſie dann das neue, glänzende 
Geldſtück ausgewählt und, um ihm den Glanz noch 
länger zu erhalten, in Papier eingewickelt. — Wenn 
nun die Gluth'ſche Zeitung nicht gefunden worden 
wäre, welch' ungemein belaftender Factor hätte das 
herausgeriſſene Papierſtückchen bilden müſſen! 

Kunſt im Gefängniſt. Profeſſor Dvorak, der 
ehemalige Mitbeſitzer des Theaters des Weſtens in 
Berlin, weilte bekanntlich ſeit dem 12. Mai 1899 im 
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Gegenſtände 


Stück noch einmal auf die Hälfte durchgeriſſen 
worden ſei. Das ſah dann recht verdächtig aus. % 
Zum Glück aber fand fih auch das Gluth'ſche 
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17. Mai. 


Spaziergänge, an die ſich kleine Grotten anſchließen. 
An dem Waldetabliſſement wird im Monat Auguſt er. 
ein 20 Meter langer und 17 Meter breiter Saal mit 
einem Ausſichtsthurme erbaut werden. Vor der 
Frontſeite des Gebäudes wird eine Glasveranda, und 
vor dieſer wieder werden Gartenanlagen in der ver⸗ 
ſchiedenſten Form und Geſtalt angelegt. Zur Unter⸗ 
bringung der Wagen und Pferde ſoll auch in dieſem 
Jahre eine geräumige Wagenremiſe errichtet werden. 
Hoffentlich werden dieſe Einrichtungen dem auf⸗ 
merkſamen Beſucher zur Freude, dem alten 
geſchichtlichen Orte Dreiſchweinsköpfe zur Zierde und 


dem betreffenden Wirthe zur Füllung feiner 
Kaſſe gereichen. Aber nur dann hat der 
neue Luftkurort Dreiſchweinsköpfe eine Zukunft, 
wenn erſt eine elektriſche Bahn die Be⸗ 


ſucher hierher befördert. Wie man hofft, ſoll mit dem 
Bau derſelben noch in dieſem oder ſpäteſtens im nächſten 
Frühjahr begonnen werden. Bis datzin müſſen die 
erholungsbedürftigen Beſucher von Dreiſchweinsköpfen 
die Eiſenbahn benutzen, wenn ſie es nicht vorziehen, 
bis nach Ohra zu fahren und von dort zu Fuß zu 
gehen. Es gehen von Danzig nach unſerer Halteſtelle 
Guteherberge neun und in umgekehrter Richtung tig: 
lich dreizehn Eiſenbahnzüge. b 
* Fraueureformkleidung. Der Frauengeſundheits⸗ 
ihugverein in Petersburg hat Umfrage gehalten, ob 
hier Firmen beſtehen, welche geneigt wären, Frauen⸗ 
reformkleidung anzufertigen und dem Verein zum 
commiſſionsweiſen Verkauf zu überſenden. Soweit 
wir in Erfahrung bringen konnten, beſtehen zur Zeit 
hier noch keine Betriebe dieſer Art, doch beabſichtigt 
der Verein Frauenwohl im nüchſten Winter eine Werk⸗ 
ſtätte für Frauenconfeetion einzurichten. 
* Frachtbegünſtigung. Für die auf der Wander⸗ 
ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
in Poſen vom 7. bis 12. Juni d. J. ausgeſtellt 
geweſenen und unverkauft gebliebenen Thiere und 
wird auf den Strecken der preußiſch⸗ 
heſſiſchen Staatseiſenbahnen und den Reichseiſenbahnen 
in Elfaß⸗Lothringen die übliche Frachibegünſtigung 
(frachtfreier Rücktransport) gewährt. 
* Neue Briefkaſten. Die Einführung neuer Straßen⸗ 
briefkaſten hat mit dem Einziehen der Privat⸗Brief⸗ 
Beförderungsanſtalten Ende Mürz 1900 bei der Reichspoſt 
ſtattgefunden. Die neuen Briefkaſten, welche aus ſtarkem 
Eiſenblech in ſchmiedeeiſernem Rahmen angefertigt werden, 
während die bisher gebräuchlichen Straßenbriefkaſten aus 
Gußeiſen hergeſtellt ſind, weichen in der Form von letzteren 
wenig ab und werden wie dieſe nach Bedarf würfelfürmig 
oder halbwürfelförmig, mit Boden⸗ oder Seitenverſchluß 
geliefert. Die Eirichtung des Meſſingrahmens mit dem 
Leerungsanzeiger an der Vorderſeite iſt ebenfalls unver⸗ 
ändert geblieben, auch tragen die neuen Briefkaſten ebenſo 
wie die alten an den Seiten je ein vergoldetes Poſthorn, 
vorn die vergoldete Aufſchrift „Poſtbriefkaſten“ und an dem 
Aufſatz der Rückwand das Briefmodell. Der Rauminhalt 
iſt bei den alten und neuen Kaſten gleich, doch ſind die Ein⸗ 
wurfsöffnungen bei den neuen größer als bei den alten; 
ihre Breite betrügt bei den würfelförmigen Straßen⸗Brief⸗ 
kaſten 220 mm, bei den halbwürfelförmigen 170 mm, ihre 
Höhe bei beiden Arten 33 mm. 
* Petition. Der Landesverein preußiſcher Volks⸗ 
ſchullehrerinnen hat an das Abgeordnetenhaus eine 
Petition gerichtet, in welcher um einige Zuſätze zu dem 
Geſetzentwurf betreffend die Zwangser ziehung 
Minderjähriger gebeten wird. Es wird zunächſt 
verlangt, daß auch dem Leiter oder Lehrer der Schule, 
welche der Minderjährige beſucht oder beſucht hat, das 
Recht verliehen wird, den Antrag auf be iem 
zu ſtellen. Weiter erſuchen die Petenten, daß für die 
Zöglinge im ſchulpflichtigen Alter in Großſtädten oder 
Fabrikgegenden der Schulzwang auf den Beſuch von 
etwa vorhandenen Kinderhorten ausgedehnt werde, 
wenn die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Eltern die 
Aufſichtsloſigkeit des Zöglings zur Folge haben. 5 
£ Für Billardſpieler. Es ift der Billardfabrik A. Pulter 
gelungen, den Weltmeiſter Hugo Kerkau zu gewinnen, am 
23. und 24. d. Mis. im Feſtſaale des Danziger Hofes in 
Danzig ſeine Meiſterſchaft zu zeigen. Die Fabrik baut zu 
dieſem Zweck ein erſtelaſſiges Billard mit Kerkaubanden, 
worauf Herr Kerkau ſein volles Können zur Geltung bringen 
kann. Er bietet den ſtärkſten Billardſpielern von Danzig 
0 Points Vorgabe auf 1000 Points; auch können mehrere 
Partner ſich verbinden und zuſammen den Gegner bilden. 
Es ift eine große Partie libre und auch eine Partie Cadre 
in Ausſicht genommen. Jedenfalls wird diefe Mittheilung 
von den Freunden des edlen Billardſpieles mit Befriedigung 
aufgenommen werden. | 
* Einſtellung ausländiſcher Militärpflichtiger. 
Die Miniſter des Innern und des Krieges haben ent⸗ 
ſchieden, daß es in keinem Falle zuläſſig iſt, die ſich im 
Auslande aufhaltenden Militärpflichtigen für einen 
Truppentheil auszuheben, bevor dieſelben ſich in Deutſch⸗ 
land zur Muſterung geſtellen. Den Aufenthaltsverhältniſſen 
der betreffenden Militärpflichtigen kann dadurch Rechnung 
etragen werden, daß denſelben bis zum Herbſte des dritten 
Militärpflichtjahres Friſt zur außerterminlichen Muſterung 
im Inlande gewährt wird, worauf ihre ſofortige Einſtellung 
in die Truppe erfolgt. 5 
* Erleichterung im Giro ⸗Poſtanweiſungsver⸗ 
kehr. Während die Geſchäfte von der Einrichtung, ſich 
den Betrag ankommender Poſtanweiſungen nicht baar 
auszahlen, ſondern gleich von der Poſt aufReichsbank⸗Giro⸗ 


Sirafgefängniß zu Tegel, nachdem er in dem vorauf 
gegangenen Proceß wegen Unterſchlagung zu längerer 
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden war. Dporak, der 
energiſch ſeine Schuld beſtreitet, bemühte ſich fort⸗ 
geſetzt, ein Wiederaufnahmeverfahren herbeizuführen 
und erhielt ſogar von der Staatsanwaltſchaft zu dieſem 
grać drei Monate Strafurlaub. Die Bemühungen des 

erurtheilten hatten bis jetzt keinen Erfolg und D. kehrt 
daher, da ſein Urlaub abgelaufen iſt, nach dem Gefängniß 
urück. Welches Leben der veruxtheilte Kunſtmaler dort 
führ, darüber dürften einige Details nicht unintereſſant 
ſein. In Bezug auf Koſt, Kleidung und Behandlung wird 


erhält er, wie es die Gefängnißordnung vorſchreibt, 
„eine feinen Fähigkeiten angemeſſene Veſchäſtigung.“ 
gu „Klein⸗Dalldorf“, demjenigen Gebäude der Tegeler 
trafanſtalt, in welchem das Lazareth und die Irren⸗ 
ſtation untergebracht ſind, iſt ein vollſtändiges Atelier 
für Profeſſor Dvorak eingerichtetet worden. Man hat 
zu dieſem Zweck ſogar einen Theil des Daches abge⸗ 
tragen und durch Glas erſetzt, um Oberlicht zu ſchaffen. 
Der Ertrag der von Dvora! geleiſteten Arbeit fließt 
natürlich der Staatskaſſe zu, die ihm außer Koſt und 
Logis einen Tagelohn von 30 Pf. gewährt, davon 
werden ihm reglementmüäßig zwei Drittel gute 
geſchrieben und bei ſeiner Entlaſſung ausgehändigt 
und für ein Drittel kann er fid Zuſatz⸗ 
Nahrungsmittel kaufen. Zuerſt hat Dvorak einige 
altteſtamentariſche Typen geſchaffen, dann mehrere 
Portraits u. A., das des Anſtaltsdtrectors Klein gemalt 
und dann ſein Hauptwerk, das für die Anſtaltskirche 
beſtimmte Gemälde „Die Heimkehr des verlorenen 
Sohnes“, ausgeführt. Die von dem Maler benöthigten 
Utenſilien, Modellfiguren, Geräthe und Kleidungsſtücke 
wurden von der Anſtaltsverwaltung nach Vorſchrift 
Dvoraks beſchafft. Als lebende Modelle fungirten 
njajjen der Strafanſtalt, unter denen D. feine Aus⸗ 
wahl treffen durfte. Zu dem Gemälde „Die 
des verlorenen Sohnes“ hat ein wegen Unterſchlagung 
inhaftirter Kaufmann Akt geſtanden. Das jetzt fertig⸗ 
geſtellte, drei Meter hohe Bild iſt von ſeltener, ſchwer⸗ 
müthiger Schönheit und packender Wirkung. Sein 
Kunſtwerth wird von Sachverſtändigen auf 25 000 Mk. 
veranſchlagt, über die Hälfte der Summe, die Dvorak 
unterſchlagen haben fol, : 


Aus der Verſailler Zeit erzählt Georg v. Bunjen, 
wie in dem von uns bereits erwähnten Buche „Georg 
v. Bunſen, ein Charakterbild aus dem Lager der Bee 
fiegten, gezeichnet von ſeiner Tochter Marie v. Bunſen“ 
zu leſen ift, folgende Anekdote: Der Kronprinz durch⸗ 
ſchreitet das mit Ofſteieren angefüllte Vorzimmer des 
Königs und fragt den Poſten: „Iſt der König zurück?“ 


ſollen. 


bei ihm natürlich keinerlei Ausnahme gemacht. Dagegen | H 


eimkehr 
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conto gutſchreiben zu laſſen, in ausgedehntem Umfange 
Gebrauch machen, hat die entſprechende Einrichtung, die 
Beträge für abzuſendende Poſtanweiſungen nicht baar 
am Poſtſchalter einzuzahlen, ſondern mit Chocks auf 
die Reichsbank zu begleichen, bisher weniger Anklang 
gefunden. Dieſe geringe Benutzung der Einrichtung 
findet ihre Erklärung zum Theil da „ daß ſolche Eine 
zahler, deren Reichsbank⸗Giroconto meiſt nur von geringer 
Höhe ift, bei Einlieferung einer größeren Zahl von Pojte 
anweiſungen zur Poft gleichzeitig Baarbetrüge zur Stäre 
kung ihres Contos auf diegteichsbank ſchicken müſſen undſo⸗ 
mit größere Mühe haben, als wennſie die Poſtanweiſungs⸗ 
beträge baar am Poſtſchalter einzahlen. Ein weiterer 
Grund liegt aber auch darin, daß die abzuſendenden 
Giro⸗Poſtanweiſungen bisher inſofern eine kleine 
Verzögerung erlitten, als vor der Abſendung der 
Poſtanweiſungen die Checkbeträge bei der Reichsbank 
der Poſtkaſſe gutgeſchrieben ſein mußten. Um letzterem 
Uebelſtande abzuhelfen, iſt neuerdings, zunächſt ver⸗ 
ſuchsweiſe für Berlin, nachgegeben worden, daß die 
eingelieferten Giro⸗Poſtanweiſungen ſchon vor erfolgter 
Gutſchrift der Beträge auf das Giroconto der Reichs⸗ 
poſt abgeſandt werden dürfen, wenn die Girokunden 
ein für allemal eine Caution von entſprechender Höhe 
bei der Poſt hinterlegen. Es wäre erfreulich, wenn 
dieſe Neuerung, welche bei Bewährung allgemein zur 
Einführung kommen dürfte, wenngleich der Reichspoſt 
durch die Cautions verwaltung eine Mehrarbeit ere 
wächſt, ein Anwachſen der Zahl der Giro ⸗Poſt⸗ 
Einzahlungen und damit weitere Erleichterung desGeld⸗ 
verfehrs herbeiführen würde. : 
* Technifche Mittheilungen. Patentliſte, mite 
getheilt durch das Internationale Patentbuream 
Eduard M. Goldbeck, Danzig. Auf ein Verfahren zur 
Verhinderung der Funkenbildung am Stromwender 
von electriſchen Maſchinen mit mehreren ungleich⸗ 


artigen, auf denſelben Anker wirkenden Feldern iſt 


von J. Jonas, Bromberg ein Patent angemeldet 
worden. 

* Beſuch der Pariſer Weltausſtellung. Nads 
fahrer, die in dieſem Jahre die Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung beſuchen wollen, machen wir auf die 
außerordentlichen Vortheile aufmerkſam, die der 
Norddeutſche Radfahrer⸗Bund für ſeine 
Mitglieder erwirkt hat. Proſpecte über eine Anzahl 
Sommer⸗Geſellſchaftsfahrten nach Paris, ſowie über 
Arrangements in Paris, ſind in der Geſchäſtsſtelle 
Hamburg, Gr. Burſtah 36/88, gratis erhältlich. 
Außerdem hat der Bund mit dem Tourring Club: de 
France ein Abkommen getroffen, wonach letzterer den 
Bundesmitgliedern ſeine ausgezeichneten Karten zu ſehr 
ermäßigten Preiſen überläßt. (Die Karten ꝛc. ſind 
nicht im Buchhandel zu haben.) Grenzkarten zur 
zollfreien Ueberſchreitung der franzöſiſchen Grenze 
werden in der Geſchäftsſtelle ſofort ausgeſtellt. 

* Der Allgemeine Gewerbe = Verein hatte vorgeſtern 
Nachmittag ſeine Mitglieder zu einer Beſichtigung der Waggon⸗ 
fabrik eingeladen. Trotz der kalten Witterung waren doch 
ca. 150 Mitglieder der Einladung gefolgt. Unter der ſach⸗ 
kundigen Führung des Herrn Ober⸗Ingenieur Pertus, 
Herr Regierungsrath a. D. Schrey ſelbſt war am Gra 
ſcheinen verhindert, wurde ein Rundgang durch die Fabrik⸗ 
räume angetreten. Nach einer Beſichtigung der Maſchinen⸗ 
halle, in der die beiden großen Dynamomaſchinen und die 
große Accumulatoren⸗Batterie beſonderes Intereſſe fanden, 
wurde die große Schmiedehalle betreten. Von den hier im 
Gange befindlichen Maſchinen erregte beſonders der große 
Dampfhammer von 400 kg Schlagkraft, großes Intereſſe. 
Ein zweiter großer Dampfhammer von 800 kg Schlagkraft 
wird demnächſt aufgeſtellt werden. Auch die Luftzuführung 


für die Eſſen, die durch elektriſch betriebene Exhauſtoren 


erfolgt, wurde beſichtigt. Aus der Schmiedehalle gelangte 
man in die 6000 qm große Halle für Montage und von hier 
in die Holzbearbeitungshalle. Die neueſten Maſchinen, die 
hier in großer Zahl in Betrieb waren, boten ſehr viel In⸗ 
teveſſantes, vornehmlich die in der Holzbearbeitungshalle befind⸗ 
liche mechaniſche Kreisſägeſchleifmaſchine. Zuletzt wurde noch 
die Trockenhalle für Holz und der Arbeiterſpeiſeſaal beſichtigt. 
Die vortrefflichen Wohlfahrtseinrichtungen für die Arbeiter, 
die peinliche Sauberkeit und die große Helligkeit in allen 
Fabrikräumen und nicht zum mindeſten die überall ſtaub⸗ 
und rauchfreie Luft machte auf die Beſucher einen ausgezeich⸗ 
neten Eindruck. j 

* Der Verein der Gaſtwirthe Danzigs und Mma 
gegend hielt vorgeſtern Nachmittag in dem jetzt im ſchönſten 
Frühlingsſchmucke prangenden Bürgerſchützenhauſe bei feinem 
Mitgliede Herrn O. Bahl ſeine Monatsverſammlung ab. 
Mehrere Anträge auf Abänderung der Statuten folen auf 
die Tagesordnung der nächſten Generalverſammlung, welche 
im Juli ſtattfindet, Be werden. Ein neues Vereins⸗ 
abzeichen wurde in Vorſchlag gebracht und angenommen. 
Die nächte Monatsverſammlung findet am 12. Juni in 
Albrechts Hotel in Heubude ſtatt. Zum Vorſitzenden der 
Liedertafel wurde Herr Johs. Kreſien⸗Schidlitz gewählt. 
Am 6. Juni findet die übliche Ausfahrt des Vereins nach 
Oliva ſtatt. An die Verſammlung ſchloß ſich noch ein ge⸗ 
ſelliges Beiſammenſein an, bei dem die Liedertafel des Vereins 
durch verſchiedene Geſänge erfreute. 

* Die Militärpflichtigen ſeien darauf hingewieſen, 
daß nach neuen behördlichen Anordnungen Uebertretungen 
der Strafbeſtimmungen im $ 38 des Reſchs⸗Milttärgeſetzes 
(alfo verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zur Stamma 
rolle, nicht pünktliches oder unterlaſſenes Erſcheinen vor 
den Erſatzbehörden) nur noch gerichtlich beſtraſt werden 


Dieſer, ein Sachſe, antwortet, immer noch präſentirend: 


„J jo, K. H., Papachen ſind ebenſt hineingegangen.“ 
Ein peinlicher Moment, weil der Kronprinz den Sachſen 
nicht in Arreſt geben mag. Er ſagt alſo zum Adjutanten, 
der zwiſchen ihm und dem Poſten ſteht, halblaut: „Iſt 
er beſoffen?“ Der Sachſe aber, immer noch präſentirend: 
„Davon, K. H., war nichts zu merken.“ ł 
Vom Münchener Hofbräuhaus. Das in München 
die Biertrinker noch immer als eine gewiſſe Claſſe von 
Uebermenſchen ſich hervorthun, beweiſen die nach⸗ 
ſtehenden Angaben über die Größe des Betriebes, deſſen 
fich in dieſem Jahre der Bockaus ſchank im Hofbräu⸗ 
auſe zu erfreuen hat Der Durchſchnittsausſchank be⸗ 
läuft ſich an Wochentagen auf 100, an Sonntagen auf 
120 und mehr Hektoliter. Dazu werden täglich verzehrt 
12—15 000 Stück Bockwürſte, die von 25 eigenen Metzgern 
täglich ab 2 Uhr früh im Hofbräuhauſe ſelbſt hergeſtellt 
werden. Außerdem werden noch täglich zu verſchiedenen 
Speijen 10—15 Kälber verarbeitet. 12 Schenken find 
unausgeſetzt im Betrieb. Die Zahl der täglich zum 
Bier verſpeiſten Rettiche wird leider nicht angegeben. 


= Tuſtige Ede. 


Modern. Hausfrau: „Sie find ja fo lange nicht 
hier geweſen!“ — Bettler (erftaunt): „Na, ich war doch 
zur Kur in Karlsbad ... haben Sie meine Anſichts⸗ 
poſtkarten nicht bekommen?“ 

Galgenhumor. Freund: „Warum haft Du denn auf 
den Geloſchrank geſchrieben „der Schlüſſel hängt über dem 
Pult?“ — Kaufmann: „Damit mir etwaige Einbrecher 
das Schloß nicht verderben ... Geld ift ja doch nicht drinn.“ 

Aus der Reitſtunde. Unterofficter (zum Rekruten, 
der in der Angit den Hals ſeines Pferdes mit beiden Armen 
umklammert hült): „Na, jetzt geben Sie der Roſinante auch 
ee Kuß . . Sie oller Don Juan! 

egegnung. A. (einen Bekannten, auf der Straße 
treffend): „Wohin fo eilig, lieber Freund?“ — B.: „Nach dem 
Bahnhof, ich veife nämlich auf einige Wochen nach Amerika.“ — 
A.: „Und da gehen Sie hier durch die Friedrichſtraße, wenn 
Sie nach Amerika wollen? Da machen Sie ja einen 
urchtbaren Umweg! y! 
i eee Gn ft: „Ich möchte dieſen Abend mal etwas 
recht Gediegenes een, Jean!“ — 8 ellner: „Nehmen Gie 
Beefſteak, — das ift unverwüſtlich! 

Wahrſcheinlich. 
Eomtoir eintretend): „Sie verzeihen, mein Herr, habe ich die 
Ehre, mit Ihnen ſelbſt zu ſprechen 7% 

In der Katzenausſten ung, A.: „Ich werde Dich jetzt 
dem Herrn dort vorſtellen!“ — B. (ingitlih): „Ja, aber bel 
Leibe nicht als Gaſtwirth!“ 

Abgelehnt. Herr: „Haben Sie die „Ahnen“ von 
Guſtav Śreptag geleſen?“ — Parvenu (eben geadelt): 
„Nee, ich habe jetzt mit meinen eigenen genug zu thun!“ 


Geſchäftsreiſender (in ein 


Niwy | 
20. Ziehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. 


iehung vom 16. Mai 1900. A 
(An tia Gef fun: ter 20 Mart And den betzeffenden ` 
pet „Nummern in Klammern beigefügt 

ia (Ohne Gewähr.) 
16 [5007 267 700 900 
q 2 61 81 436 57 3224 (1000) 60 924 77 
a M 23 6424 888 7092 


854 66 7: 8206 331 556 28 
a 9 530 959 11004 [300] 372 723 55 12682 852 


4 
37118 27 350 411 566 38029 33 114 [300] 84 264 354 924 30 
4500] 39037 94 [1000] 142 55 200 94 807 57 
40233 303 39 408 34 81 41053 42324 540 718 800 977 
43513 [3007 637 46 738 44086 543 788. 810 42 924 45068 361 
406 [1000] 90 506 715 822 (500) 46310 429 60 531 648 47264 
865 48384 526 52 687 855 49075 [1000] 157 518 1500] 413 


931 60 ; 
wi 52012 [1000] 236 305 424 [3000] 528 60 (500) 696 (300) 
958 64 76 51113 25 71 401 509 84 637 724 884 944 52307 [500] 
490 713 [3000] 45 846 52106 527 88 753 831 34218 699 815 
961 55180 89 457 630 54 58 820 49 79 56010 255 56 888 955 
1300] 57017 100 58 598 651 68 771 920 58256 846 948 [30003 
69003 188 45 285 574 628 47 812 i 
60018 71 89 171 80 464 676 99 783 [500] 891 939 61084 484 
592 888 976 G2425 544 63138 67 91 214 457 688 708 64228 
77 98 312 78 709 28 88 802 [3000] 68048 388 422 63 519 688 830 


907 66030 [1000] 140 694 734 981 671 398 [1000] 732 
81 88571 621 718 847 49 983 69148 238 [300] 82 [300] 480 
746 [3000] 92 806 


70062 348 822 71293 [3000] 523 52 98 862 72088 160 70 
„385 401 657 98 710 73573 796 968 74132 70 74 92 251 
1300] 302 27 559 776 79 [5000] 977: (300 75067 172 (3001 
249 [500] 615 822 34 [500] 90 963 82 76063 139 449 578 789 
77036 477 781 880 978 78105 42 45 82 95 899 975 79107 
43 224 82 373 725 62 69 


80001 405 65 966 96 98 81451 530 61 859 990 82056 609 
83008 173 346 81 449 593 667 74 90 84100 284 489 879 904 
865181 268 77 905 86094 729 905 [500] 87030 102 314 408 
gi 5 . 75 918 88 88081 325 619 89300 39 519 762 


90168 83 440 919 31 91007 120 40 509 97 936 92237 312 
4500] 619 878 93448 948 94539 786 95713 974 96020 
289 88 895 904 97174 439 655 98207 678 99859 937 [3001 

200024 34 227 [3000] 808 541 858 [3000] 87 101419 52 
541 747 102289 658 781 892 103008 (800) 160 69 205 51 
62 79 804 [3009] 104015 63 13000] 272 91 437 621 742 80 
[800] 84 [300] 312 421 516 672 106259 862 900 
107052 185 97 [10001 225 [500] 616 108240 319 
1500] 68 109130 60 (300) 231 357 876 

410155 60 559 [3000] 414028 146 207 768 112057 67 
437 73 210 18 401 526 54 755 77 846 930 34 97 11334 530 


"a 


1198 270 [1000] 319 44 [10 000) 


Donnerstag 


414154 315030 447 656 116013 168 286 97 557 037 988 
92 (3000) 117112 220 412 [5007 593 [300] 672 726 851 LIRON 
en s 130001 716 860 900 45 119431 645 78 704 [3000] 83 


120401 595 844 82 92 121230 445 [3000] 664 122220 
334 532 79 679 778 79 123040 104 326 811 124338 458 
[1000] 592 759 78 997 125152 422 570 635 53 770 126101 
244 893 127677 850 128049 189 566 695 769 904 129202 
376 674 94 889 962 

1380078 417 131099 305 824 132430 5% 880 922 
133232 433 56 624 135030 [1000] 132 92 13000) 210 88 977 
136394 614 801 910 137042 [300] 118 418 68 532 46 679 767 
135270 347 449 572 893 910 75 139018 38 408 38 524 728 916 

140364 722 69 1411399 50 68 95 354 659 61 814 19 
142528 854 80 143001 580 934 47 144049 145395 518 
865 146338 432 67 1300 536 45 985 147243 99 [1000] 551 
907 66 76 148373 [10001 554 [300] 843 56 149160 243 60 
91 (500 311 16 549 [3000] 957 [300] 

150090 284 368 863 949 151038 [1000] 59 111 201 49 368 
604 797 98 152058 59 172 [300] 256 462 568 64 80 886 153380 
538 768 [10007 98 995 154225 316 407 54 816 960 92 155801 
61) 65 958 [3000] 156035 167 344 638 [1000] 87 99 815 
wa 678 735 158017 22 162 267 827 78 978 159267 


160085 327 504 804 55 161122 288 (5007 791 [500] 825 
57 982 162005 179 655 799 830 163020 279 351 52 [10003 
4 640 721 54 830 956 74 81 104002 230 331 960 165035 
476 168088 [3000] 449 511 (300) f 

170131 44 560 71 [300] 759 95 972 99 171434 50 554 790 
882 172048 141 62 242 368 468 538 [300] 69 841 61 173195 
229 303 72 474 947 174182 [300] 427 576 [300] 681 706 974 
[1000 07 950 428 8 MDA BRO 505 ee 8 0 11000 

9 566 178633 829 90 [1000 
955 Ę aroo 69 260 372 452 760 806 en 
155 572 626 896 984 181149 96 500] 351 67 583 710 

825 977 182144 48 245 378 444 45 667 95 758 821 980 183166 
254 406 519 606 764 [300] 831 941 [500] 184054 530 627 [3000] 
136 820 946 1865235 447 541 186046 66 339 [300) 187693 
188245 921 189265 459 64 661 [1000] 730 837 

190307 553 95 808 191239 56 328 405 11 94 550 758 82 
839 192078 (300] 134 [1000] 275 [300] 345 75 440 778 875 
193292 [10003 572 725 194313 44 559 [1000] 648 52 705 819 4% 
1 0 01 47 1 Z 5 ee 493 508 15 681˙ 
910 fe 7036 [3000 77 921 398053 333 51 
[1000] 649 84 199004 134 244 4 3 

200014 263 476 92 614 52 [800] 77 731 201044 993 
202062 75 192 456 92 555 [500] 59 974 203188 614 59 956 
57 204645 80 [300] 704 203046 65 137 718 826 [3000] 89 
951 96 206421 30 42 608 36 [300] 937 207259 86 316 82 976 
208009 53 133 359 558 659 209310 545 809 11 942 

210306 68 [500] 800 19 [500] 79 984 211459 928 
212043 209 494 954 82 213325 440 58 214005 568 606 13001) 
845 81 909 95 215022 110 289 342 581 625 [3000] 719 
897 216108 292 352 424 665 [1000] 990 92 217040 243 408 
96 80 602 799 821 218036 457 63 617 219308 16 
5 f 
220363 [300] 461 638 (300 221265 334 584 656 717 992 


222014 333 178 848 223094 158 206 60 376 652 224036 188 
872 599 745 [300] 923 49 [300] 228035 173 323 | 

Die Ziehung der erſten Klaſſe der 208, Königlich Preußiſchen 
Klaſſen⸗ Lotterie findet ſtatt am 5, 6. und 7. Juli d. J. bisch J 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


168 89 
[300] 98 213 844 997 166308 431 73 670 714 32 167215 330 


17. Mai. 
Handel und Induſtrie. 


16. Mai. Raf finirtes Petro 


Bremen, 


(Officiele Notirung der Bremer Betroleumódrie) Loco 7,15 Br. 
Standard 


Hamburg. 16. Mai. Petroleum ſtill, 


white loco 7,05. 
Hamburg, 16, Mat. 


Ex 
Bm > 1 


Kaffee good sverage Santos 
per Mai 36½, per September 37½, per December 38, per 


— 


11 


weiten. Später im Einklang mit Mais und auf Gewinn. 
realiſtrungen wieder ſchwächer. Schluß ftetig. — Mals 
fiel durchweg auf flottes Angebot und geringe Nachfrage. 
Schluß kaum ſtetig. 


leum. 


Brown u. Polſons Mondamin 


iſt ſo ergiebig, daß man aus einem „ganzen Packet“ 
Mondamin = 8 (9068 


ära 381), Ruhig. s ' y 
34 Warte. 16. Mai. Getreide⸗Markt. (Schluß. ] 12 Mondamin⸗Flammris 
Weizen matt, ver Mai 19,90, per Juni 20,00, per Juli⸗ für je 4 Perſonen anrichten kann. Ein foles Packet 


Auguſt 20,50, per September⸗December 21,40, 
ruhig, per Mai 14,75, ver September ⸗ December 


Mehl matt, per Mai 26,00, per Juni 26,10, pse alis 
Nü b ö! 
ruhig, per Mai 657½, per Juni 65½, per Juli⸗Auguſt 65 ½, 


Auguft 26,75, per September⸗December 27,80. 


per September = December 65. Spiritus ruhi 
Mai 36½, per Juni 36%, ) 
September⸗December 367. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 16. Mai. (Schluß.) 
30½ a 31/2. 


October⸗Januar 28 ½. 


Antwerpen, 16. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 19°), bez. u. Br., ver Mai 19), Br., 


er Juni 19%, Br., ver Juli 20 Br. Ruhig. 
x ap ma la per Mai 881z. 


Beit. 16. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 
do, per Mai 7,75 Gd., 7,76 Br., per October 7,98 Gd., 8,00 
Roggen per Mai 6,85 Gd, 7,90 Br., per October 
Hafer per Mai 5,02 Gd., 5,03 Br., per 
Mars ver Mai 1900 5,48 Gd., 
Kohlraps per 


Br. 
7,08 Gd., 7,09 Br. 
October 5,27 Gd. 5,28 Br. ta ve 
549 Br., per Juli 5,57 Gd., 5,58 Br. 
Auguſt 13,00 Gd. 13,10 Br. Wetter: Milde. 

Havre, 16. Mai. 


für geſtern. 
panre, 16. Mai. # > 
Mai 43,75, per Septbr. 44,75, per Dechr. 45,50. Ruhig. 
London, 16. Mai. Wolle feſt. 
ſeinſte Seoured anziehend; ſeine Kreuzzuchten unver 


mittelfeine ordinäre 5 Proc. theurer, Cap heavy wasting 


greasy 5 Proc, billiger. 
New 


gaben über günſtigeren Stand der Ernte, ſchwächere 


Chicago, 15. Mai. Weizen anfangs fallend, 
ſehr notwendige Regen im Südweſten jetzt eingetre 


ſteigerte fih im Verlaufe auf trockenes Wetter im 


Joggen 


per Juli⸗Auguſt 37, 


Nobzuder ruhig, 88% loco 
Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver Mai 31, per Juni 31%, per Juli⸗Auguſt 318, per 


Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 14000 Sack, Santos 3000 Sack Recettes 


Rajfee good average Santos per 


Feinſte Greaſy Merino, 


Port, 15. Mai. Weizen eröffnete kaum ſtetig 
auf ungenügende Nachfrage ſeitens der Speculation und 
ging auf günſtige Ernteberichte im Preiſe zurück. Im 
ſpäterem Verlaufe trat auf geringes Angebot und Deckungen 
eine Erholung ein. Schluß ftetig. — Mais ging auf An- 


berichte und Liquidation im Preiſe zurück und ſchloß kaum ſtetig. 


erhält man überall für 60 Pfg. Dieſe auf 12 Mondamin⸗ 
Flammris vertheilt, ergeben für jeden Flammri jo 
geringe Mehrkoſten, daß ſich Mondamin Jeder geſtatten 
kann. Alle mit Mondamin gekochten Speiſen gewinnen 
an Wohlgeſchmack und Bekömmlichkeit. Mondamin iſt 
überall für 30 Pfg. und 15 Pfg. käuflich. Brown u. 
Polſons „neue“ Recepte ſind als ein Büchlein bei 
deutlicher Adreſſenangabe Berlin C. 2 koſtenlos zu 
haben. Engros für Weſtpreußen bei A. Fast, Danzig. 


14,65. 


g, per 
per 


Ak 


ollinanis 


NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALWASSER. 
Versandt :— 


Im Jahre 1888 12,720,000 Getässe. 
„ 1899 ... 25,720,000 „ 


Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt 
an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den andern ähnlichen 
Mineral»Wassern vortheilhaft aus.“ 


Geh. Ned.-Rath Prof. Dr, Virchow, Berlin. 
(8891 


* 


ändert, 


Iſt etwas 
teues u. etwas 


Kabel⸗ 


da der 
ten iſt, 
Nord⸗ 


Krankheitshalber 
beabſichtige mein 


Nalersenehüll 


nebſt Werkzeug u. Material 
jowie Wohnung zu verz 
kaufen. Junge Maler, die 
auf dieſe ſchon 25 Jahre i 
alte Brodſtelle veflectiven, W 
wollen ihre Adreſſe ab- É 
geben oder ſich melden bei 


G. Maschke, 
9824) Malermeiſter, 3 
Hammerſtein Wpr. 


Arbeitspferde 


ſtehen zum Verkauf (85986 


2. Petershagen 27. 


Absatzierkel, inter. Putter: 
ing porti irerace, f = z 
seen, a perinei 


Eine Dogge, 
Kreuzung, ſehr groß, ſtark und 


ebaut, billig zu verkaufen 
fahr, Hauptitaße 2. (66676 


2 farke Arbeitspferde 
ine Häckſelmaſchine 
aa — — Verkauf Vangfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 2 (6666b 
Ein Hund, Ajjenpinider, zu 
verkaufen Heiligenbrunn 8. 
2 gefütterte Stoffkragen St. 1,00 
zu vert. Pferdetränke 13, Laden. 
1 weißer Kindertragemantel zu 
verkaufen Breitgafje 28. 
Ein blaues Dameniaquei, zwei 
eleg. moderne Hüte (Käppchen) 
und runder Hut wegen Trauer 
zu verk. Johannisgaſſe 58,2 Tr. l. 
Iſchw. Kammg.⸗Anz.,p. z. Einſegn 
iſt zu verkaufen Schäferei 2, 1. 
Ein jów. Rockanzug iſt billig zu 
verk. Kl. Nonnengaſſe 2, unt. Hint. 
Gut erhaltene Guftarrezither ijt 
billig zu verk. Hükerg. 10, 3, v. 
Eine Violine, Bogen, Kaſten zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 37, 2. 
Eine Geige ift zu verkaufen 
Karpfenſeigen 28, 3 Treppen. 
. eig 
d, Beitgeſt. m. Mat. Spieg. 
Stb pt Flelſcherg. 2440800 
Ver Almifjeh.teleg. Plüſchgarn, 
3 Stühle, m. Sopha 
Pfeilerſp., alles neu, ſof. zu verk. 
Gr. Schwalbengaſſe 14,8,1.(6293b 


6 Stim nfb. Buffets, 


i eſchnitzten auch glatten 
im tomie eine ganzeMenge 


leiderschränke u. Perlicow 


in alien Stilarten, verkaufe um 
zu räumen, für jeden annehm⸗ 
baren Preis. Paul Freymann, 
Brodbäntengaſſe 38. = 
Gutes mahagoni Sopha zu vert 
Schwarzes Meer 21, 2. (66536 
7. —— —I2——4ÿ4—1 . — 


Eleg. nußb. Ciurichtung, 
paſſ. ö. Ausſteuer, im ganzen oder 
einz. zu verk. Milchkanneng. 14,1. 
6 Rohrſtühle, Heines Sopa, 
Waſchtiſch, Küchentiſch, Sopha⸗ 
tijh zu verkauf. Röpergaſſe 2, 1. 
Ein Satz breite Betten billig 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 31. 
Ein altes Sopha und alte 

teiber find ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Heumarkt 6, parterre, 


= 
— ——— ZZA — — —' — 


zu verk. Ohra, Roſengaſſe 14. 


Plüſchf 


n verkaufen Jopengaſſe 8, 
2 Treppen. TE (9470 

11 ſind wegen Aufgabe 
Möbel de Geſchäfts ſehr bil. 
zu verk. Häkergaſſe 31. (66096 
Schreibt. 24, Kl. Sopha 20, Kücht. 
Kronleucht. 8, Papageigeb. 6, Kl. 
Tiſch 2, g. Sopha 24, Hühnerkl.5, 
Schreibſec. 304 3.0. Poggenpf. 26. 
Ein faſt neu. Auszieh⸗Bettgeſtell 


Ein gr. Glasſchrank für Aus 
ſtellungszwecke u. e. Armlampe 
zu verk. Breitgaſſe 61, 2 u. 4 Tr. 
€. gr. zerlegb. Kleiderſpind, 2gr 
Spiegel zu vk. Ohra, Roſeng. 10 
Ein Schlafſopha, eine Wiege zu 
verk. Schidlitz, Unterſtraße 15. 
Auszieht., W.⸗Tiſch, K.⸗T., Sopha 
bill. zu verk. Johannisg. 35, p., h. 
Bajt neues elegant. ig 
nußbaum. X. ſaitig. | anno 
ſehr billig zu verk. Laſtadie 22,p. 
N. mod. Ritterſopha 24.4, kl. n. b. 
Sopha23. f. g. v. Alſt. Grab. 38, p. 

ſchwarz. Jaquet u. W., gut erh., 
.3.% zu vk. Hühnerberg15 / 16, H. 
Ein faſt neuer Kinderwagen 
ſteht z. Verkauf Sandweg 12b. 
Fahrrad f. 30 , zu vt. Heberlein, 
Altſchottland 159, a. Boltengang. 

Jagdwagen -ENE 
billig zu verkaufen Heberlein, 
Altſchottland 159, am Bolteng. 
IPetr.⸗Kochappar. u. 1g. erh Zräd. 
Knudrwg.zu vk. Hint. Lazareth 5,1. 
Bruteier, echte Plymouth⸗Rocks, 
3. v. Altſchottland 125,. Schweizg. 


zo 


"Ein ftarfer 4⸗rädriger Hand- 
wagen und eine Copirpreſſe zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 10. 

Teere Cigarrenkiſten 
ſind billig zu verkaufen Lang⸗ 
garten 86,87. 

Ein fajt neues Cleveland⸗ 
Fahrrad iſt billig zu verkaufen. 
Reinhardt, Biſchofsberg 5. 
Uhrmacherwerktiſche, 1 fl. Schild, 
100x656. zu v. 4. Damm 11,2 Tr. 


Wegen großen Ki verkaufe 


20 Mille Cigarren 


zum Fabrikpreiſe. Offerten 
unter D575 an die Exp. (65956 
CE ą| neues 
Fahrrad, Movet, 
faſt neu, fofort billig verkäuflich 
Reitergaſſe 13, 3 Tr., 113. (7784 


1 Poſten Herren⸗ und Knaben⸗ 
Strohhüte, ſowie farbige Herren⸗ 
Filzhüte, find ſpottbillig abzu⸗ 
geben Langgaſſe 2. Deutschland. 

(85774 
1 g. erh. hölz. Thor n. Pfort billig 
Jerk. Oliva, Kirchenstr. 9. (66486 
Einen neuen Break, 6-fißig, mit 
abnehmbarenStühlen, ift zu vtt, 
Vorſtädt. Graben 26. (6652b 
Einen Staten Weizen- u. Gerſt.⸗ 
Maſchinenſtroh, auch getheilt, vk. 
Fehlauer, Gr. Zünder. (6623 b 
— EO, 


Z⸗pferdiger 


Gasmotor 


gut erhalten, noch im Betriebe 
u beſichtigen, mitReſervetheilen 
ofort zu verkaufen. Offerten u. 
89810 an die Exped d. Bl. (9810 

Runder Chamottofen billig 
zu verkaufen Johannisg. 32, pt. 


Trank verkänflieh Hinterg. 28. 


— E o ̃ TEE YJ 
2 tr. gelöſchten Falk zu verk. 
Oferien unter D 672 an die Exp. 
w I POT TJ ZEŃ EEE 

ich. Sägeſpähne find fuhren: 
ih abzug enrich Italiener 
Dampfjügem., Kl. Plehnendorf. 


ZEŃ 


N. eleg. Sportwag.,H.⸗Röcke 1% 
u. l. Kg. 20) Thornſch. Weg 1b, /r. 
Gutes Fahrrad für 30 4 zu ver: 
kaufen Pfefferſtadt 9, part., links. 

Zweiperſonige Grabgitter 
in neuen Muſtern billig zu ver⸗ 
kaufen P. Matthiessen, Schloſſer⸗ 
meiſter, Holzgaſſe 23. (6689 b 
Eiserne Kasette zu verk. 
Holzgaſſe 23, Schloſſerei. (66885 


Leichter Spazierwagen 
ift für 250 % zu verkaufen 
Schilfgaſſe 2. (66866 
Alte Drehrolle ganz billig zu vk. 
Zigankenbergerfeld 17, b. Langf. 
Ein Handwagen zu verkaufen 
Ohra, Roſengaſſe Nr. 14. 

F.n. Decim.⸗ u. Tafelwagſchaale 
m Gew.. Schidl.Rothahnchg.5,2. 
E. Poſt. eich. Klötze paſſ. f. Böttch. 
find abzug. Am brauj. Waſſer 3. 
Ein ſtarker Handwagen 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 105. 
Kupf. Keſſel, gut erh., ca. 100 tr. 
faji., zu verk. Abegg⸗Gaſſe 43,2 r. 
Ein Radfahreranzug, ein Frack, 
ſowie andere Herrenkleider ſind 
bill. zu vk. Tobiasgaſſe 1-2,2 Tr... 
Sopha, Seſtenth. z. Kl., m. ſtarkem 
Bez., ſehr b. z. v. Fiſchmarkt7, Th. r. 
E. 2th. zel. Kleiderſchreu. 1Kinder⸗ 
wagen b. z. v. Petersh. h. d. Kirche?. 
A. Bettg. Langgarten 73,5 /. Th. 
Kl. Sopha z. v. Fleiſcherg. 47a, p. 
1 Vollſchiſf, früh. 30.4, jegi f. 8% 
zu verk. Brodbänkengaſſe 48, 2. 
Ziegelſtemne vom Abbruch bill. um 
u räumen Brodbänkengaſſea8,2 
6 Fach noch gut erh. Fenſter, 
auch für Gärtner paff., bill. zu vk. 
E. Panter, Vorſtädt. Grab. 41, 3. 


Wohnungen in Langfuhr 8 
u. Zoppot werd. unentgeltl. 
nachgew. Uhsadel & Cie., f 
Langf., Hauptſtr. 18. (5817 | 


Srbi. Borderi. m. a. ohne Küchen⸗ 
anth. zu vm. Töpfergaſſe 17, 1, r. 


Visitenkarten» 


in den verschledensten Uusführungen. 


A. Müller vorm. Wedel sche Hofbuchdruckerei 
(Intelligenz-Comtoir) 
Danzig, Jopengasse No. S. 
i Zernsprecher No. 882, 


zum Juli 2 Stuben, gr. Cabinet, 
20.4, 2 Stuben, 17,50 A, eine 
von gleich mit Bleiche u. freiem 
Roll., 18,50, alle viel Zubehör, 
zu vermieth. Brunshöferweg 37. 
Hint. Adlersbrauh. 11 ſind 2 kl. 
Wohnung. an anſt. Leute zu vrm. 
Wohn., b. a.2 St., gr. K., B., H., St., 
Jungferng. z. v. N. Tiſchlerg. 50,1. 
Hausthor 3 ijt in d. 1. Etage eine 
Wohnung, beſt.aus großen u. kl. 
Stube, Küche, Keller, an ruhige 
Leute zum !. Juni f. 28 Az u verm. 
St. K. 15,50. v. Brodbänkeng. 48 

g Wohnung v. 
Hleischergasge 75 3 Samer, 
hell. Entr., Küche u. Zub. zu verm. 


Kl. Wohn. 3. v. Niedere Seigen 2, 
Langinhr, Mirchauerweg 84, 


helle freundl. Wohnungen von 
3 Zimmern, 20% p. Monat, Juli 
noch zu verm. Wimet. (6670b 
2 Wohnungen von 4 u. 5 Bimm., 
ev. Stall, Eintr.in d. Gart. zu vm. 
An d.neuenMottl.7, Eg. Adebarg. 

(6656 b 


maus 20 find Wohnungen 
zu 8 und 4 % zu vermiethen. 


Karplenseigen 29 


55 0 an der Hauptſtraße, 


ift eine Wohnung v. 2 Stuben, 
Balcon, Küche nebft Zubehör, 


von ſogleich zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe oder 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 22.(66796 
Johannisg. 38 tl. Vorderwohn. 
an ruh. kinderloſe Einw. zu vrm. 
Hätergaſſe 46 kl. Wohn f. 14. an 
e Leute zu vm. Näh. 2 Tr. 
. — EEE ZW 
Schidlitz, Tarthäuſerſtraße 98, 
2 ner; Entree, Küche, Keller 
u. Boden zum 1. Juni zu verm. 

Ortzugshalh e Wohnung, 1 Tr., 
bet aus gimmern, Entree, Küche 
Ramm., v. Boden, Kell. v. 1 Juni 
f. 25 U mtl. zu verm. Holzgajje21. 


MILA! 


Wohnungen von 3 Zimmern und 
re perm. Windt, (66715 


Kl. Wollwebergaſſe 8, beſtehend 
aus 2 Stuben, 2 Küchen, Entree 
und Boden, per 1. Juni an 
ordentliche Leute billig zu 
vermiethen. Näheres Große 
Wollwebergaſſe 11. (9826 
Schidli Carthäuserstr. 90, 
5 9 ift eine Wohnung 
zum 1. Juni zu vermiethen. 

Wohn., 12,50. , Schüſſeldamm, 3 
1. Juni z. v. N. An d.gr. Mühle 3, 2. 
Langf., Neuſchottl. 22a, ſ. Wohn. 
v. gleich z.verm. Näh. daj. (6664b 


Kehönes Grundstück, Zoppot, 


Winterwohnungen, wegen Fort⸗ 
zug ſehr günſtig zu verkaufen. 
Adr. A. S. 50 poſtl. Zoppot. (6669b 


Jopengaſſe 
iſt e. freundl. Wohnung, beit. aus 
3 Stuben, h. Küche, Bod. u. Keller, 
i. Hinterh., 2 Tr., v. ſogl. an anſt. 
Leute zu verm. Näh. Jopengaſſe 
Nr. 49, 1 Tr., v. 10—2 Uhr. (8889 


Herrſchaftliche 
Parterre⸗Wohnung, 
A Weidengaſſe 35, 

von vier Zimmern, Küche, 
SMädchenſtb., Waſchküch. ꝛc. i 
zum October zu verein. Auf 
Wunſch Pferdeſtall. Näh. 
Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (5771b 


Wohn., 3. Erg., neurenov., f. 360% 
zu verm. Fiſchmarkt 19. (6589b 


Eine Wohnung in Ohra, 
paff. zu einem Colonialwaaxen⸗ 
Geſchäft, ſehr günſtig gel., beſt. 
aus 3 Stuben, Küche, Keller, 
Stall, zu A 25 per jof. zu um. 
Zu erfrag. bei Albert Bischoff, 
Ohra, Südl. Hauptſtr. 32. (6578b 
Verſetzungsh. ift die herrſchaftl. 
Wohnung Kaninchenberg Nr. 14, 
2. Etage, beſteh. aus 5 Zimmern, 
Badeſt., Laube u. Zubehör ſogl. 
oder October zu verm. Näheres 
daſelbſt bei Murawski. (6490b 


Nahe am Bahn. Faulgrab. 2.3, 
2 Trepp., 4 Zimmer u. Zubehör 
ſogl. zu verm. Preis 750. (65945 


für 1500 Mark ſofort zu ver⸗ 


2 kl. Stübch., Badeſt., Veranda 
u.Nebengelaß p.ſofort ev. für den 
Sommer zu verm. Näh. pt. (6486b 


Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 2 


Zubehör ſogl. zu verm. (65710 


Große herrſchaftliche 


|| Langlulr, Mirehanerweg 52, 


zu vrm. Halbe Allee, Bergftr.29, 


Kaſſub. Markt 23, 3, 


elegant. u einfacheres Zimmer, 


i Balkon, Bad. Gute Penſion. 
5 ci 7 YW ů—ðj —— ri 
miethen. (4514 Heil. Geiſtg. 44, 2, iff ein ge.mdbl. 


Jäſchkemhalerweg 17a herr⸗] Bimm. an 1 od. 2 Herren zu vin 

+ * oè 7 77 e a rl — 
ſchaftliche Wohnung von 4 Zim., Möbl.Borderzimm.,jep.,iof.od.z. 
1. Juni zu vm.Altft.Grab.67, 1, r. 
Fein möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Penſion zu vermih. 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 
Ein fein möbl. Vorderzimmer 
iit bill. zu v. Holzgaſſe 12, prt. r. 
Scheibenrüterg. 8, 2, möbl. 5. 3.0. 
Frdl.Cab. z. v. Tiſchlerg. 2 2 r. 


eleg. möbl. Zimmer zu vermieth. 
2. Damm 16, 2, elegant möblirt. 
Zimmer u. Cabinet zu vermieth. 
Möbl. Zimmer u. Cabinet, fep. 
gelegen, an e. Herrn oder Dame 


2. und 3. Etage 


ſind herrſchaftliche Wohnungen 
v. 5 Zimmern, Badeſtube, ſümmtl. 


Wohng. 3 Zimm., Entree, Küche, 
Waſchk. r. Zub. an d. Promenade 
Petershag. geleg., verſetzgh. für 
480 1 zu verm. Näh. zu erfrag. 
Petershag. an d. Rad. 6. (6437b 


Kolzſchneidegaſſe 8, 2, 


eine Wohnung, 4 Zimm., Bale. 
und ſämmtl. Zub. zum 1. Oct, 
d. Is. zu verm. Näh. daj. im 
Souterrain. Bej. 11-1. (64680 


Von ſofort 
Choruſch. Weg 14, hody. 


zu vermiethen: 4 Zimmer, Bad, 
Mädchenſtube ꝛc. Preis 775 4 


Näh. Thornſcher Weg 13, p.(6226b 


Gut möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
zu verm. Korkenmachergaſſe 5,2. 
Neites Zimmer, fep. gelegen, zu 
verm. Matzkauſchegaſſe 2,1 Trp. 
Kohlenmarkt 13, 1, ift e. fr. möbl. 
Vorderz. m. a. ohne Penſ. zu vm. 
Heilige Geiſtgaſſe 106, pt, find 
Heine, fein möblirte Zimmer 
mit Penſion zu vermiethen. 
Heilige Geiſtgaſſe 106, part., it 
eine eleg, möbl, Wohn., beſt. aus 
2 Stub. an einen Hrn. zu verm. 
j Im herrſchaftl. Dauje 
Vorſt. Graben 44 b, part., iſt z. 
1. Juni ein fein möbl. Zimmer m. 
a. 0. Penſ. a. e. H. z. v. A. W. Brſchgl. 
Ein möblirtes Vorderzimmer 
mit jepat. Ging, vom 1. Juni zu 
vermiethen Am Stein 14. (66656 
Mobi. Zim. m. a.o. Benj.an 1-79. 
z. vum. Hirſchgaſſe 4/5, p. (66726 
Zum 1. Junk Gabinet mit fep. 
Eingang zu verm. Brabank6, Hof. 
Pfefferſtadt 66,2 m. Zimm zu vm. 
Möl Zim. f. 2 Hrn. zu pm. Weihe 
mönchenkircheng. 1 pt. N. Hauptb. 
— — —t —-— 
Eine Part.⸗Stube an einzelne 
Perſon zu um. Lawendelgaſſe 3. 
Zimmer in der N. d. Bahnh. f. u. 
fim beſſ.Hauſe an e. ſol. Herrn zu 
verm. Off. u. D 673 an d. Exp. d. Bl. 
Hundegasse 80, 2, iſt ein 
gut möblirtes Zimmer mit ſe⸗ 
paratem Eingang zu vermieth. 
3 Pelonkerſtraße 1 
Oliva, find 2 móblirte 
Zimmer von gleich oder ſpäter 
zu vermth. bei Voss. (65730 
Jopeng. 38 e. möbl.Vorderz. mit 
oder ohne Penſion zu vm. (65858 
E jaub. gut möbl Vorderz. ſep. 
Ging. zu um. Mattenb. 37,1(66016 
Frdl. Cab. an anit Mann d. Frau 
zu vm Kl. Oelmühlengaſſe l, Th. 3. 
. 


Nähe Kaſerne u. Zahn. 
2 fein möbl, Bimm., Burſchengel. 
Entr.ſoſ.zu verm. Pfefferſtadt 47. 
Kohlenmarkt 4 ijt eine freundl. 
Wohnung in der 3. Etage für 
20 -% monatlich vom 1. Juli 
zu vermiethen. Näheres Holz⸗ 
markt 18, im Laden. 
Eleg. möbl. Wohn: U. 
mit Schreibtiſch, 
Clapben., ſep. Eg. z. 1. Juni zu v. 
Töpferg. 13,2. N. Hh. Seig. 4, Rit. 
Breiigajje 50 I e. Vorberſſuße 
ohne Küche zu verm. Näh. 1 Tr. 
Unmöblirt. Zimmer u, Cabinet 
von ſoſort oder ſpäter zu verm. 
Steindamm 12/13, 1 Tr. (65886 


Jungſtädtſchegaſſe 5, 2, links. Breitgajje104,3,ift ein [ein möbl. 
Zimm. v. gl. od. 1. Juni z. v. (6559 b 


Heilige Geifgaffe 126, Weidengaſſe 1, 3 Tr. re möbl. 


ein Zimm. an t pd.2 Herren per 3 


i | * immer zu vermiethen. (66555 
1. Juni zu vermieth. Näh. part. fang fuhr — 5 ( un 


Igut möbl. Vorderzimm. zu verm. + mit Balcon zu vm. 
Pfaffeng. 4, 1 an d. Brodbänkeng.! Heiligenbrunnerweg 6,1,1.(6620b 


Eine Wohnung 5 
von 5 Zimmern für 10004 
jährlich iſt zu vermiethen 
Altſtädtiſchen Graben 7/8, 
nahe am Holzmarkt. 
Näheres Nr. 9 


Büttelh. 5, openg., kl. 
Wohn., St., K. Jof. zu urm, (66620 
Vort Graben 28 ift d. Hochpi.⸗ 
Wohnung per 1. Juli f. d. Preis 
v. 1000 .# p. Jahr zu Geſchäfts⸗ 
zwecken, Comtoix u. Bureau, auch 
geeign. zum Penſionat, zu verm. 
Zu erjrag. 1. Etage bei Bodmann 
oder daj. von 9—3 Uhr. (64756 
Herrſchaftl. Wohnungen von 
4 u.5 Zimm. mit Zub. ſogl. od. Oct. 
zu um. A. W. Pferdeſt. zu Det. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (5849b 
Wohnhaus, enthalt. 7 Zimmer 
und xeichl. Zubehör, mit Garten⸗ 
zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. 
Langfuhr, Hauptſtraße 74. (9134 


Herrſchaftl. Wohnungen 


beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe le von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. Näheres 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 


Wohnung 
zu vermiethen. Näheres Langen⸗ 
marktg. E. Tite, Wien. Café. (6497b 


dicht am Walde ift eine Wohnung 
von? Stuben, Cabinet u. Kch.nebſt 
Zubehör zum !. Juli billig zu er⸗ 
miethen. Näh. daſelbſt Fr. Seidel. 
Nonnenhof 12, Th. 6, ift z. Juni e. 
Wohnung f. 13 % zu vermiethen. 


Schlafzm. 
auf Wunſch 


Langfuhr am Walde 
möblirte Wohnung, 2 Zimmer, 
Garderobe v. Juni f. 25 M zu v. 
Daj. cing möbl. Zimmer Mirch. 
Promenade 19 B, Grth. 1, l. (6695 

Eine freundl. möbl. Stube 
an einen Herrn zu vermiethen 


—— . ; ——-—- ZZ ZZO 


Möbl. Stübch. mit auch oh. Beni. 


billig zu verm. Breitgaſſe 65,3. 


Achtung! 4 


Einem geehrten Publieum von Danzig und 
Umgebung die ergebene Anzeige, daß wir uns 
am hieſigen Orte als ſelbſtſtändige Ofenſetzer 
etabliren. Jede in unſerem Fach vorkommende JĄ 
Arbeit, von der einfachſten bis zu der feinſten & 
Töpferarbeit, ſowie jede Reparatur wird auf's 
Billigſte ſauber und gut ausgeführt. Es wird 
unſer eifriges Beſtreben ſein, jeden unſerer 
Kunden zufrieden zu ſtellen und bitten das 
geehrte Publikum, unſer Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. (65806 

Hochachtungsvoll g: 
Georg Wessel, Aug. Rosenowski, ` 


Strarhg. 3, 1 Tr. Paradiesg. 19. 


Sie T rar N 


in Ihrem eigenſten Intereſſe, ſich beim Kauf eines Rades ein 


Wartburg -Rad 


) 


NSE 


anzuſchaſſen. Vorzüglichſtes Material, größte 

Präeiſionsarbeit, gefälliger jhóner Ban, 

ſolideſte Preiſe, bei ſtreng reeller eonlan⸗ 
teſter Bedienung find Hauptvorzüge. 


8 


lax Cron, 


— General: Vertreter für Weſtpreußen 
„ Damm No, 8. 9707 


Fine, \ 


Soare 
FA Se us n : 


Schreibmaschinen, 
Geldschränke und 


Fahrräder ® 
in großer Auswahl. 
Herm. Kling, Jaugeumarkt 20. 


Koffer und Taſchen, 


Reisekasten, Damenhutschachteln, Plaidrollen, 
Trinkflaschen, Cigarren=, Brief- und Banknoten- 
taschen, Portemonnaies, 5 


Adolph Cohn Wwe., 


Langgaſſe I, am Langgaſſer Thor. 


„Stegiol“Pappdach-Anstrich 
` der Zukunft 


ift eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten 
Hitze nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahre erneuert 
werden braucht. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 


Comtoir: Langgarten 114. Telephon 955. (8215 


- Gärtnerei-Ausverkauf. 


Nachdem ich meine Grundſtücke verkauft und damit die 
gänzliche Aufgabe meiner Gärtnerei beſchloſſen habe, Helle ich 
meine ſämmtlichen Pflanzenbeſtände, Vorräthe und Materialien 


zum Ausverkauf. 
Insbeſondere empfehle für jetzt zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen: 


Schönblühende winterharte Stauden und Frühlingsblüher, 
Georginenknollen, Tuberoſen, Gladiolen, Lilien ꝛc. großblum. 
Clematis, niedrige Roſen (ca. 5000 Guid) und Trquerroſen. 
Ferner: Sämmtliche vorhandene Lorbeer⸗Kronenſtämme und 
Pyramiden, Decorationspflanzen, Araukarien, harte Palmen 
und Blattpflanzen, im Sommer fürs Freie, wie für kalte 
und warme Räume, blühende und nichtblühende Pflanzen 
r alle Zwecke. - 


Alle Arten von Blumenbinderei werden bis zum Schluß 
in beſter Weiſe geliefert. (6034b 
A. Bauer, 


ß ——— 
eee 


3 m 2 
+ Rieselfelder Spargel ? 
$ täglich frich 4. Past. 630b $ 
000000000000000000000000000000000000000 


VHenmarkt 8 Baiffeifen-Burean.) 


Genoſſenſchaftabauk, 


E. G. m. b. H. Zu Danzig, (1891 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann 
© 
400 
bei jederzeitiger Rückzahlung. 
Kaſſenſtunden 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 


LR CH 


C. Weykopf, 
10 Jopengaſſe 10, 


alleinige Pianoſorte⸗Fabrik mit Dampfbe⸗ 
trieb am Platze, empfiehlt als Specialität z 


Pianinos 


eigener Eonftruction, in größter Auswahl 
und ſtil gerechter Ausführung, in Nußbaum 
und imit. Ebenholz, mit freiliegendem 
Eifenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem 
Metallſiimmſtock und äußerſt »räcije 
wirkender Patentmechanik. 


Preiſe äußerſt ſolide. — Reparaturen 
aufs Beſte. i 

Außerdem empfehle als alleiniger Ber- 

treter Concerts, Salon: und Stutzflügel 


von 
c. Bechstein. 
J. L. Duysen. 
Sh. Steinwey. 


Tonfülle 
unübertroffen. 
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Dr. Brehmer’s 


weltberühmte, internationale 
Heilauſtalt für Lungenkrauke 


|Gorbersdorf — Schlesien 


fendet Proſpecte koſtenfrei durch 
6040) die Verwaltung. 


. Ulrich, Danzig, 


Inhaber Ludwig Mühle. (3499 
m” Wein-Gross-Handlung, TG 
Brodbänkengaſſe 18. 
Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. 
Specialititen: 


Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft 
„Achaia“ in Patras. 
Porter und Ale. 


Bad Schweizermühle, Sächs. Schweiz 


Hotel und Penſion, 150 Fremden⸗Zimmer und Salons. 
Telephon Nr. 1. Eiſenbahnſtation Königſtein. 

empfehle ich den geehrten Herrſchaften für längere oder kürzere 
Zeit als herrlichſten Sommeraufenthalt. Alle Arten Bäder, 
Waſſerheilverfahren ꝛc. Diners hochjein. Für Geſellſchaften, 
Vereine ſeparate Zimmer. Proſpecte werden auf Wunſch 
bereitwilligſt zugeſandt. (9755 

Beſitzer W. Schröder. Dir. Arzt Dr. med. Flemming. 


Gebet- und Gesangbücher, 


Confirmationskarten und Geſchenke Zee 


(65445 


ii 9. 


empfiehlt in großer Auswahl . 


J. Alexander, 


9. 8 
find billig zu haben (6534 b 
‚ Hüfergafie 14, im Keller. 


Anzug- und Pal 
und werden auf Wunsch Muster sofort an Jedermann franco versandt. Nur beim Bezug 
aus unserer Fabrik kaufen Sie direct und entgehen dadurch dem Zwischenhandel. 


Türk. Pflaumen p. Pfd. 20, 25, 30 u. 35 A 


dą dun eee 


Pfd. 80,9, fetten Tilſiter 70 J, 
echte Limburger, feinſte Tafel⸗ 


Mehring Nachfig., 


Viola⸗Del.⸗Margarin.Markthgl 
7955 


Neuß Delic.⸗Marg.Allmodeng. 1. 
$ . . (8327 


Deutschlands, die ihre Fabrikate an jeden Privatmann versendet, empfiehlt hiermit 


ihre hocheleganten Fabrikate in 


toffen 


Preise concurrenzlos billig. 


Lehmann & ASSMY, Tuchfahrik, Spremberg, Lausitz. 


Auf Wunsch weisen an jedem grösseren Platze Schneidermeister nach, welche auch, ohne dass der Stoff von 
denselben entnommen wird, elegante Anzüge zu soliden Preisen anfertigen. (8816m 


Um zu räumen, verkaufe ich: 


Tafel⸗Margarine p. Pfd. 55 J, in Kübeln 

von 30 Pfd. 50 9 f 
SiigragmeD argate (feinſte Qualität) pe 

Pfd. 70,9, in Kübeln v. 30 Pfd. 61 A 
Ungeſchälte Erbſen p. Pfd. 12 J, p. Ctr. IA 
Geſchälte Vietoria⸗Erbſen p. Pfd. 18 9% 
Dillgurken p. St. 5 9, p. Schock 2,75 A | 
Hochfeine Senfgurken per Bid 50 J, in 

Steintöpfen von 60 Pfd. 42 9 
Vorzügliche Preißelbeeren p. Pfd. 50 J, 
Ctr. 40 M 


tr. 
Sup. Kartoffelmehl Pfd. 14 , Ctr. 12,— % = 
Tafel⸗Reis früher p. Pfd. 20 J, jetzt 18 . 
la Sir a e p. Pfd. 28 J, be 
5 Pfd. 2 
Borax per Pid. 30 9 
Werzengries p. Pfd. 15 9, Ctr. 13,50 % 
Feinſies gemiſchtes Backobſt p. Pfd. 40 ] Reisgries p. Pfd. 15 J, Ctr. 13,— 
Feinſte Marmelade p. Pfd. 28 J, inEimern Volks⸗Bisquits p. Pfd. 40 J, b. 10 Pfd. 36, 
von 25 Pfd. 24 9 Ia Streuzucker per Pfd 25 9 i 
Ia Haferblätichen p. Pfd. 17 J, p. Ctr. 15 % la geſchl. Zucker per Pfd. 28 9 
Malzkaffee, loſe, p. Pfd. 18 J, b. 5 Pfd. 16] Zucker in Broden per Cir. 26 M 
Haarnudeln, gelb und weiß, p. Pfd. 239, Würfelzucker per Pfd. 28 9 - ' 
in Kiſten von 25 Pfd. 20 la Cocinthen p. Pfd. 259, p. Etr. 19 A f 
Hausfrauen⸗Nudeln p. Pfd. 28 J, in Kiſten [Rohe Kaffees in nur reinſchmeckenden 
3 von 25 Pfd. 24 9 Qualitäten per Pfd. von 58 J an 
Junge Schneidebohnen p. 2 Pfd.⸗Doſe 35,4 Dampf Kaffees von 80 J an, 
Sardinen in Oel per Büchſe 38 J, bei 
10 Büchſen 36 9 


Sämmtliche andere Colonialwaaren 
zu billigſten Engrospreiſen. 


Wiederverkäufer mache ich ſpeciell auf die Offerte aufmerkſam. "PRE (6834 


Johannes Blech, 
Tiſchlergaſſe 28, 
1 Minute von der Markthalle. 


Ia Petroleum per Liter 18 J, bei Ab⸗ 
nahme von 10 Liter 17 

Ia Brennſpiritus per Liter 28 J, bei Ab- 
nahme von 5 Liter 27 

Ia grüne Seife p. Pfd. 17 J, Ctr. 15,50 M 

Ia Oranb. Kernſeife p. Pfd. 20 J, Cir. 19% 

Ia Terpentin⸗Schmierſeifſe p. Pfd. 20 J, 
Gtr. 17, — M 

Soda per 3 Pfund 10 9 

Seiienpulver 3 Pack 25 J, 10 Pack 75 Ą 

Bleichſoda per Pack 12 J, bei Abnahme 
von 5 Pack 10 

Schweden per Pack 8 J, bei 50 Pack 7½ J, 

bei 100 Pack 7¼ a) 

Ia Schnittäpfel Pfd. 47 J, bei 5 Pfd. 45 9, 

in Kiſten von ca. 50 Pfd. 42,50 % p. Cir. 


Nur an Private zu 


Fabrikpreisen! 

In keinem ſparſamen bejjeren 
Haushalte ſollten nachſt. Artikel 
fehlen a. wie: 1 Doſe garant. reim. 
Cacgopulv. leicht öst hochſemes 
Aroma, à Pfd. 4 142,1 Dose gute, 
garant. reine Vanille⸗Chocol., z. 
Kochenu Roheſſen. AP d. 92, , Lkl. 
Doje m. wirkl. gut. Bonbons qeg. 
n u. ſonſt. Halsleid., à Pio. 

5,J. Um einen Verſuch machen zu 
können, geben wir v. jeb. Arrifel 
1Kilo z. Probeab u. führtjed. Verf. 
zu dauernder Kundſch. Der Verf. 
aeih. u. Nachn. re. jed. Poſtſtation 
Deutſchlands direct aus der 


Grabplatten Chocoladen⸗ und Zuderw.- 


aus ſchwarzem oder weißem Fabrik Fiedler & Vieweger, 

Alabaſterglas, Inh.: Otto Haussels, Glauchau 
unverwüſtlich gegen Witterungs⸗[ i. Sa. Ausf. Preisliſte jeder⸗ 
einflüſſe, fertigt allein am Platz] zeit gern zu Dienſten. (8857 m 


E. Reich, |_ Cement- 
Dachpfannen 


Dampfglasſchleiferei, 
mit doppeltem Falz, 


Danzig, Brabant 8. 

5 beſte dauerhafte, anſehnlichſte, 
billigſte Bedachung oſſerirt mit 
fertiger Eindeckung, desgleichen 


Frontgitterſteine 
in allen Größen (6087b 
H. Czerlinski, Oliva, und 


J. Schwichtenberg, Reichenberg 


Zahnſchmerz 


beſeitigt ſoſort (8026 


Orthoform- Zahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aeratlich als bequemster, un- 
schädliehster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenürzten (Universitäts- 
lehrern ete.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Jeder Schachtel 
werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt. — 1 Dtz. 


LJ 
et Tafel-Liqueur Gd Poe Pie In 


hem. Laboratorium, Berlin N., 
à ½ Flasche Mk. 1,25. | Priedrichsstrasse 131 c. (6990m 
Georg Sawatzki, 


Zinden-Donigg. ab. Oftdeutſch. 
Langiuhr. 


(58966 Bicnenzüchter. Hopfeng. 80.(6411 


Pomade erhalten. Dieſelbe iſt 
von den berühmt. Autoritäten, 
als das einzige Mittel gegen 
Ausfallen d. Haare, zur Förd. 
d. Wachsthums derſelben, zur 
Stärkung des Haarbodens an- 
erkannt worden; ſie befördert 
bei Herren einen vollen, kräft. 
Bariwuchs und verleiht ſchon 
nach kurz. Gebrauche jomofl 
dem Kopf⸗ als auch Barthaare 
natürlichen Glanz u. Fülle und 
bewahrt dieſelb. vor frühzeit. 
Ergrauen bis in d. hüchſt. Alter. 
Preis eines ?iegels Mk. 4, 6, 

und Mk. 10. (7331 
Poſtverſand täglich bei Bot: 
einſendung des Betrages oder 
mittels Poſtnachnahme der 
ganz Welt aus d. Fabrik, wohin 
alle Aufträge zu richten ſind. 

nna Csillag, 


kundert bleibt 
Metall-Putz-Glanz 


i das Beste. 
4 InDosen á 10 Pfg.liberal 
zu haben. (3672 
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Hochfeiner magenstärkender 


Yollsalligen Nelweizer 


und Landbutter empfiehlt 


no 


{ 


| 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


